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« A W ’T A OIÖ A fl
Ganhanptsiadt Karlsruhe
»Der Führer" erscheint in 4 Ausgaben : »« auhauptftadt
Karlsruhe" für den Stadtbezirk und den KrelS » arlSruh «
fowie für deu Kreis Pforzheim. „Kratchgau und Brnv-
rain" sür den « reis Bruchsal . »Merkur - Rundschan » sür
die » reise Rastatt—Baden-Baden und Bühl , „Aus der
Orienau" wr di« » reite ONenburg. Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr. 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Mtllimeterzeile«Nlem-
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflage 18 Psg . Für ..» leine Anzeigen" und Famtlten-
anzetgen gelten ermäßigt« Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-An,eigen" die
2a«lpaltene. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Pfg . Mengen»
abschlüff« wr dte Gesamiauklag« nach Staffel C.
Anzeigenschluß,eiten: Um 10 Ubr am Vortag deS
Erscheinens . Für dte MontagSauSgab« : SamsragS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstig« unaufschiebbar «
Anzeigen für die MonragSauSgabe müssen bis längstens
16 Ubr sonntags als Manuskript im VerlagShauS etn»
gegangen fein. Alle Anzeigen werden nur wr dt«
Gesamtauflage angenommen. Platz- Satz , und Ter-
mtnwünsch « ohne Verbindlichkeit . Bet unverlangt
etngebenden Manuskrivien kann keinesfalls ein« Gewähr
für dte Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rd.
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Feierlicher Staatsakt in Berlin am Sieastaa - zahlreiche i ichrendr Staatsmänner kommen in dir Reichshauptsiadt
Schichte besläilgl ein DolumenI

^
Das Testament Peters des Erohen

tz,
8 r L t s e l , 23. Rov . Am Zusammenhang
den Feststellungen der deutschen Presse
die i m p e r i a l i st i s ch e P o 1 i t i k R u tz-

r^
* d s während der letzten 250 Jahre ist eine

b^ dssentlichnng der Brüsseler Zeitung »Le
2 *« Reel " interessant, in der der Wortlaut
t, - berühmten und in den Prestekommentaren
t , dsteren zitierten Testaments PeterS

^ Großen wiedergegeben wird.
Dokument gliedert sich in ein Borwort

k2. *» 14 Punkte , in denen die Grundsätze der
Wochen Politik , wie sie im Verlaufe der letz-
^ »wei Jahrhunderte von allen russischen
Gierungen einschließlich der Sowjetmacht-

tatsächlich gegenüber Europa befolgt wor-
' li . mit einer überraschenden Deutlichkeit

I dgespWchxn sind. Der von ..Pays Reel"' wie-
s„̂ vgebene Text des Testaments hat

senden Wortlaut :
^ Vorwort
"dt Namen der hochheiligen und unteilbaren
n>. Dreieinigkeit !

Peter , an allePeter , an alle unsere Nachkommen und
v^dwlger auf dem Thron und in der Regie»
L» der russischen Nation .

große Gott , dem wir unsere Existenz
sanken und der uns beständig erleuchtet hat

«einem Licht und r " :-
ünd geliehen hat. _ _

e Volk als zur zukünftigen Herr -
f4 über ganz Europa berufen

^ . seinem Licht und uns seinen göttlichen
»?"ünd geliehen hat. gestattet mir . das ruf-

Volk als zur zi
» - ' t ü '
Zusehen.

gründe diesen Gedanken darauf , daß die
tzĵ ?äischen Nationen größtenteils in ein

t, ex Greisenhaftigkeit getreten sind.
Kt\ an völlige Altersschwäche grenzt, und daß

Eshstlh leicht und zweifellos durch ein tun-
s«b.? tvd frisches Volk erobert werden können ,
ssisä E>ies seine ganze Kraft und Reife er»
lo*?} hat. Ich sehe diese zukünftige Unter -
t^ üst hxx Länder des Westens und Ostens
fyjr» den Norden als eine periodisch wieder-
htp, "de. im Rate der Vorsehung beschlossene
t« °«ung an. die auf diese Weise bereits das
WlhT * Volk durch die Invasion der Barbaren

hat. Diese Wanderungen der Nord¬
sind wie die Nilüberschwemmungev. die
'isien Zeiten mit ihrem Schlamm die

"v> b i*rrtett Ländereien Aegyptens befruchten .
Rußland einem Bache gleichend vor»
att® tverde es einem Strome gleich

st» Hüffen : meine Nachfolger werden daraus
Atz, a^valtiges Meer machen, das dazu be-
°ksx? s ist . bas heruntergekommene Europa zu

«f und Lessen Wogen trotz aller
«Sir « L

ie ichwa^ e Hände ihm werden ziehen
diese überfluten werden, wenn meine

es verstehen , ihrem Lauf die er-
» Richtung zu geben . Deswegen

sphz^ sie ich ihnen die folgenden Unterwei-
<fch empfehlt sie ihrer Aufmerksamkeit”**** ständigen Beachtung.

t hfftft6e Volk ist in einem b estän -
Mt tz

" Kriegszustand zu erhalten , da-
Soldat stets kriegsgewohnt und in be-

1 Erregung bleibt. Ruhe ist dem Reich
!?sszev ss° ^nen zur Verbesserung seiner Fi -
» kfluf j

“n& 8ur Erneuerung seiner Heere,
die geeigneten Augenblicke zu

Akss, Eingriff auszuwählen sind . Auf diese
Met immer der Frieden dem Krieg und

Brieden dienen und im Interesse der
^ ihingb ^ ung und des zunehmenden Ge '

fortgeschrittensten Völkern Europas
allen nur möglichen Mitteln Heer»

j 'ihrea^ ^drend des Krieges und Gelehrte
t , Friedens heranzuztehen, damit

tL -vt* Volk der Vorteile anderer Na-
"biiß ^

°" haftig mix- , ^hne selber etwas ein¬

st* » m*
»

* dat sich in alle enropätschen
eiv -^ e « heilen nnd Wirren jeglicher

Wissen Ä ^ ischen , insbesondere aber in die»
^

chbstr ^ ^utschlands , an dem es als nächsten
auch das meiste Interesse hat.

IV.
sf} Uh ?,. ctnu 6 geteilt werden, indem man
,!}- Di « und Eifersucht beständig wach

die 9, .̂ ^ iigen müssen durch Geld gewoü -
^ bichstage beeinflußt und bestochen

v? - man die Königswahl leiten
«>. dgn„ "Nster Rußlands müssen gewählt
th ^ ei*,p

l,
cS.n ihm in Schub genommen wer-

»8 . Und ti*'v uPPen müssen dann einmarschie -
i,uNg - suh solange aufhalten , bis sich Beran -
Ns^ achbn» . sie ganz dort zu lassen. Bereiten
tÄ sse z "' "chic Schwierigkeiten, bann muß
^ °enn .stUrch Aufteilung des Landes zu-
^ was bis man ihnen wieder nehmen

u»au ihnen gegeben hat.
Woirsetzüng aus Seile 2)

* Berlin , 23 . Jkov, AnlSßüL--«} Iabrestaaes des Abschluffes des AnMommternpaktes vom Zähre T936
werden am 24 , und 25 . November zah lreiche führende Staatsmänner der im antibolschewistischen
Kampf vereinten Mächte in Berlin eintreffen, um ihrem Kampfeswillen gegen de« Weltbolschewismus Ausdruck
zu verleihen. Die Zusammenkunft der Staatsmänner beginnt am Dienstag mit einem feierlichen Staatsakt.

WledererSsfnung der Relchsunlversikal Strahburg
Feierlicher Festakt im Universitätsgebäude / Rede von Reichserziehungsminister, Rust

G . R. Straßbnrg , 28. Nov . Mit einem feierlichen» aber anch vom Ernst der Zeit nnd
Stnnde erfüllten Festakt wurde die Reichsnniversität Straßbnrg durch Reichserziehnngsmi »
nister R n st wieder eröffnet . Diese packende Feierftnnd «, an der hohe Vertreter der Partei ,
des Staates , der Wehrmacht» der dentschen Wissenschaft nnd des dentschen Geisteslebens teil »
nahmen, wnrde zn einem begeisterten Bekenntnis an die Gegenmart nnd Znknnft deS
Großdeutscheu Reiches . Mit ihrer Universität znsammen aber erlebte die Stadt Straßbnrg
eine machtvolle Knndgebnng, die getragen war vom Glanben an den Sieg der dentschen
Waffen .

dem vom oberen Rundgang deS Raumes her¬
ableuchtenden Reichsadler. Das Bild der zahl¬
reich aus dem ganzen Reich zu dieser Feier¬
stunde nach Straßburg geeilten Ehrengäste war
beherrscht vom grauen Ehrenkleid des Solda¬
ten. Und darin drückte sich von Anfang an
der wehrhafte Geist aus , von dem die ganze
Feierstunde erfüllt war . Als später dann aber
noch die alten und neuen Fahnen und Feld¬
zeichen der Wehrmacht einmarschierten, wurde
die Zeit wieder förmlich Gegenwart, da das
deutsche Schwert am Oberrhein Straßbnrg wie ,
der zu Deutschland holte , und es wurde die
enge Verbindung zwischen dem Schicksal dieser
neuen Reichsuniversität und den Siegen der
deutschen Wehrmacht offenbar.

In Begleitung von Reichserziehungsmini¬
ster Rust und Staatsminister Dr . Meiß »
n e r betrat der Chef der Zivtlverwaltung für
das Elsaß, Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , den Raum , von der Festver¬
sammlung stehend gegrüßt. Nach dem seier-
ltchen Einzug der Professoren , an
ihrer Spitze der k . Rektor Prof . Dr . Karl
Schmidt , marschierten zu den Marschklängen
eines Mustkkorps der Luftwaffe die Fahnen -
abordnungen der Studentenschaft, die alten
und neuen Feldzeichen der Wehrmacht , sowie
die Fahnen der Bewegung ein . Sie nahmen
rechts und links vom Rednerpult hinter den
Sitzen des Lehrkörpers Aufstellung und bil¬
deten znsammen mit den Studenten in ihrem
Braunhemd der Studentenschaft,, mit den Män¬
nern aller Gliederungen der Partei , sowie der
Wehrmachtteile, die den ganzen Raum um¬
standen , ein lebendiges Band , das die ganze
Festversammlung wie symbolisch einfaßte.

Relehsmtnlster Rust spricht
Der überdeckte Lichthof deS Universttätsge-

bäudes war für die Feierstunde ebenso wie die
Front der ganzen Universität mit den Fah¬
nen der Bewegung festlich geschmückt . Der
große Raum wurde beherrscht von der von
Prof . S ch l i e tz l e r , Karlsruhe , geschaffenen
Monumentalfigur eines streitbaren Jünglings ,
dessen ragende Gestalt überstrahlt war von

3nt Osten weitere Angrlffserfolge
Erfolgreiche Kämpfe in Afrika — Heber 260 britische Panzerkampfwagen vernichtet
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

23. Rov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront wurden weitere An «
griffsersolge erzielt.

Im Seegebiet um England wurden in der »er¬
gangenen Rächt zwei Handelsschiffe mittlerer
Größe durch Äombentresser schwer beschädigt .
Mit dem Verlust eines dieser Schisse ist zu
rechnen. Weitere Luftangriffe richteten sich bei
Tage gegen Industrieanlagen in Schottland.
In der letzten Nacht wurden Hafengebiete an
der englischen Südostküfte erfolgreich bom¬
bardiert.

In Rorbasrika haben die deutsch-italie¬
nischen Verbände in erfolgreichen Kämpfen mit
den ans südostwärtiger Richtung vorgegange¬
nen britischen Kräften über 280 Panzer¬
kampswagen und rund 200 gepan¬
zerte Fahrzeuge vernichtet . Starke ,
durch Panzer unterstützte Ausbruchsversuche
von T o b r n k wurden durch die italienischen
Einschließnngskräste abgewiesen . In heftigen
Lnftkämpfen verlor der Gegner 2 5 Flug¬
zeuge . Durch Luftangriff ans einen britischen
Flugstützpunkt wurden mehrere Bombenslng »
zeuge am Boden zerstört. Die Schlacht in
Rordasrika dauert unter schweren Kämpfen an.

Sechs Spitfire über dem Kanal
abgeschosien

* Berlin , 23. Nov . Die deutsche Luftwaffe ,
die die Operationen des Heeres im ausge¬
dehnten Kampfgebiet im Osten Tag und Nacht
mit sehr starken Kräften unterstützt , hat in
der letzten Zeit auch ihre Angriffe auf bri-
tische Schiffsziele im Seegebiet um die Insel
und auf britische Hafenanlagen verstärkt. In
mehreren Tagesangriffen wurden Industrie¬
anlagen und Eisenbahnziele in Großbritan¬
nien durch Bombentreffer schwer beschädigt.

Auch in der Abwehr erweist sich die deutsche
Luftwaffe im Westen den britischen Angriffs¬
versuchen gegenüber stark überlegen. In den
heutigen Mittagsstunden schossen deutsche Jä¬
ger und Flakartillerie im Luftraum über dem
Kanal aus einem britischen Jagd -
verband sechs Spitfire heraus
Deutsche Verluste sind dabei nicht eingetreten.

Nach einer feierlichen Musik, gespielt vom
Orchester der Stadt Straßbnrg unter General¬
musikdirektor Hans Äosbaud , nahm als erster
Redner der Feierstunde der
Rektor der Reichsuniverfität Straßburg .

das Wort und zeichnete in klaren, unmißver¬
ständlichen Umrissen den Aufgabenkreis auf.
den die Universität am Oberrhein sich gestellt
hat.

Er knüpfte bei Beginn seiner Ausführungen
an historische Begebenheiten aus Deutschlands
tiefster Notzeit an und erinnerte daran , daß es
fast genau auf den Tag 22 Jahre her seien,
daß an dieser alten deutschen Kulturstätte Ver¬
treter des französischen Machtwillens standen ,
um angeblich die Berechtigung, die Straß¬
burger Universität eine französische zu neunen,
nachzuweisen . Die Universität Straßbura sei
aber niemals eine französische Kulturstätte
oder Ausdruck eines französischen Kulturschaf¬
fens gewesen .

Der Rektor behandelte bann die Stel¬
lung der fast 400 Jahre bestehen -
den Universität im Kranze ihrer
deutschen Schwestern . Die Reichsuni-
versität Straßburg , so sagte der Rektor n. a.
weiter, solle insbesondere nun auch mit die
geistigen Waffen schmieden, damit der uns auf¬
gezwungene Kampf auch auf diesem Gebiet
siegreich zu Ende geführt werden könne .

Zu den Klängen des ..Guten Kameraden'
ehrte der Rektor gemeinsam mit der Festver-
sammluna. die sich feierlich von ihren Plätzen
erhob , die Toten der Bewegung, der Dozenten-
und Studentenschaft, der Gefallenen des Welt¬
krieges und des gegenwärtigen Kampfes um
Deutschland . Ihren krönenden Ausklang fan¬
den seine Ausführungen in dem Gelöbnis der
treuen Einsatzbereitschaft aller an der Univer¬
sität schaffenden Wissenschaftler , Forscher und
Lehrer für Volk und Reich.

Reichserziehunsisminister Rust,
der im Anschluß daran das Wort ergriff , rech¬
nete in einer umfassenden , grundlegenden,
ganz vom Geist der Gegenwart erfüllten Rede
mit unseren heutigen Feinden und ihrer Gei¬
stigkeit ab . Der Reichserziehungsminister wies
in seiner Ansprache eingangs auf die Bedeu¬
tung und die geschichtliche Vergangenheit deS
deutschen Schicksalsbundes hin und gedachte
dabei der heldenhaften Kämpfer, di« von Ge¬
schlecht zu Geschlecht in nahezu zwei Jahrtau¬
senden um diesen deutschen Boden am Ober¬
rhein gerungen haben. Er forderte Lehrende
wie Lernende auf, in das Erbe der kämpfenden
Geschlechter mit den Waffen des Geistes ein¬
zutreten und für eine Erneuerung kämpferi¬
schen, nur der Wahrheit verschworenen For¬
schungsgeistes eines erwachten Europas zu
wirken . (ForNeßung auf Sette 2)

Blick ln den Lichthoi dpr Reichsnniversität StraBburg während des akademischen Festaktes
Anfnabmei' „Führer',-G«oobwiiiiäne *.

reiße and rote Zaren
Bei ihrem Vormarsch tat die Sowjetunion

fiel unseren Truppen neben dem zahlreichen
Propagandamaterial für den Bolschewismus
auch ein bolschewistischer Spielfilm „Peter der
Große" in die Hände, ein Film , der den Zaren
Peter nicht etwa als „verabscheuungswürdigen
Unterdrücker des Volkes", sondern als natio -
nalruffischen Helden zeigt, wenn auch in bol¬
schewistischer Verbrämung . Es überrascht zu¬
nächst, die einstigen Zarenmörder in der Rolle
der Berherrlicher ^ »eS verruchten Despoten"
zu sehen. Aber wenn man sich gewisse Entwick¬
lungen tat der Sowjetunion vor Augen hält,
so erscheint auch dieses Dokument bolschewisti¬
scher Propaganda nur als eines der vielen An¬
zeichen für die großen Sympathien , die die
bolschewistischen Machthaber zwar nicht dem
Zarentum als solchem, sondern vielmehr sei-
yen Methoden entgegenbringen. Es handelt
sich hier offenbar weniger um eine Umstellung
der bolschewistischen Anschauung , als um das
instinktive Erfassen einer trotz al¬
ler Gegensätzlichkeit gemeinsamen
Grundtendenz dieser beiden auf dem glei¬
chen Boden gewachsenen Herrschaftsformen, die
sich durch eine hemmungslose Despotie im In¬
nern und einen ebenso brutalen Imperialis¬
mus nach außen auszeichnen. Ein Vergleich der
Geschichte der Zarenherrschaft mit den Metho¬
den und verkündeten Zielen des Bolschewis¬
mus zeigt jedenfalls, baß der „rote Zar " Sta¬
lin ein gelehriger Schüler, der vom Bolsche¬
wismus als imperialistisch Verurteilten „wei¬
ßen Zaren " ist.

Der bekannte Historiker Prof . Dr . S ch n e st¬
ier hat in diesen Tagen in einem Vortrag
vor dem AuslandSwiffenschaftlichen Institut in
Berlin atst diese interessanten Zusammenhänge
hingewiesen.

Als sich die MoSk -uer Großfürsten 1480 von
der Herrschaft der tartarischen Chane los mach¬
ten, übernahmen sie den in über 200 Jahren
Tartarenherrschaft dem Lande aufgebürdeten
tartarischen Despotismus , gemeinsam mit dem
starren Zeremoniell der byzantinischen Kirche,
beides Organifationsformen , die nicht dem
abendländischen Geist entsprungen find nnd in
ihrer Kombination bereit- den Keim zu ge¬
fährlichen Spannungen bei einer engeren Be¬
rührung mit dem europäischen Westen in sich
bargen. AIS dann Konstantinopel von den
Türken erobert wurde, glaubte man in Mos¬
kau das glänzende Erbe von Byzan , antreten
zu können. Es bildete fich die Idee einer Art
Weltmtsston , die in der Botschaft deS „Mön¬
ches von . Pleßkau" an den Zaren ihren AuS-
druck fand , der Moskau dte Rolle eine -
dritten Rom prophezeite. Ein mystisch ver¬
brämter Imperialismus löst eine Welle von
blutigen Eroberungszügen auS, die nach der
Zerschlagung der in inneren Wirren ver¬
wickelten tartarischen Reiche im Osten und der
kleinen slawischen Fürstentümer in kürzester
Frist eine gewaltige Macht im Osten von Eu¬
ropa entstehen ließen. Das Moskowiter Reich
war mit dem Gestcht zunächst nach Asien hin-
gewandt, und von seinen inneren Verhältnis¬
sen machte man sich im westlichen Abendland
keinerlei Vorstellungen. In der zweiten Hälfte
des 17 . Jahrhunderts stellen die wilden Hor¬
ben Iwan des Schrecklichen dann den Kontakt
mit dem Westen her. Damals sprengten sich die
deutschen Ordensritter von Livland mit ihren
Burgen selbst in die Luft, um nicht dem grau¬
samen Feind in die Hände zu fallen. Iwan
mußte zwar noch einmal abziehen, aber sein
Nachfolger Zar Peter , den man später den
Großen nannte , vollendete die Eroberung und
nahm Ingermannland , Estland und Livland
in Besitz.

Wenn wir heute die Methoden jenes Zaren ,
der Rußland — diese Bezeichnung ist auch erst
von ihm eingeführt worben und geht auf die
schwedischen Waräaer zurück , die unter Rurik
ins Land kamen und von den slawischen Ur¬
einwohnern Rußt genannt wurden — mit
denen des Bolschewismus vergleichen , so fin¬
den wir tatsächlich viele Berührungspunkte .
Zar Peter hat zum ersten Male seine mordende
und brennende Soldateska in die baltischen
Randlänber der Ostsee geführt in der Absicht ,
dieses Meer zu einem russischen zu machen.
Mit der Gründung Petersburgs . ,chem Fenster
nach dem Westen"

, wurde diese Absicht unter¬
strichen. 200 Jahre später ist der rote Zar
Stalin mutig in die Fußstapfen
seines großen Vorbildes getreten ,
um die Herrschaft in den Ostseeländern erneut
zu befestigen .

. Napoleon bat einst bei seinem unglücklichen
Rußlandfelbzug ein interessantes Dokument
mit nach Paris gebracht , das als Testament
Peters des Großen Weltberühmtheit er¬
langt hat. ES mag dahingestellt bleiben, ob die
Schrift auf Peter den Großen selbst zurückzn»

.führen ist. jedenfalls stellt sie die Zusammen-
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faffung 4er Erfahrungen un4 Absichten 4es Ka¬ren un4 seiner Nachfolger 4ar , deren nach We¬
sten gerichtete folaerichtiae Imperialismus
nicht bester gekennzeichnet werben könnte . Die
schon von dem Pleskauer Mönch im 16. Iahr -
tzundert verkündeten Gedanken einer rustischen
Weltmistion kehren hier in der bombastischen
Sprache des brutalen Eroberers wieder. „Ich
habe Rußland einem Bache gleichend vorge¬funden" . so läßt der Verfaster des Testaments
Peter den Grohen sprechen, „und werde es
einem Strome gleich hinterlaffen. Meine Nach-
solaer werden daraus ein gewaltiges Meer
machen , das dazu bestimmt ist . das herunter¬
gekommene Europa zu befruchten und besten
Wogen trotz aller Dämme, die schwache Hände
ihm werden ziehen können , diese überfluten
werden , wenn meine Nachfolger es verstehen
ihrem Lauf die erforderliche Richtung zu
gebend

Es werden dann Richtlinien für die russische
Politik festgestellt, in denen es u . a . heißt ?
,/Bon den fortgeschrittenen Völkern Europas
sind mit allen nur möglichen Mitteln Heerfüh¬
rer des Krieges und Gelehrte für den Frieden
heranzuziehen, damit bas rustische Volk der
Vorteile anderer Völker teilhaftia wird." Wei¬
ter beißt es : Rußland hat sich in alle euro¬
päischen Angelegenheiten und Wirren einzu¬
mischen, insbesondere aber in diejenigen
Deutschlands. Polen muß geteilt werben.
Schweden muß so viel Land wie möglich abge -
nommen und ein Borwand zu seiner Unter¬
jochung gefunden werden. Es ist die ständige
Ausbreitung im Norden längs der Ostsee und
im Süden längs des Schwarzen Meeres an¬
zustreben.

Das Interestantesie an diesen Forderungen
ist weniger ihr Inhalt als die Tatsache , baß sie
von den Nachfolgern Peters des Großen in¬
folge richtiger Konsequenz befolgt wurden.
Schritt für Schritt ist der Karts -
mus nach Westen vorgerückt , die ge¬
forderte Zerschlagung Schwedens wurde durch
den Raub Finnlands , das bis dahin mit
Schweden vereinigt war . verwirklicht. Nach
den Teilungen Polens schoben sich die russischen
Mastenbeere unmittelbar an die deutschen
Grenzen heran und schon während des Sieben¬
jährigen Krieges , als Friedrich der Große
in Bedrängnis war , streckte Rußland seine
gierigen Hände nach dem ungeschützten Ost¬
preußen aus . das es besetzte und niemals
wieder herauszugeben gewillt war . wenn nichtdas Kriegsglück anders entschieden hätte. Auch
die Kiele am Schwarzen Meer wurden zum
größten Teil erreicht . Und wenn in dem Te¬
stament Peters des Großen ferner gefordertwird , daß sich Rußland so weit als möglich
Konstantinopel und Indien nähern müffe , weilder. der dort herrschen werde , der wahre Herrder Welt sei. so misten wir . daß auch in diesem
Punkte die zaristische Politik nicht untätig ge¬
wesen ist .

Die Liquidierung des „kranken ManneS" am
Bosporus ist lange Keit das Kiel Ser Karen
gewesen . Im Krimkrieg trat diesem russischen
Ausgriff nach dem Westen zum ersten Male
eine westeuropäische Koalition entgegen. Den
Höhepunkt der imperialistischen Bestrebungen
Rußlands bilden schließlich die p a n s l a w i st i-
schen Bestrebungen im 19. und zu Be¬
ginn deS 26. Jahrhunderts , und hier zeigte sich
zum ersten Male , daß der rustische Imperialis¬
mus nicht unbedingt an das Karentum gebun¬den war . Denn diese Ideen werden ebenso
sehr von den liberalen Anhängern westlicherIdeen wie von den Orthodoxen vertreten , undwir haben es in den letzten Jahren erlebt, daßdie bolschewistische Sowjetunion
aufdenselben Wegen fortgeschrit -
t e n ist, die einst Peter der Große vorgezeichnelhat. Ja , man kann sagen , daß der Bolschewis¬mus unter Stalin vor dem 22. Juni 1941 im
Begriff war , das Programm Peters des Gro¬
hen, das in der Unterwerfung ganz Europasunter Sie ruffische Herrschaft gipfelte, zu voll¬
enden .

Mit dem Einmarsch der roten Armee in die
baltischen Länder und dem Krieg gegen Finn¬land wollte Stalin die alte, von den Karenbereits einmal innegehabte günstige Ausgangs¬
stellung für einen Ueberfall auf das westliche
Europa zurückgewinnen. und in dem Berliner
Gespräch mit Molvtow im März 1940 hat der
Bolschewismus das beabsichtigte Vordringen
längs der Küste des Schwarzen Meeres überdie Donaumündung hinaus nach Bulgarienund bis zu den Dardanellen mit brutaler Of¬fenheit eingestanden. In der Hoffnung, daßdas von Westen bedrohte Reich auch weiter
Gewehr bet Fuß stehen würde. Es war die
gleiche Forderung , die rund 80 Jahre früherbereits zur Keit des KrimkrtegeS zur Debatte
stand. Wir misten heute , daß Adolf Hitler mitseiner Weigerung und folgerichtigen Abwehr
gegen die bolschewistische Drohung , ganz Eu¬
ropa vor der bolschewistischen Ueberflutung ge¬rettet hat.

Es ist unzweifelhaft, daß in der Gegenwart
wie vor 800 Jahren , der ruffischen Politik die¬
selben Gedankengängezugrunde gelegen hoben .Von Peter dem Groben bis zu Stalin führteine einheitliche Linie. Ueber ein Bierteljahr -
tausend bat der russische Imperialismus konse -
guent immer das gleiche Kiel verfolgt, den kul¬turell höher stehenden europäischen Westen mit
seinen gewaltigen Masten zu überfluten . Fort -
während stand Europa unter der Dro¬
hung der russischen „Dampfwalze "
und ob zaristische Kosaken oder bolschewistische
Taukisten — bas bleibt sich gleich . Der ' Ent¬
schluß des Führers , diese gefährliche Macht¬konzentration unkontrollierbarer Kräfte in derIlanke des Abendlandes zu zerschlagen , hat so¬mit ganz Europa von einem Icchrhunderte« ährenden Alpdruck befreit. W. Kl.

Politische -Leiter -Appelle
auf dem Schwarzwald

° Karlsruhe , 24. Nov . In den Schwarzwald¬
kreisen Säckingen, Donaueschingen, Villinaenund Wolfach fanden am Samstag und Sonn¬
tag Appelle der Politischen Leiter statt . AmSamstag weilte der Stellvertretende Gaulei¬ter Röhn in Säckingen. Er ließ sich durchden neu eingesetzten Kreisleiter Bend er den
Kreisstab verstellen und umriß bann vor den
zum Appell angetretenen Politischen Leiternunter großem Beifall die Aufgaben der Partei
im Kriege. Am Sonntag zeigte der Stellver¬
tretende Gauleiter aus dem Appell der Po .
litischen Leiter des Kreises Donaueschingen
die Aufgaben auf, deren Lösung dem deutschen
Volk den Endsieg verbürgen.

Auf dem Politifchen-Leiter- Appell in Bil -
kingen sprach Gauausbilder Peter , auf dem
in Wolfach Gauorganifationsleiter Kramer
und Gauschulungsleiter Hart lieb .

Derssüluer Monkaa , 24 . November L»

Schwere britische Verluste ln der vlarmarica
Ausbruchsversuche aus Tobruk zurückgeschlagen — Die Helden von Culquabert
* Rom, 23. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
In der Mar m a r i c o dauerte« am 22. No¬

vember die Kätnpse an der ganze » Front vonder Grenze zwischen der Cyrenaica und Aegyp¬ten und Tobruk an . Unsere Divisionen wiesen
alle Angriffe des Gegners ylatt ab , der neueund schwere Verluste erlitt . Die DivisionA r i e t e allein hat in de « bisherigen Kämpfen
dieser Tage über 289 Panzerfahrzeuge zerstört,darunter 88 Kampfwagen nud einige hundert
Gefangene gemacht. Die deutschen Divi¬
sionen habe » britische« Pauzereinheite « im
harte» Kampf erhebliche Verluste »«gefügt . Es
wurden u. a . mehr als 299 Kampfwagen zer¬stört.

Eines unserer deutlich gekennzeichneten
Feldlazarette wurde von der feindlichen
Luftwaffe wiederholt mit Bomben und Ma -
schinengewehrfeuer belegt. Von den im Laza¬rett Nntergebrachten wurden 28 getötet und 36
verwundet. Der Feind führte Lustangriffe
gegen Dörfer im Djebel der Cyrenaica durch.Einige Siedlerhäuser wurden beschädigt. Die
Angriffe forderten keine Menschenleben .An der Tobruk - Front haben die deut¬
schen und italienischen Truppen zahlreiche geg¬nerische Kampfwagen zur Strecke gebracht und
dem Gegner bei der Vereitelung aller
Ausfatlsversuche aus Tobruk großeVerluste zugefügt: Im Verlauf der Erdkämpfe
dieser Tage hat unsere Luftwaffe und unsereBodenabwehr bisher insgesamt 18 englischeFlugzeuge abgeschosten: Die Flakbatterien der
Division P a v i a schaffen weitere zwei feind¬
liche Flugzeuge ab. Acht eigene Flugzeuge gin-
gen verloren . Eine motorisierte Kolonne des
Feindes , die isoliert in der Cyrenaiea'Wüstevorging, wurde von italienischen und deutschenLuftwaffenverbänden festgestellt und angegrif¬fen . Ueber 100 Panzerkrastsahrzeuge und Last¬kraftwagen wurden getroffen und in Brand
gesetzt .

Während eines Unternehmens nördlich von
B a r d i a geriet eine feindliche Flotteneinheitin Brand und scheiterte auf den Klippen der
Küste.

In Ostafrika wurden am Nachmittag des
21 . November die unbesiegten Abteilungen von
Culquabert - Fereaber . nachdem sie
zum Kampf mit dem Bajonett und Handgrana -
ten übergegangen waren , von der erdrücken '
den zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Feindes
überwältigt . Bei der heldenhaften Ab¬
wehr zeichnete sich als Symbol der Tapferkeit
der italienischen Verbände das Karabinieri -
Bataillon ruhmreich aus . Nach Erschöpfung der
Munitionsvorräte hat dieses Bataillon bis zum
Letzten seine überwältigenden Gegenangriffe
mit der blanken Waffe durchgeführt. Fast alle
Karabinieri sind gefallen .An der Front von C e l g a wurden heftige
feindliche Angriffe am 20. November von unse¬

ren Verbänden abgewiesen . Der Gegner ließ
auf dem Kampfplatz viele Tote , darunter einen
höheren englischen Offizier. Zahlreiche Gefan¬
gene wurden eingebracht sowie überreiche
Beute an Waffen und Munition .

In G o n ü a r griff die feindliche Luftwaffe
von neuem das Krankenhaus von Gondar an
und beschädigte es. Es gab einige Opfer an
Menschenleben .

Ein italienischer Verband von Iagdflugzeu '
gen , die neue und verbesserte Merk¬
male aufweisen, geriet gestern über Malta
mit ungefähr 40 feindlichen Jägern in Kampf.
Sechs Gegner wurden abgeschosten, viele an¬
dere schwer getroffen. Eines unserer Flugzeuge
kehrte nicht zurück.

In der Nacht zum 22. November wurden drei
britische Kampfflugzeuge und Torpedoflug¬
zeuge von unseren Kriegsschiffen abgeschosten.

Kwei unserer im östlichen Teil des mittle¬
ren Mittelmeerbeckens operierende Torpedo'
boote unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Luigi Franzoni und Kapitänleutnant Luigi
Balduzzi versenkten mit Wafferbomben ein
feindliches Unterseeboot .

Vis zur letzten Vakroue gekämpft
Acht Monate belagert — Die Kämpfe von Tulquabert

lln . Rom, 24. Nov . Die östlich des Tana -
Sees gelegene befestigte Doppelstellung Cul¬
quabert — Feroaber ist am zehnten Tag des
mit vielfach überlegenen britischen Kräften
durchgeführten Generalangriffs in Ostafrika
gefallen . Nachdem schon am Donnerstag die
letzte Patrone verschossen war und
die Besatzung noch beinahe zwei Tage langunter schwersten Verlusten in einer Reihe von
Gegenangriffen mit aufgepflanztem Bajonett
Widerstand zu leisten versucht hatte.

Culquabert -Fereaber . das über gute, von
den Engländern wiederholt mit Bomben be¬
legte Brunnen verfügte, beherrschte die Straße
Dessie—Gondar . Die Stellung , die von Kara¬binieri und Schwarzhemben unter dem Befehl

Das Testament Peters des Großen
(Fortsetzung von Sette 1)

V.
Sch weden mutz soviel Land wie möglich abge¬nommen und es dahin gebracht werden, daß eS

Rußland angreift , damit man dann einen Vor¬wand zu ferner Unterjochung hat. Zu diesem
Zweck sind Dänemark und Schweden vonein¬ander zu isolieren und sorgsam zu gegenseiti¬ger Rivalität zu erhalten.

VL
Die Gemahlinnen der russischenFürsten sind stets unter den deutschenPrinzessinnen zu wählen, damit durch

sie Vervielfältigung der Famtlienbeziehungen .
gleichzeitig auch die Intereffengemeinschaft ge¬fördert und auf diese Weise Deutschland selber
geschadet wird, indem der ruffische Einfluß da '
selbst verstärkt wird.

VH.
Mit England ist hauptsächlich ein Han-

delsbündnts zu suchen , da es für seine Marine
Rußlands am meisten bedarf und andererseitszur Ausschließung des letzteren am nützlichsten
sein kann . Rußlands Holz und andere Pto -
dukte müffen gegen sein Gold auSgetauscht und
zwischen seinen und den russischen Kaufleutenund Matrosen ' beständige Beziehungen zurFörderung des Handels und der Schiffahrt
hergestellt werden.

VIII .
ES ist die beständige Ausbreitung

im Norden längs der Ostsee und im Süden
längs des Schwarzen Meeres anzustreben.

lX.
Soweit wie möglich muß sich Konstauti -

nopel und Indien nähern . Wer dort
herrschen wirb, wird der wahre Herr der Welt
sein . Infolgedessen sind beständig Kriege her¬
aufzubeschwören , bald gegen die Türken bald
gegen die Perser . Werften sind am Schwarzen
Meer zu errichten, dessen man sich allmählich
zu bemächtigen hat, ebenso wie der Ostsee, denn
beide bilden einen notwendigen Faktor zum
Gelingen des Plans . Persiens Verfall muß be¬
schleunigst und es muß bis zum Persischen Golf
vorgeörungen werden. Wenn es möglich ist ,
muß die alte levantinische Handelsstraße durch
Syrien wiederhergestellt und bis Indien vor¬
gedrungen werden, welches der Stapelplatz der
Welt ist. Ist man einmal dort , kann mau Eng¬lands Gold entbehren.

X.
Sorgfältige Anknüpfung und Pflege deS

BünbnifleS mit Oesterreich , indem man äußer¬
lich zwar feine Jeen einer zukünftigen könig¬
lichen Herrschaft über Deutschland unterstützt,unter der Hand aber die Eifersucht der Für¬
sten gegen es wachruft . Es ist dahin zu streben ,daß der eine oder der andere Teil bei Ruß¬land Hilfe sucht , damit so eine Art von Pro¬
tektorat über Deutschland ausgeübtwerden kann, das die zukünftige vollständige
Beherrschung vorbereitet.

Xl .
SlAesterreich ist für die B e r j a g u n g der

Türkenaus Europa zu gewinnen, indem
man gleichzeitig seine Eifersucht wegen der Er¬
oberung Konstantinopels dadurch wirkungslos
macht, daß man ihm entweder einen Krieg mit
den alten europäischen Staaten auf den Halslädt oder ihm einen Teil der Eroberung gibt,
den man ihm später wieder abntmmt.

XU .
Alle nichtunierten oder schismatischen Grie¬

chen sowohl in Ungarn als auch in der Tür¬
kei und in Südpolen sind an Rußland anzu¬
schließen und um es zu scharen. Dieses muß
ihr Mittelpunkt und ihre Stütze sein und sich
für alle Zeit als allgemeine Vormacht durch
eine Art geistiges Königtum oder Regiment
geltend machen. In jenen Griechen wird dann
Rußland so viele Freunde haben , wie jemand
im Lager seiner Feinde nur finden kann.

XIII .
Ist Schweben zerstückelt, Persien besiegt, Po¬

len unterjocht und die Türkei erobert , sind die
Armeen gesammelt und sowohl das SchwarzeMeer als auch die Ostsee durch unsere Flotte
geschützt , dann gilt es, ganz heimlich zuerst ,
dem Versailler und dann dem Wiener Hof,
jedem besonders, eine Teilung der Weltherr¬
schaft vorzuschlagen . Nimmt einer von beiden
den Vorschlag an , was bei der Schmeichelei ,
die darin für ihren Ehrgeiz und ihre Eigen¬
liebe liegt, unausbleiblich erscheint, dann be¬

dient man sich des einen, um den anderen zu
vernichte »:. Schließlich zermalmt mau den
Uebriggebliebenen in einem Kampf mit nichtzweifelhaftem Ausgang , da Rußland bereits
den Orient und einen großen Teil Europas
sein eigen nennt.

XIV.Sollten , was nicht wahrscheinlich ist , beidedas Anerbieten ablehnen, dann muß man sie
durch Anstiftung von gegenseitigen
Kämpfen zu erschöpfen suchen . Im entschei¬
denden Augenblick würbe dann Rußland seinebereits vorher gesammelte Armee in Deutsch¬land eindringen lasten » während sich gleich¬
zeitig zwei Flotten , die eine vom AsowschenMeer, die andere vom Hafen von Archangelskaus , beide gedeckt durch die Kriegsflotten des
Schwarzen Meeres und bei Ostsee, mit den
asiatischen Völkerschaften in Bewegung sehenwürden. Diese würden Frankreich vom Mit¬
telmeer und vom Atlantischen Ozean aus über¬
schwemmen — mit Deutschland ist dies ja be¬
reits von der Landseite aus her geschehen,worauf sich dann nach Besiegung dieser beiden
Staaten der Rest Europas leicht und ohne
Schwertstreich unter das Joch beugen würde.So kann und muß Europa « nterwor -
fen werden.

„Pays Reel" knüpft an die wörtliche Wieder¬
gabe dieses Dokumentes von wahrhaft welt¬
geschichtlicher Tragweite die Feststellung, man
sei bei einem Rückblick auf die Geschichte ge¬
zwungen, zu erkennen, daß in der Tat die
rustische Politik immer in großen Zügen vom
Testament Peters des Großen bestimmt wurde.
Auch die Sowjetunion sei in ihrer Außen¬
politik dem größenwahnsinnigen Ehrgeiz des
Zaren gefolgt : Lenin und Stalin seien nur
Vollender dieses Werkes gewesen . Die euro¬
päischen Völker — so schließt „Pays Reel" seine
wichtige Veröffentlichung — hätten jetzt end¬
lich erkannt, daß sie früher oder später
von den Russen verschluckt werden
würden, wenn sie nicht gegen die moskowitische
Gefahr einmütig zusammenhielten.

gingdes Obersten Ugolint gehalten wurde,
noch im Oktober nach beiimhe stebenmonatiger
Belagerung wiederholt zu Offensivaktionenüber. So unternahm eine Kolonne unter Füh¬rung von Oberst Ugolini am 19. Oktober einen
Ausfall bis in die feindlichen Stellungen , die
zur Erbeutung beträchtlicher Mengen an Waf¬
fen . Munition und Lebensmittel führte . Die
Engländer verloren bei dieser Aktion 200
Mann .

Bei der konzentrischen Offensive gegen das
ganze Gebiet von Gondar , die Anfang Novem¬
ber eingesetzt hat. richteten sich die heftigsten
Angriffe zunächst gegen Culquabert . Die bri¬
tischen Attacken wurden von schweren Luft¬
angriffen eingeleitet, die tagelang in immer
neuen Wellen fortgesetzt wurden. Am 1. No¬
vember schoß die Abwehr von Culquabert eine
feindliche Maschine ab und nahm den südafri¬
kanischen Piloten gefangen . Am Tag darauf
belegte die britische Luftivaffe das Lazarett der
Stellung , das weithin sichtbar mit dem Ro¬
ten Kreuz gekennzeichnet war , mit Bomben.
Mehrere darin untergebrachte ' Verwundete
wurden dabei getötet. Seit dem 13. November
dauerten die Nahkämpfe beinahe ununterbro¬
chen an . Der letzte Angriff, bei dem die Eng¬
länder Hunderte von Motorfahrzeugen ur»d
starke Panzerkräfte einsetzten , hegann am Mor¬
gen des 21. November, als die Munition -er
Verteidiger bereits zur Neige ging.

(Zfrteg gnfaigt :
Der Führer hat dem Geheime« and*

zinalrat Prifestor Dr . Bier zu seinem 80-
tenburtstag in Würdigung seiner großen

dienste um die Heilkunde telegraphisch
lichste Glückivünsche übermittelt .D i e deutschen Hochschulen iw “ «
tektorat , die Reichsuniversität und .
deutsche Technische Hochschule in Prag ,
die deutsche Technische Hochschule in Bl»
führen auch im jetzt beginnenden Semester
Lehr- und Forschungshetrieb in vollem "
fange durch . J

Die deutschen Schriftleiter . di« L „-
Einladung des bulgarischen Pressechefs
Nikolajeff in Bulgarien weilten , sind . <><
Sonntag nach zwölftägigem Aufenthalt r, ”
nach Deutschland abgereist .

Die Bolschewisten unternahmen ^ £ i
Samstag wieder einen ihrer vergeb""^
Ausbruchsversuche aus dem belagerten ü
grab. Von etwa 1000 angreifenden sowjet»I"X n»
Soldaten , die über die zugesrorene Newa '

je*
den deutschen Stellungen zu nähern versu«-^blieben mehr als 800 im Feuer der dem>"Z tofe
Truppen liegen, während der Rest sia> *
seine Ausgangsstellungen zurückzog.

Truppen des i t a l i e n i s che n -v,
ditionskorps bewährten sich wiedcru ^^den letzten Taaen bei den Kämpfen in» AAst d>bogen . Sie kämpften die sich widersetzĉ jBolschewisten nieder, eroberten mehrere
schäften und eine « wichtigen Verkeürski
Punkt und drangen kämpfend weiter nach vr
vor.

D i e rumänische V o l k sb efra e * \
über das Regierungswerk Marschall Anto»^ ^ _
cuS ergab in der nunmehr amtlich beka"^ |j

^
gegebenen abschließenden Zählung als J ^ 1
gültiges Ergebnis 3 446 889 Ja -Stimmen , ^nur 68 Nein -Stimmen gegen überstehen . , i |Das Bukarest er Kriegsgell ,verurteilte sieben Kommunisten — dur»A ^Juden , darunter eine Frau , »veaen Bem . j, .

«H.i110 . L. Itung kommunistischen ÄgitationsmaterialS ? ^lebenslänglicher Zwangsarbeit , eine h*" «. — - - -t - ~ -c - en ZwangsaA«^
Kriegss <& *' »

Kommunistin zu zehn Jahren Zwangs « ^
Vierzig britische Kriegsscb ' ^ ij,befinden sich gegeirwärtig zur Reparatur^ ^Häfen der Vereinigten Staaten , wie flfflip ^einer Mitteilung des Marineüepartements^ t/ *

gibt. In Boston sind jetzt auch die englüA 3 *
Zerstörer .Liamsey " und „Duvwell" eina^ Z

Eyebright" begab si -b w
^

fen. Die Korvette
Charleston in Südkarolina .

t n e K ä l t e w e l l e hat in Schanghai ^ ,
®i

grobe Zahl Todesopfer gefordert. In de«l
ten Tagen imrrden nicht weniger als 2880 QU
fische Bettler und andere Ohdachlose in '? -«
Schlupfwinkeln erfroren üufgefunden.
unter hefanden sich mehr als 100 Kirrder.

stk .C.“f
'$0 h

Murman-Dahn an sieben Stellen, ‘
Bravourleistungen finnischer Spähtrupps — Drei Wochen hinter der Feindfro^

Rd. Helsinki , 22. Non. Der Ärtetf in Ost-
karelien hat fein eigenes Gesicht . In wege¬
losen Oedmarken und dichten Wäldern können
vor allem Spähtrupp - Unternehmun¬
gen besonders wichtige Ergebniffe zeitigen.
Als ein Beispiel unter vielen kann jener Er-
kunöungsvorstoß gelten, den ein finnischer
Fähnrich mit neun Mann bis an die Murman -
Bahn unternahm . Drei Wochen lang haben die
zehn Finnen 60 Kilometer hinter der
feindlichen Front einen Kleinkrieg aus
eigene Faust geführt. Unlerkunftsmöglichkeiten
gab es nicht, fast immer mußten sie im winter¬
lichen Wald unter freiem Himmel kampieren.
Der Proviant ging halb zu Ende und war nicht
zu ersetzen. Salzwaffer u»»d eine Mefferspitze
Kakaopulver bildeten in den letzten Tagen die
Nahrung der Männer dieses Spähtrupps .
Mehrfach konnte» sieMinenundgeballte
Ladungen an die Bahnlinie legen
und aus nächster Nähe die Wirkung beobachten ,wenn ein Zug der Bolschewiken die Strecke
passierte und in die Luft flog . An sieben Stel¬
len hatten sie schließlich die Murman -Bahn ge¬
sprengt. Nur mit Mühe gelang es ihnen zu
entkommen , wenn bolschewistische Kavallerie¬
patrouillen mit Spürhunden den Wald zu bei¬
den Seiten der Bahn nach dem unsichtbaren

Gegner absuchten, der bereits soviel
anaericktet hatte. Schneegestöber und die
stinktive Sicherheit der Finnen , die . im
satz zu ihren Verfolgern , auch Wer *
Moorflächen den Weg faWen, retteten
kleine Schar mehr als einmal vor bei
fanaennaüme. ,

So wie diese Truppe , starten bun-dert
ihre Einzelunternehmunaen . zerstören B>Alinien , vernichten feindlich« Proviant - pMunitionslager und bringen wertvolle pkundunasergebniffe zurück, mit deren
finnische Führuirg jene Umfaffungsma"° jieinleitet, die in der finnische« Militärsp^ eals „Motti" (Keffel) schon seit dem

Die Eröffnung der AniverfllA Slratzburg
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Einigung Europas beginnt sich,
so führte der Minister . dann aus , im Kampfe
gegen den Bolschewismus abzuzeichnen . Im
Zeichen dieses Kampfes sind die Geister geschie¬
den. Moskau hat bei seinem Vorhaben , das
Programm der physischen Liquidierung an den
Kulturnationen Europas zu vollziehen , Eng-
laW an seiner Seite gefunden . Fassungslos
steht vollends die Welt vor der scheinbar un¬
verständlichen , abstoßerröen Haltung des eng¬
lischen Geistes, der diesen Verrat am Leben
und am Geist des Abendlandes mit der heuch¬
lerischen Miene eines ehrenwerten Verteidi¬
gers dieser selben höchsten Güter schamlos und
mit frecher Sicherheit vollzieht.

Hier Klarheit zu schassen mit den Waffen
unbestechlicher wiffenschastlicher Beweisfüh¬
rung , ist eine ebenso notwendige Voraus¬
setzung des geistigen Neubaues eines in Ver¬
teidigung seiner höchsten Güter solidarischen
Europas , wie die eines politisch geeinten und
in seiner Wirtschaftsfreiheit unabhängigen Eu-
romrs auf den Fundamenten der großen Waf-
»enraren oes süyrer ».

Nachdem der Reichsminister mit der heuch¬
lerischen Feigheit des Enaländers . sich einer
wissenschaftlichen Auseinandersetzung zu stellen,
gründlich abgerechnet und die ga»»ze Hoff¬
nungslosigkeit der sittlichen Stellung des Jn -
selvolkes aufgezeigt hatte, die die englische
Führerschicht wie noch niemals gezwungen
hätten , die Maske fallen zu lasten , fuhr er
fort : Das englische Volk habe in seiner Ent-
scheidunassturide den Führer , den es verdiene,
der seinem seelischen und charakterlichen Zu¬
stand von heute entspreche, der alle Register,
selbst die der Religion , zu ziehen wiffe . der
in sich selbst aber ein irreligiöses und nihi¬
listisches Wesen repräsentiere , das mit der
f eliaion und dem Namen Gottes ein frivoles

piel treibe.
„Die gefälschten geistigen Waffen

Englands sind gegenüber dem er¬
wachten Deutschland wirkungslos .
Europa , ja , die Welt dagegen immun zu ma¬
chen , ist ebenso ein Dienst an der Wahrheit
wie an der Sicherheit der Völker. Indem die
deutsche Geisteswistenschaft . vor allem die Eng-

laW -Wistenschaft, hier einsetzt und in objek¬
tiver . kritischer Geistesarbeit, wie sie der gro¬
ßen Tradition der deutschen Wistenschaft ent¬
spricht, in die letzten Verwurzelungen der eng¬
lischen Kulturideologie und Geistesverfassung
hineinstößt, tritt sie in die vorderste Front
einer aeistiaen Klärung und Erneuerurm
Europas .

„So begehe« wir", schloß der Reichsminister,der die Grüße des Führers mit einer
Ehrengabe an die Universität überbringen
konnte , „diese Feierstunde in der festen Zuver^
sicht, daß die Universität Straßburg , ihres
alten Ruhmes eingedenk , an der Grenzscheide
zweier Völker nicht nur eine Stätte freier
Wistenschaft fein , sondern auch zn ihrem Teil
an der Befreiung «nd Einigung Europas Mit¬
wirken wird ."

Im Rahmen der sich hieran anschließenden
zahlreichen Glückwunschansprachen nahm u . a.
der Rektor von Frankfurt a. M . das Wort
namens aller deutschen Hochschulen, ferner der
Vertreter des Dozentenbundes der ehemaligen
Hochschullehrer und Schüler in Straßburg . der
Präsident der deutschen Akademien , Dr . Bahlen .

Im Anschluß daran fand Rektor Schmidt
herzliche DankeSworte für alle , die diese Wie¬
dereröffnung ermöalicht haben , an ihrer Spitze
aber für Gauleiter Robert Wagner . Zum
Ebrensenator der Universität Straßburg er¬
nannte er sodann Oberstadtkommiffar Dr .
Ernst , sowie eine ganze Reihe um das
deutsche Elsaß verdienter Männer und Volks-
tumskämvfer zu Ehrenbürgern .

Die Feierstunde wurde vom Rektor mit
einem Dank an den Mann beschlosten , durch
dessen überlegene Staats - und Kriegführung
die Feierstunde im deutschen Straßburg mög¬
lich wurde, und klang aus mit einem Sieg
Heil auf Adolf Hitler und mit den Liedern der
Nation.

Am Nachmittag erfolgten die feierliche
Gründung der Gruppe Universität
Straßburg des NSD . - Studenten¬
bundes der NSDAP , und ihrer Kamerad¬
schaften und der Altherrenschasten des Hoch¬
schulringes Strabbura des NS .-Altherren -
bunües der deutschen Studenten .

krieg 1939/40 ein feststehercder Begriff gerv«
siW .

De Gaulle bei Churchill fei
B. Vichy, 28. Nov . Der Verräterge >>M

de Gaulle ist von seiner Residenz Brazz^ t»in Französisch -Aequatorialafrika komM .ew §pLondon eingetroffen, »vohin ihn ChurchruJa
Vortrag hefohlen hat. Bekanntlich bestehe " ^einigen Wochen zwischen Churchill p
de Gaulle sehr bedenkliche Spa « " ,z-
gen . De Gaulle hat seit dem deutsch - l??M
fischen Waffenstillstand in London unav^gearheitet, um von Churchill die Erne""

(p
zum „Staatschef des freien Frankreich ßjzgitilangen . Churchill hat diese Ernennung
verweigert, weil die Unternehmung de
les eine zu peinliche Angelegenheit dar >^die sich überdies als völliger Fehlschlag es: pl
fen hat . Infolge der Weigerung Churchta^de Gaulle von Brazzaville aus sekbständ ' v ^ k'

s
, tu

in

Versuch unternommen , von Roosevelt ^
"^ t

kannt zu werden, und zwar wenigstens
tut. tt6f

4
aunt. «•

als „Ministerpräsident des freien Franc»
Da aber Roosevelt nichts umsonst
de Gaulle die imperialistische <

~
gierde richtig einschätzte, so bot de , _ter dem Rücken Churchills
Stützpunkte in FranzösisK .
quatorial - Afrika an, ein Gesch"

»̂br «Talso für Churchill keinerlei Vorteile ge . ---i
hätte. Churchill hat den Verrat seines
len de Gaulle rechtzeitig entdeckt und
fort einen englischen Kommissar ernaw^ o'
offiziell die Verbindung zwischen H ».# bAund der englischen Regierung herzusteu
der in Wirklichkeit aber die Uberrv^ xU
de Gaulles und seiner Clique vornit??,
Berichte dieses Kommistars lauten rt

* W .
'5[stig. De Gaulle intrigiert weiter , und e°v «1®.

sogar, daß seine Angebote in Washingts ^ sa»'
ungünstig ausgenommen werden.
hat Churchill es für nötig gehalten, " e # K
persönlich nach London zu zitieren . ^
umlausenden Gerüchte nicht trüge"- je
de Gaulle in Zukunft wohl i n ü*
fest gehalten werden, damit er
schwörung nicht fortsetzen kann.
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. KereÄDie in_ Bergarbeiter in oen 7^ :
ten Staaten von Nordamerika , die 9
streikten , haben die Vorschläge Roose"
Beendigung des Streiks angenommen -

Die Roosevelt - Clique iÄn "p-
Panikmache jetzt auch auf die Philip "

, tjtWie aus Manila gemeldet wird,
Donnerstag zum ersten Male auf ®e»
pinen eine Verbunkelungsübung
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# ln der Insel des Westens
Reisebericht unseres OP . » Sonderberichterstatters

Französisch -Marokko , das Land am Fuße des Atlas , kann heute wieder mit Recht den
h.,e® arabischen Namen „Insel des Westens " tragen . Es ist abgeschieden von der übrigen
Mhi ’ eine Insel zwischen Meeren , Wüsten und Gebirgen . Wo die Natur den Weg frei -
Jl, i versperrt Frankreich ihn mit strengen Geboten . Es ist nirgendwo empfindlicher

8 in seinen Kolonien . Warum ? Eine Auskunft erhält man nicht . Man kann die Gründe
Ur ahnen , wenn man die Insel betritt

^ . O .P . Fez , im Herbst 1941.
^ Elber ließen mich nicht mehr los , Bil -
rwei Majestäten , Erinnerungen an bie

Gegen
Hoheit
Besuch

rj n aus Tausendundeiner Nacht, Zeichen
^ ibxEUgnisse einer unromantischen Geaen-

!>°er Umzug Seiner kaiserlichen
st i(, (

'en von Tetu an und der Besuä
».^ " Vzvsischer Generäle bei Seiner Maje

^ ^ Sultan von Marokko. War das Wirk-
ii }

’
J1 Tetuan , der leuchtende Schimmel mit

jil *
‘ '"Ekelnden Geschirr , der von einem

.vorausgetragene Sonnenschirm , die von
M tof,V .̂ en Rythmen fanatisierte Kapelle der
a«ß ,̂. yer und Trommler , der in Seiden -

Ritten Brokatgewändern gehüllte Zug der
‘ n "vd Minister , eintöniges Murmeln

n » »^angebete, eine bunte Leibwache mit ro -
Ä I^ ^ ^pen und gekrümmten Säbeln , dar-

Dach unbewegter Palmen und da -

A ioiif?
r ^ "uber einer fast unberührten Ara-

^ ^ wiederum war eS Wkrklichkett in Ra »
«i rwei französische Generäle unter dem

Geschmetter blinkender Elairons , be-
schnellen Schritt disziplinierter Ko-

»n^ aten Seiner Majestät dem Sultan
Olt Mohammed einen Besuch abstatteten und

» »>gen Augenblicken eine bis dahin kaum
»I Macht aus dem Gewirr der mauri -

'2t »* *
*’ -wischen Toren und Türmen , Gär -

K (»vT Palästen aufstieg ? Der Statthalter
* ii °i

"'bds , der Souverän Marokkos, mußte
JJ h . w Akt der Höflichkeit die Macht desc
'

j, der General Nogues ihm das auf

•*» i e
.tt anerkennen . Er sah und fühlte sie
lener schönen Erklärung der Berbun -

& ^ eich^ ^ b Porträt des Marschall Petoin

Ja durchforschten als erste das Land
0 w * ®°ut Jahre 1900 bis unmittelbar in
J Gegenwart dauerten die Streitigkeiten ,

tu,'1? SBetiauf Deutschland nicht uninteres -
0 . {Wen konnte , mit wechselnder Heftigkeit
0 iP* französisch-englischer Teilungsvertrag
W tt*,' 1 Jahrhundertwende hatte weder di (
0 jg ^ nung der Marokkaner noch die Billi
fi liieret interessierter Staaten gefunden,

ltzrletzte deutsche Kaiser 1905 in Tanger
. einer Mittelmeerreise an Land ging,

' eme Erklärung , daß dieser Vertrag ihn
tz i^ ühre. vom Sultan und den Stämmen
gegrüßt . Deutschland hatte viele Rechte
1, rokko geltend zu machen . Heute noch er -

"
. sich die Aelteren unter den Arabern

. daran, daß es Deutsche waren , die als
Land durchforschten und tief in den

, vvrstießen, daß deutsche Ingenieure die
,? Hafenanlagen am Atlantik und am
, ^Neer schufen , und daß deutsche Kauf¬
te ersten großen Handelsnioderlagen
"en. Firmen des Reiches hatten sich

,,
ue Konzesiioncn gesichert . Die Reichs-

,? «terhielt dreizehn Postämter . Der See -
^ mit Marokko war zeitweise sogar

als - er Englands und Frankreichs. Die
.xls^üg nach der „offenen Tür " in Marokko
AMo voll berechtigt. Trotz aller Verträge

- et gewaltsame Zugriff Frankreichs im-
Vfetter . Militärische Maßnahmen der
^ t°sen und Spanier beantwortete Deutsch-

der Entsendung des Kanonenbootes

i^ ed^en . Doch das Abkommen von 1911,
Ato Deutschland wirtschaftliche Gleichberech -
"lj^ nd Kompensationen in anderen Teilen

^ und des Kreuzers Berlin nach Ägadir
Marokko drohte ein europäischer Krieg

si^ echen. Doch das Abkommen von 1911,
ü?»? Deutschland wirtschaftliche Gleichberech -
"lj^zUnd Kompensationen in anderen Teilen

, erhielt , sicherte noch einmal den Frie -
Ä Ri, surge Monate später, am 30. März 1912,
9 einen Protektoratsvertrag in Fez

Schutzmacht über Marokko.
*riedung war nicht leicht

S to^ ttjofen hatten sich die Beherrschung
MIn "Dedung des Landes sehr leicht vor-

t- gleich

^
^eili

^^ eoung des Landes lehr leicht vor-
Schon im nächsten Monat brach eine

fnr ttt Jez aus . In diesen wie auch in
Nb^j^ enden Kämpfen floß das Blut der
pit^suiegionäre in Strömen . Nach dem
Mijmußte Frankreich erneut gegen die

* ’^ en in den Kampf ziehen. Fünf
?5t . inerte es , bis Marschall Pstain im

die Truppen Abd el Krims zur
h . °n -wang . Zwei Jahre später kam

^ sü . EUen Kämpfen. Von 1930 an stand wie -
^ Uiehrere Jahre der Atlas in Flam¬

men. Erst 1935 konnte der Anti -Atlas erobert
und 1937 eine gefährliche Revolte in Meknes
niedergeschlagen werden. Hat sich der Pulver¬
rauch , der vor erst vier Jahren die schweren
afrikanischen Düste aus den Basars von Mek¬
nes verdrängte , jetzt ganz verzogen ? Die
Männer , die damals kämpften, leben zum Teil
heute noch. Wo ihre Waffen sind , weiß ttie-
manü. Der Atlas ist unwegsam , und dahinter
verschluckt die Wüste ihre Söhne vor den Au¬
gen der Verfolger , die vielleicht morgen schon
wieder nach dem Grundsatz handeln müssen ,
daß die Männer dieser Erde sich nur den stär¬
keren Waffen beugen , wenn man ihnen ihre
Lebensrechte und Gewohnheiten nehmen will .

Dieses und noch manches andere hörte ich
auf dem Wege vom spanischen ins französische
Marokko. Man sagte es mir auf offener
Straße und im Halbdunkel versteckter Winkel.
Vorsichtige und erfahrene Araber mahnten
mich zur Achtsamkeit und äußersten Zurückhal¬
tung . Denn ganz Marokko könnte für jeden,
den man dort nicht gerne sehen will , zu einem
einzigen Gefängnis werben . — „Vertrauen
Sie sich einem Freunde an . einem Menschen,
der nicht auffällt und bei dem Sie nicht auf¬
fallen ." Das war ein guter Rat . Auf dem
Führersitz eines Lastautos wurde er verwirk¬
licht . Eine dunkle Sonnenbrille und eine
Baskenmütze sorgten für die Angleichuna an
die neue Umwelt . Mehr Gepäck als eine kleine
Handtasche wäre schon ausgefallen .
Geheimnistuerei und ihre Gründe

Warum nun diese Geheimnistuerei ? Ma¬
rokko ist längst nicht mehr das Land afrikani¬
scher Romantik , in dem gleißende Berber¬

dörfer zwischen Kaktus- und Agavenhecken, be¬
rauschende Schauspiele maurischer Pracht und
die bunten Bilder schreiendex Märkte den höch¬
sten Sinn des Malerischen erfüllen , das uns
mit der schwarzen und braunen Schönheit
schmuckbehangener Frauen anstrahlt und das
mit seinen Kamelkarawanen , Ziehbrunnen und
von wilden Tieren gefährdeten Herden oft » och
bei der Primitivität von Urmenschen stehen ge¬
blieben ist. Es ist an den Küsten auch nicht
mehr das reiche Handelsland , das vor Jahren
noch im Monat Hunderte von Schiffen mit
wertvollen Erzen und Phosphaten , ganzen
Viehherden , kostbaren Hölzern und landwirt¬
schaftlichen Produkten belud. Das Land am
Atlas scheint mehr denn je seinen Charakter
als Soldatenland , aus dem zuletzt 1939 hundert¬
tausend Mann an den Rhein kamen , verstärken
zu wollen . Um seine Grenzen sind Meinungs¬
verschiedenheiten ausgebrochen. Im Hinter¬
land versuchen fremde Agenten mit englischem
und amerikanischem Geld französische Seelen
zu kaufen. Auf modernen Lagerplätzen strömt
eine neue Jugend aus dem Mutterland zusam¬
men . Truppenparaden sollen demonstrieren ,
daß das französische Kolonialimperium unge¬
brochen ist, wenn auch die Flottenplätze und
Küstenfestungen nach dem Waffenstillstand neu¬
tralisiert wurden.

Darum ist Marokko wieder zur alten Insel
des Westens gemacht worden , zu einem vor
Fremden fast abgeschloffenen Stück Erbe. Dar¬
um die Geheimnistuerei , die Verbote und
kaum zu passierenden Grenzsperren . Darum
auch die Schwierigkeiten , die man jedem Deut¬
schen macht , der das Land bereisen will ?

Ich mutzte immer wieder an das Gespräch im
Hause eines arabischen Freundes denken. „Das
Volk auf der Straße wird Sie mit der Gast¬
lichkeit seiner Väter empfangen. Die anderen
sehen Sie nicht . Dennoch werden Sie von
ihnen beobachtet" Das marokkanische Erlebnis
schwebte zwischen den Bildern um zwei Maje¬
stäten, zwischen dem hellen Zauber des Mär¬
chens von Tetuan und dem harten Schritt der
Soldaten von Rabat . Dem Volk sind beide
gleich nahe. Es denkt über sie hinweg . Ich
konnte es nicht

Me Mmer Mölders Flieger wurde
Die ersten Flugversuche des großen Fliegerhelden

Der erfolgreicheFagdiveger Oberst SRSHxrS bat ,
unbesiegt vom stetuv . einen in seiner Tragik er-
schüNernVen ssliegertod gesunven. Den küvnM
Flieger uni» tapferen Kämpfer kennen wt-ralle .
Den lebensfrohen Menschen und den Kameraden
Mölders zeigt uns Major v o n F o r el l in s^ -
nem Buch „Mölders und seine Männer " lSteiri -

, sche Verlagsanstalt Graz I !>i1i Aus dem packen-
den Erlebnisberichte dem 79 Abbildungen beige-
geben find. veröffenMchen. wir nachstehend den
Abschnitt, der den Weg des Aliäbrigen Fähnrichs
zur jungen deutschen Luftwaffe schildert.

Unter den jungen Soldaten war schon ins¬
geheim von dem Neuaufbau einer deutschen
Militärluftfahrt geraunt worden. Denn daß
Adolf Hitler sich diese neueste und miteutschei-
dendste Kriegswaffe entgehen lasten würde , das
konnte nur einer annehmen , der die Energie
und die Klugheit des Führers nicht kannte.
Es gab ja auch in der ganzen Welt kein Heer,
das sich nicht auch eine Luftwaffe aufgebaut
hätte. So wurde also auch in München hier und
da von einer deutschen Luftwaffe im stillen ge¬
sprochen . bis eines Tages die Frage an die
jungen Fähnriche hevantrat . wer Lust »um
Fliegen hätte.

Werner MölberS meldete sich sofort nnd
wurde kurz darauf zur ärztlichen Untersuchung
und Fliegertmglichkeitsprüfung befohlen.
Ueberraschenderweise bekam sie ihm sehr
schlecht. Bleich und übelriechend, wie er selbst
sagte, räumte er das Feld . Und die nieder¬
schmetternde Beurteilung „fliegeruntaug -
l i ch" traf ihn schwer . Als der erste Schock
überwunden war . da siegte sein fester Ent¬
schluß . dennoch Flieger zu werden . Und er
drängelte so lauge , bis eine eTneute Unter¬
suchung das auch nur wenig beruhigende Er¬
gebnis batte : „Bedingt tauglich".

Mit dieser wenig freundlichen Empfehlung
begab er sich zur deutschen Berkehrsflieaer -
schule nach Eottbus . Hatte er schon bei der
ärztlichen Fliegeruntersuchuna Pech gehabt, so
sollte es mit seinen ersten Flugversuchen
noch schlimmer werden , denn das Fliegen be¬
kam ihm ausgesprochen schlecht. Der Magen
revoltierte , und er litt bei den Flügen mit dem
Lehrer am Doppelsteuer an Kopfschmerzen
und Schwindelgesiihlen . So brauchte er sich
nicht zu wundern , daß man ihm nach wenigen
Tagen schon die notwendige Ablösung andeu¬
tete. Aber wiederum stellte er sich auf die

Hinterbeine . Eine Ablösung kam überhaupt
nicht in Frage . Er wollte nun einmal Flug¬
zeugführer werden und mußte es auch gegen
seine körperlichen Schwächen durchsetzen . Er
wandte sich an seinen Gruppenleiter , der das
Urteil des Fluglehrers selbst überprüfte , in¬
dem er sich zu ihm ans Dovvelsteuer setzte. Und
siehe da — dieser Flug ging aut vonstatten , und
ebenso seltsam war es , daß er von diesem Tage
ab weder mit Magenbeschwevden noch mit an¬
deren Störungen zu tun hatte. Von nun ab
wurde ihm die Fliegerei zum groben Erleb¬
nis , und seine weitere Ausbildung unterschied
sich von jenem denkwürdigen Fluge ab in
nichts mehr von der aller anderen Kameraden.
Ja , aus dem ursprünglich als fliegeruntauglich
erklärten jungen Mann wurde einer der besten
Schüler des ganzen Lehrganges .

Den ersten Alleinflug legte Mölders nach
der üblichen Durchschnittszahl von Schulflügen
ohne Schwierigkeiten hin , ebenso wurde er
mit den folgenden Prüfungen auf Anhieb fer¬
tig . Nicht lange darauf verließen die Flug¬
schüler die kleinen Sportfluazeuge , auf denen
sie die erste Schulausbildung erhalten hatten,
und stellten sich auf größere Maschinen um.
Das wurde nun ein besonders großes Erleb¬
nis . denn die Junkers Ju 52, die damals noch
den großen Trumpf bildete , war wohl die
schönste Maschine. Die jungen Flugschüler ha¬
ben damals schon eine ganze Anzahl herrlicher
Ueberlandflüge gemacht , bei denen sie die deut¬
sche Heimat aus der Luft und auf der Erde
nach allen Himmelsrichtungen hin so recht
kennenlernten . Ein gutes Zeichen für die sorg¬
fältige Ausbildung , die die jungen Piloten er¬
hielten . war die Unfallziffer : auf 85 Flugschüler
entfiel während der ganzen Ausbildungszeit
nicht ein einziger Unfall .

Dann kam Mölders als Flugzeugführer zu
einer Kampffliegerschule und schaukelte Beoh -
achterschüler . Diesen Anfängern gegenüber ka¬
men sich die jungen Piloten als steinalte Flug¬
zeugführer und schon als recht erfahren vor.
und schließlich waren sie es ja auch. An Ma¬
schinen flogen sie damals die Hetnkel 45 und 46,
die Junkers W 34 und 52 . Seit dem März 1935
war er mit einer ganzen Anzahl anderer
Kameraden als Leutnant in die neue Luft¬
waffe übernommen worden.

Girier vom Zirkus Straßbeck
bei :

•» -Verla « , Berlin
Roman von Harald Baumgarten

6 Peter Breest das Amtszimmer ver-
Äfo |,Ae> ging Riedler zu dem Tisch des
<ih ^ke »Mrers und nahm die Aussagen Pe -

und Haltens an sich, um sie mit-
vergleichen. Ein paarmal strich er

ftort!1 Hand über die Stirn . Obwohl also
M beobachtet hatte, baß sich sein
f tu, r 6

. seine Braut liebten, hatte er
^ erwillig Peter Breest entlastet

fefa edelmütig . Es war fast zu
'

, mat es vordem zwischen Holten
Stil ? einen Zusammenstoß gegeben

^ klingelte . Kurz darauf kam
r ‘ >N.

Stot- Drlando und Cestnick entlaffen ,
f P^ ixer Kurt Geißelbrecht bleibt

. . - - - .

[tilfeiH!*11 Sie wußte nicht mehr. Sie
,4t r,

" streit zwischen Thiele und Geis-
V ie be ^

" kt haben. Auch die Vermutung .

« uri WkiBetvrcan iucuh
arV" er Bewachung . Die Aussage der
Klette Eözard war recht mager.

haben. Auch
Rivalen bei Frau Spieken

*11? Si e(fi7 t ’
=.

t efmtc sie ab . Knauer hat auch
beigebracht, obwohl er im Ho -

1S L°r

tHia In0tt
.n wohnt . Gestern sagte er , das

.v kej s„ ^">ischen Geißelbrecht und - der
aiiecj * " cht unerfreulich " .

nalle bleibt Knauer dort . Er soll
Die Aussage der Alette Edzard

nicht . Sie hätten fo* wehr
Puffen , L ^ k" .

Sr 't« gekrankt zog der Affistent die
^ „Sie hat ausgesagt , was ße

* ich überaengt". „

Riedler entließ seinen Affistenten. Dann
neigte er sich wieder über die Schreibtisch¬
platte und nahm den Aktendeckel , in dem sein«
persönlichen Notizen lagen in die Hand. Ein
kurzer Tatbestand, eine knappe Kombinatton
aller Möglichkeiten. Darunter als Täter in
Frage kommende Personen : Cestnick — Or¬
lando — Geißelbrecht.

Mit rascher Hand schrieb er unter diese
Liste : Dr . Thomas Holten . Nach einer neuen
Zigarette greifend , überlegte er noch eine
ganze Weile die Zigarette immer wieder auf
den Schreibtisch klopfend, ohne sie anzustecken .
Er legte sie hin , nahm von neuem einen Blei¬
stift und unterstrich den Namen „Holten"
zweimal .

Ich irre mich nicht , dachte er, man mutz nur
herausbekommen , woher Thiele erfahren hat ,
was sich in Neapel zwischen Holten und Breest
abgespielt hat. Es wird nicht ganz einfach
sein, denn nicht einmal Peter Breest scheint
die wirklichen Zusammenhänge zu kennen.
Es war schon dunkel im Zimmer , als der
Beamte klopfte, um Riedler die Entlaffungs -
papiere für den Zirkusreiter Orlando und
den Kutscher Anton Cestnick vorzulegen .

X.
Wie die bunten Bälle flogen ! Ganz so , als

hätten die Hände des jungen , blonden Men¬
schen , der sie in die Höhe warf , eine mag¬
netische Kraft an sich, so daß sie immer wie¬
der zu ihm zurückkehren mutzten. Me Sonne
lag strahlend auf dem mächtigen Zelt . Es
schien wie von innen durchleuchtet Svimen -
stäubchen taust en ft» dem Haupteingang . deffe»

Ueberdachung zurückgeschoben war . Der ganze
weit« Platz um den Zirkus war von der Hei¬
terkeit dieses Frühlingstages angesteckt . Am
meisten beglückte die Sonne und Wärme die
Tiere . Die Lipizzaner waren kaum in ihren
Boxen zu halten . Sie stampften und scharrten .
Wenn ein Futtermeister durch den Stall ging ,
drehten sie die Hälse und wieherten . Das
kleine Ponny „Schusterle" galoppierte frei
aller Feffeln herum und biß spielerisch nach
den Hunden , die sich vor dem Stalle sonnten.

Der ganze Zirkus hatte ein anderes Aus¬
sehen bekommen, als hahe jeder und jedes
Teil an der freudigen Botschaft, die sich ge¬
stern macht wie ein Laufteuer verbreitet hatte.
Orlando und Cestnick waren entlaffen ! Me
Polizei hatte erkannt, dah kein Artist es ge¬
wesen war . der den Mord verübte !

Sieht es nicht ganz so aus , als habe er lau¬
ter bunte Vögel in seiner Hand, die er in die
Lüfte fliegen läßt , und dir doch wieder zu ihm
zurückkehren wollen ? — dachte die kleine,
zarte Jetta und konnte keinen Blick von dem
jungen Jongleur Björn Ericsen wenden , der
in der Manege stand und probierte . Er war
telegraphisch engagiert worden , weil die
Ritte Orlandos hatten ausfallen müffen.

Jetta war von diesem schlanken, - blonden
Menschen bezaubert. Sie war nach ihrer
Nummer nicht wie sonst in die Garderobe ge¬
laufen , sondern hatte sich in den Eingang ge¬
stellt und zugesehen, wir Ericsen , auf einem
schlappen Drahtseil balancierend , seine Bälle
durch bie Luft wirbeln ließ . Nachmittags hatte
sie schon mit ihm geplaudert und ganz verges¬
sen , daß ihr der Zwerg Willi bas neue Lie¬
deralbum zeigen wollte , in dem so schöne,
traurige Weisen standen .

Jetzt trat Erichen an den roten Rin «.
„Nun nehme ich noch eine Bali mehr !" rief
er in gebrochenem Deutsch zu der schlank¬
gliedrigen Jetta hinüber . „Es sein sähr schwer .
Ich kam» es nicht vorMren . ich «mb es «och
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PK *Aufn . : Kriegsberichter Kirsche (Sch .)

W W KWÄ JRfnJ
M . m

'*>0 * ' HL . Z
f'f

lu 88 zerbomben Oase Gfarabub
Vernichtung zahlreicher Britenklugzeuge am Boden

Von Kriegsberichter Werner Mühlbradt
PK.

‘
„285 Kilometer sind es noch biS Giara -

bub, Herr Oberleutnant : wir werden die
Oase rechtzeitig erkennen, die Sicht bessert sich
langsam "

, meldet unser Bombenschütze wäh¬
rend des langen Fluges .

Er hat recht. In den frühen Morgenstunden
starteten wir in die von Dunst und Staub
überzogene Wüste hinein . Ein heller, waage¬
rechter Strich am Horizont kündete den Son¬
nenaufgang an. Nun war sie da . die afrika¬
nische Sonne und leuchtete fast mit gleicher
Kraft wie im Sommer . Unsere Gedanken wan¬
dern kurz in die Heimat und zu den Kame¬
raden im Osten, die nun schon im Schnee und
Eis stecken und mit grimmiger Kälte kämpfen,
während bei uns die Sonne lacht Ohne An¬
haltspunkte und besondere Hilfsmittel fliegen
am hellen Vormittag deutsche Kampfflugzeuge
über die lange Wüstenstrecke hinweg , um den
mit feindlichen Jägern und Kampfflugzeugen
vollbelcgten Flugplatz zu treffen.
Eritenbomber werden zu Asche

Jetzt kommt Leben in den Verband ! Es wird
aufgeschloffen und alles überprüft , denn bie
Umrtffe der Oase werben sichtbar. Eine Kurve
und der Platz liegt vor «ns ! Eine „Maschine"
steht dort unten neben der anderen. Die eng¬
lische Luftwaffe hat sich angestrengt . „Nicht zu
spät werfen "

, ruft der Flugzeugführer . Im
gleichen Augenblick schickt auch schon der Bom¬
benschütze seine „Schützlinge" auf die Reise .
Wie ein Schwimmbaflin erscheint der Platz . In
dieses „Bassin " klatschen nun die Bomben und
hüllen seine , Ĵnsaflen " in Staub , und wie wir
gleich sehen, auch in Asche ein . Schon nach dem
Einschlag der ersten Bombenre 'he geht eine
Maschine in Flammen auf . Ein schwarzer
Rauchpilz steigt senkrecht aus dem Staube
heraus . Ein britischer Bomber ist erledigt . Zu
ihr gesellen sich noch drei weitere Opfer hinzu .
„Fliegen da unten Jäger ? "

, ruft der Bord¬
schütze. Alles lugt gespannt. Aber es sind un¬
sere eigenen Zerstörer , die im Tiefangriff über
den Horst hinwegfegen . Ihre Bordwaffen und
leichten Bomben beschließen den Akt der Ver¬
nichtung, der mit dem Krachen schwerer Bom¬
ben begann und nun mit dem Hämmern und
Zischen der leichten Waffen ausklingt . „Die
hahen für längere Zeit genug"

, stellen wir be¬
ruhigt fest. Ihr Giarabub -Unternehmen wer¬
ben die Flieger der englischen Luftwaffe in der
Vormittagsstunde bereut haben. Der Genuß
der „Schönheiten " dieser Oase sollte dem größ¬
ten Teil von ihnen nicht vergönnt fett».
„Achtung — Jäger von hinten "

Die Ju 88 rücken enger zusammen, sie schie¬
ben sich fast ineinander . Es muß etwas los sein.
Richtig, jetzt meldet auch unser Funker , daß
drei Jäger den Verband von Hinten anftiegen .
Wir gehören zur letzten Kette. Langsam nä¬
hern sich die Jäger . Me feindlichen Jäger ge¬
winnen Raum . Der Abstand verringert sich auf
Schutzenfternung. „Erster Anflug ", ruft der
Funker . Aus den Flächen der Jäger blitzt es
bereits . Blaue Schwaden ziehen au der Ma¬
schine vorüber . Jetzt antworten unsere Waf¬

fen und gleichzeitig die der anderen Maschi¬
nen. Die Hülsen wirbeln im engen Raum der
In . herum und die Trommeln gehen von
Hand zu Hand. Der Flugzeugführer „knüp¬
pelt" indessen ruhig weiter . Wie in einem al¬
ten Maschinengewehr-Trupp wechseln kurze
Labegriffe mit gezielten Garben und scharfem
Beobachten. Eine Sekunde Unaufmerksamkeit
kann das Leben kosten. Der erste Angriff ist
abgeschlagen. Die geballte Abwehrkraft der Ju
88 hat die feindlichen Jager zum Abbrehen ge¬
zwungen . Einer von ihnen stieg mit langer
Rauchfahne in Richtung Oase ab : die beiden
anderen werden vorsichtiger.
Es wird kritisch !

Gleich darauf fetzen die beiden Jäger zu
einem neuen Angriff an. ES sind Hurricanes .
Sie gehen auf Höhe, drücken an und attackieren
nun von der Seite , um sich nicht unserer vol¬
len Abwehrkraft auszusetzen. Ihre Garben ver¬
fehlen ihr Ziel , sie streuen über den Verband
hinweg . Geschloffen und mit mächtiger Fahrt
fliegen die Jus 88. 20 Minuten verfolgen sie
uns schon und konnten noch keine Treffer an-
bringen . In der 25. Minute erfolgte ein neuer
Angriff ! Jetzt prescht ein Jäger näher heran,
die Schüffe seiner Garben rieseln über uns
hinweg . Aber eS gibt auch Treffer im Leitwerk
und in der Fläche. Me Maschine liegt ruhig !
Wenige Augenblicke später muckt der rechte
Motor . Es wird kritisch ! Hält der Motor für
die Dauer des Luftkampfes durch? Er verliert
etwas an Leistung. Wir hängen ab und müssen
einen neuen Angriff über uns ergehen lassen.
„Kurven nach links , kurven nach rechts " , rufen
Bombenschütze und Bordfunker . Unsere Flä¬
chenspitzen zeigen in diesem Luftkampf häufig
nach unten , während die Bordwaffen unauf¬
hörlich sprechen . Da Manöver klappt. Der Jä¬
ger wird abgeschüttelt, ohne unsere Maschine
erneut getroffen zu haben.

„Er haut ab, prima " ! Me Jäger geben nach
30 Minuten Luftkampf, in denen sie keine Ju
88 aus dem Verband herausschießen konnten,
auf. Wir sind verdammt froh , denn wir haben
jetzt genug mit der eigenen Maschine zu tun .
Alles wirb vorbereitet ! Abwurf der Waffen
und überflüssiges Gerät , Notlandung usw.
Aber der Flugzeugführer hofft die Maschine
halten zu können.

Ein leichter bläulicher Streifen am Horizont
ist zu erkennen. Er ist der Künder der sicheren
Heimkehr. Wir werben es schaffen ! Nach dem
langen Wüstenflug mit einem Motor und der
Ungewißheit seines Ausgangs erscheinen uns
Küstenstraße und Fliegerhorst , den wir bald
erreichen, wie glückbringende Engel !

Einmal mehr erkämpfte sich ein deutsches
Kampfflugzeug aus dem Zugriff britischer Jä¬
ger und der verzehrenden Endlosigkeit der
Wüste den Weg zu feinem Felbflughafen . Der
britischen Luftwaffe aber hatten unsere Kampf-
flugzeuge zusammen mit den Zerstörern einen
empfindlichen Schaden mit dem Totalverlust
vieler Maschinen und dem Ausfall vorderster
Verbände für längere Zeit »« gefügt

probieren. Rastelli hat es gekonnt Ich mutz
noch üben !"

„Du wirst eS lernen, " versicherte Jetta
eifrig . „Zeig mir doch mal die Bälle . Ich
möchte auch jonglieren ."

Der junge Mensch mit dem weitzblonben
Haar, dem schmalen Gesicht und den blauen ,
sieghaften Augen lachte . „Oh — deine Num¬
mer sein wunderbar . Du bist eine Kanone.
Ich bin nur ein« Füllnummer , wi« man so
sagt. Aber wenn ich das kann, bin ich auch eine
Attraktion." Geschickt sprang er über ein
Springtau , seine Gelenke federten. „Immer
üben !" Er warf verliebte Blicke in JettaS
liebliches Gesicht.

Der Zwerg Willi hockte neben der Loa«
sechs. Da war ein Platz , der ihn gut vor
allen Blicken verbarg und von dem auS er
doch alles beobachten konnte. Der schwere
Kopf schien immer wieder auf die Brust herab-
sinken zu wollen .

Sie hat sich in den Jongleur verliebt : er
fühlte es und hatte gar kein Empfinden bei
dem Gedanken, nur eine völlige Leere in sei¬
nem Herzen, als sei es ohne jedes Leben. Ich
darf mich nicht darüber wundern . Was hat er
für eine schöne Gestalt. Wie eine Gerte . . . .

Er trocknete seine Stirn ab, auf der kleine
Schweißperlen standen. Heute ggnz früh hatte
man ihn aus seinem Wagen geholt . Ein Be¬
amter hatte ihn vernommen . Er habe doch im
Rundgang gestanden, als die Schwestern
Junghoft arbeiteten . Ob er denn nichts be¬
merkt habe?

Die Vernehmung hatte im Salonwagen des
Direktors stattgefunden, und der Mrektor
hatte ihn mit seinen strengen, dunklen Augen
angesehen.

Willi schluckte ein paarmal . Ganz trocken
war sein Mund . Wie — hätte er vielleicht
aussagen sollen, daß er die Schimpansin im¬
mer festbaud und allein lieb , «nt sich im Vor¬

hang zu verstecken und sich JettaS Salto an¬
zusehen? Das wäre das Ende gewesen ?

Lene krank und er selbst pflichtvergeffen!
Oh — der Herr Direktor hätte ihn auf der
Stelle entlaffen . So hatte er ausgefagt , daß er
mit Lene im Rundgang gestanden habe und
sonst niemand dagewesen sei .

Ein Frösteln überlief den Zwerg , obwohl
sein Kopf brannte . Sein ganzer kleiner Kör¬
per war von Unruhe erfüllt , als säße er in
einem Gestrüpp von Brenneffeln . Er äugte
über die Brüstung der Loge.

Me Artisten saßen auf den Stühle » - eS
Parketts . Mr Elown Balenci hatte neben
der Kaffiererin in der ersten Reihe Platz ge¬
nommen . Nun klappten alle Sitze . An der
Sette des Mrektors Stratzbeck betrat Or¬
lando das Zelt .

Die Stimme deS Mrektors füllte bas weite
Chapiteau . „Herr Orlando ist aus der Haft
entlassen worden . Seine völlige Unschuld hat
sich herausgestellt ." Fest legte er die Hand auf
Orlandos Schulter . „Auch der Kutscher Cest¬
nick ist wieder bei uns . Me Polizei hat ein¬
gesehen, daß keiner vom Zirkus einer solchen
Tat fähig ist." Stratzbeck warf den Kopf in
den Nacken , so daß die dunklen, halblangen
Haare flogen . „Die Probe geht weiter ". Er
drehte sich um und ging hinaus . Es war ge¬
radezu ein feierlicher Akt — die Rehabilitie¬
rung der Kollegen.

Im nächsten Augenblick wirbelten schon wie¬
der die bunten Bälle des Jongleurs Ericsen
durch die Luft, stemmte der Kraftmensch seine
gewaltigen Hanteln .

Fräulein Stemmler kam mit schnellen
Schritten auf Orlando zu. Sie faßte beide
Hände des Reiters und drückte sie in ihrer
überschwänglichen Art . „Ich bin so glücklich.
Orlando . Ich hatte wirklich Angst um Sie ."

„Schon gut , Fräulein Stemmler ", unter¬
brach sie Orlando und sah zn, wie jetzt Cest-
nickt den Rappe« Odin zum Auftritt führte.

Gortsetzung folgt
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Veifallsstürme im Karlsruher Vunschkonzeri
Gin froher Sonntagnachmittag iy der Reithalle bei künstlerischen Darbietungen

Als Kröuuna der Reichsstraßenfammlungfür das Kriegs-WHW., die am Sonntag vor
acht Tagen durchgeführt wurde und im Kreis
Karlsruhe eine erfreuliche Steigerung der
Spendenfreudigkeit erbrachte , veranstaltete die
Deutsche Arbeitsfront gestern nachmittag inder beschalle ein Wunschkonzert , dessen Rein¬
ertrag ebenfalls dom WHW . zugoführt wird.Mit dem Wort Wunschkonzert verbindet sichheute bei jedem Deutschen der Begriff ausge¬wählter , volkstümlicher und unterhaltender
Kunst . Und so war es auch gestern nachmittagin der bis auf den letzten Platz besetzten Fest -
Halle. Ein reichhaltiges, abwechslungsreichesProgramm , das in seiner beinahe vier Stun¬den langen Dauer schon fast etwas zu viel desGuten bot, erfreute die Volksgenossen , unterdenen man als Ehrengäste auch eine großeAnzahl verwundeter Kameraden der Wehr¬
macht aus dem Karlsruher Reservelazarettbemerkte . Von der Partei nahmen u . a . Kreis¬leiter Pg . Wo r ch , der Kreisobmann der
DAF . Pg . H i n tz e und der Kreisamtsleiter
der NSV . Pg . Kemps an der Veranstaltungteil.

Mit den Wünschen ist beim Wunschkonzertder Gedanke des Opfers eng verbunden. Und
so gingen auch gestern wieder mit den zahl¬
reichen Wünschen eine große Anzahl erfreu¬
licher Spenden ein . Da stand die kleine Spendedes schlichten Gesolgschaftsmitgliedes nebender Spende von mehreren hundert Mark vonBetrieben und Gefolgschaften , da standen
die Spenden zweier holländischer Arbeits -
kameraden neben den Tausendmark-Spenden
angesehener Betriebe , da standen die Spen¬den aus der Stadt Karlsruhe neben denen ausdem Kreisgebiet, und da waren besonders er¬
freulich auch die Spenden der Kameraden vonder Wehrmacht , von denen allein die Flak
mehr als 1600 RM . aufgebracht hatte. Alle
Spender haben das stolze Gesiihl , zu dem schö¬nen finanziellen Evfolq dieses Wunschkon¬
zertes beigetragen zu haben , das etwa 37 000RM . erbrachte .

DaS Programm bestritten bewährte Künst¬ler unseres Staatstheaters und der KdF.-Männer - und Frauenchor. Werke unserer gro¬

ße « Meister von Richard Wagner bis Leharkamen zu Gehör, ernste und heitere Lieder er¬
klangen , schön« Stimmen erfreuten und begei¬sterten, die Wagnersängerin , die Soubrette unddie Lautensängerin , der Helle Sopran und der
lyrische Bariton , der umschwärmt « Tenorund der stimmgewaltige Baß.

Mit der Freischütz - Ouvertüre leitete die
Badische Staatskapelle das Wunsch¬
konzert festlich ein . Unermüdlich spielte sie un¬ter ihren Dirigenten Otto Matzerath , ErnstS ch i ck e t a n z und Wi .lli L i n d n e r . Die
Tannhäuser -Ouvertüre und die G 'schichten aus
dem Wienerwalö wurden zu Höhepunkten des
Programms . Lieblinge des Publikums traten
solistisch hervor und wurden ebenso stürmischgefeiert wie die trefflich musizierenden Künst¬ler der Staatskapelle . Blumen und immerwieder aufbrausender Beifall dankten denKünstlerinnen und Künstlern. Mit nennen dieDamen : Paula B a u m a n n , Gertrud W e u l,Hildegard T h i e s und Maria Leiningerfund die Herren : Fritz Harlan , EugenR a m p o n i , Franz S ch u st e r, Theo Strackund Robert Kiefer / und jeder weiß , wie weitgespannt der Rahmen ihrer künstlerischen Dar¬
bietungen war . Dazwischen fesselten die buntenBilder und schwungvollen Tänze der Tanz¬gruppe des Staatstheaters unterGerda Sangs . Mit einem großen Pro¬gramm stellte sich der KdF . - Männer - und
Frauenchor unter seinem Dirigenten
Heinz Fröhlich vor. Wenn man bedenkt , daßer erst auf ein ganz kurzes Bestehen zurückblik -
ken kann , wobei Karlsruhe dem übrigen Reich
vorbildlich voranschritt, ist es erstaunlich , mit
welcher Sicherheit er sich schon in Chören wie
Beethovens „Die Himmel rühmen" bewährt.

Festliche Stunden der Freude bereiteten die
Künstler und die Deutsche Arbeitsfront als
Veranstalterin all ihren Gästen . Der herz¬
liche Beifall nach allen Darbietungen war der
überzeugende Dank. Dem WHW . konnte durch
die Spenden ein namhafter Betrag zugeleitetwerden. So erfüllte sich nach allen Seiten der
Sinn des Wunschkonzertes : Freude zu bereiten
und zu Helsen . Max Lösche.

Aus den vorlragssälen
Aufbau und Politik des britischen

Weltreichs
Dr . Oft sprach im Bolksbildnugswerk

In der Reihe „Grobdeutschland und der
europäische Schicksalskampf sprach Studiendirek¬tor i. R . Dr . Gotthard O st jBerlinj über das
Thema „Aufbau und Politik des bri¬
tischen Weltreiches "

. An Hand einerWeltkarte wies er alle Zusammenhänge an¬
schaulich nach, gab ein Bild vom Aufbau des
Empire und umrib dann knapp und anschaulichdie bisherigen Erfolge unseres Kampfes gegen¬über England . Dr . Ost sprach ausführlich auchüber die Atlantikschlacht und die Royesvelt-Politik . Für Europa ist wohl der größte und
wichtigste Erfolg die einheitliche Sicherung desDonauraumes , um diese Wasserstraße wird sichdas künftige Schicksal Europas drehen, jederWarenverkehr, der sich dort vollzieht , ist demZugriff Englands entzogen . Die Folge des
Dreimächtepakts ist . daß heute nicht wir . son¬dern der Engländer in einer Zwickmühle sitzt.Es bildet sich sinngemäß ein ImperiumEuropa . Sehr interessant waren auch die
Ueberblicke . die der Redner über die Frage Si¬birien und die amerikanis>be Alaskaoffensive
sowie die Ozeanfragen gab . Als Zentralsestungdes englischen Imperiums steht heut« die
„Festung Indien " da , doch sind ' im Osten wieim Westen bereits eine Reihe von „Toren " zuihr ausgebrochcn . Der Schluß des Vortragswar ein glühendes Bekenntnis heißer Gläubig¬keit an die Genialität des Führers , die geradedurch diesen Vortrag vortrefflich anschaubarwurde. Wilhelm Albredit.

Schöner Bregenzer Wald
Die Vortragsgemeinschaft Deutscher Alpen-

verein-Karlsruher Skiklub- Schwarzwaldvereinhatte auch mit ihrem zweiten dieswinterlichen
Bortragsnachmittag in den Nowack-Gaststätteneine zahlreiche Hörerschaft , die von dem Vor¬
sitzenden E i s e l e . Schwarzwaldverein, herz¬
lich willkommen geheißen wurde. Die Redne'
rin, . Frl . Dr . K . Lang - Pforzheim führte in
fesselnder Darstellung , die oft von einem fei¬nen Humor zeugte , die Hörer durch die geseg¬nete Landschaft des Bregenzer Waldes, der in

der malerischen Canisfluh und der ragenden
Mittagsspitze beherrschende Punkte von großer
Schönheit aufweist : die Städte Bregenz. Betzau
und all die anderen, bald lieblich eingebettet,
bald romantisch eingeklemmt zwischen Fels und
rauschenden Bächen , zwischen dunkeln Wäldern
und frischen Almen, die tief eingeschnittenen
Täler und die vielgipfligen Rundblicke — sie
alle wurden auch in prächtigen Farblichtbildern
gezeigt . Nicht geringer war der Eindruck , den
eine zweite Wanderung im Gebiet der Ulmer
und Stuttgarter Hütte bis hinüber zu den
Lechtaler Alpen hinterließ . Die Ausführungen ,
die auch die dort heimische Pflanzenwelt stark
heranzogen, brachten der bergkundigen Redne¬
rin neue Freunde . W.Rd.

Friedrich Roth las im FrauenNub
Der Karlsruher Frauenklub lernte den als

Dramatiker wohlbekannten Dichter Friedrich
Roth von einer ganz neuen Seite kennen,
nämlich als Lyriker und als meisterhaften No¬
vellisten . Was die Hörerinnen wohl mit am
meisten packte , war das Bewußtsein, daß hier
Kunst und Leben in eine fast selbstverständliche ,und doch so selten « Einheit zusarmnengeschmol-
zen war.

Eine Perle deutscher Novelltstik war die Er¬
zählung : Die Flucht. Voll geballter Dramatik ,voller Bildkraft und unerhörter Wucht der
Darstellung wird darin das Schicksal einer
ostpreußischen Besitzersfvau auf der Flucht vor
den Kosaken des Weltkrieges geschildert. Er¬
greifend ist auch das Los des jungen elsässi -
schen Weibes dargestellt, das zwischen den
Fronten , unter Granat - und Maschtnengewehr -
feuer, ihr erstes Kind zur Welt bringt . Beide
Frauengestalten standen dem Tod gegenüber.
Aber vor ihrem Seelenadel senkte er den De¬
gen und ritt schweigend vorüber . Von den ein¬
gestreuten Gedichten war von allerstärkstem
Eindruck das Gelübde des Weltkriegssoldaten,
sich dieses Mal den Sieg nicht wieder aus der
Hand winden zu lassen, koste es auch alles
Eigenglück , alle Zukunftshoffnungen . ja selbst
das Leben .

Der tiefe Eindruck , den seine Lesung aus die
Anwesenden machte, möge ihm Dank und Lohn
gewesen sein . Toni Rothmund .

„Es steht ein Soldat
am Wolgastrand .

Voldateugesaug und Fronthnmor
am Lagerfeuer

Erlebnisbericht von Leutnant Piso
„Eigentlich müssen wir jetzt da sein", sagt

der Fahrer , während er sich tiefer beugt, um
auf die Uhr sehen zu können .

„Ja — jetzt ist es 20.30 Uhr . vor eineinhalb
Stunden kam die Meldung, hoffentlich ist alles
gut gegangen."

Wir fahren durch ein langes Reihendorf. Die
schiefen Giebel der brüchigen Häuser heben sich
als dunkle Silhouetten gegen den hell schim¬
mernden Himmel ab. Alles ist leicht verklärt
im Halbdunkel des Abends. Di« Umrisse deS
Storchennestes auf dem letzten First geben dem
ganzen Bild einen fast wehmütigen Charakter.

Alle Häuser sind leer, Totenstille herrscht
auf der Straße — hier hat noch vor einigen
Tagen der Krieg seine ehernen Worte gespro¬
chen. Drei ausgebrannte Panzerwagen liegen
an der Straße , und der ein« , der größte von
ihnen, mit dem an den einfachen Sowjets die
geivaltige Kraft des Bolschewismus vor Augen
führen wollte , reckt seine Geschützrohre wie
einen mahnenden Finger gen Himmel. — Alles
leere Drohungen ! Die Nacht verbirgt ei » we¬
nig die Spuren des Krieges.Da stehen die Wagen des zweiten Zuges ,
eng angelehnt an die Baumreihe der Dors-
straße . Der Posten meldet und weist nach vorne
— noch eine kleine Biegung , dann bleiben
wir stehen.

Ein Dovfplatz liegt vor uns , so wie sie frü¬
her das zaristische Rußland zu Hunderten an -
gelegt hat, der lange, krumme Hebebaum , mit
dem das schmutzige Wasser aus der Tiefe ge¬
schöpft wirb . Dazu das unverkennbare Zeichender Sowjets : ein paar kaputte Ackergeräte
und einig« zerfallene Wage ».

Aber das ist es ja nicht, was uns hier ver¬
halten läßt . Ein ganz anderes Bild zieht uns
mit unwiderstehlicher Kraft in seinen Bann ,
ein im Sowjetparadies fremdes Bild .

Ein kleines, einsames Feuer , brennt in der
Mitte des Dorfplatz«s . Lange , züngelndeSchat¬
ten lasten sich hinaus in das Dunkel der Nacht.
Eine Zeltbahn schirmt die leuchtende Glut ab .
gegen den Himmel. "Dichtgedrängt sitzen in
einem Kreise die Kameraden, der ganze zweite
Zug ist versammelt, gespensterhaft beleuchtet
durch die jagende , springende Glut des Feuers .
An uns vorbei huschen einzelne Schatten, und
dort aus einem alten Wagen, dessen Schmutzig¬
keit uns anschreit , steht ein altes Klavier.— ein richtiges, lackiertes , glänzendes Klavier .
Langsam bin ich nähergetreten . Die ersten
Töne schwingen zu uns herüber. Sind eS
nicht Lieder aus einer bekannten Operette ?

Musik — eine ganze andere Welt — und
während ich noch überlege, wo ich diese Klänge
zuletzt gehört, da dringt die klare Stimme
unseres B . herüber :

„Hast du da droben vergessen auch mich —
es sehnt ja mein Herz nach Liebe sich —'*
Wie der Ton einer Orgel klingt bas Dum¬

men der Kameraden . . . .
„Es steht ein Soldat am Wolgastrand" —
Alles ist still geworden, keiner sagt ein Wort.
Jetzt erst sehe ich die vielen Menschen , die

sich in einiger Entfernung von uns angesam¬melt haben. Sie lauschen unseren Liedern:wir sind noch näher herangetreten.Der Zugführer meldet dem Kompanieführer :
„Fliegerangriff auf Berislaw gut überstanden,M. hat einen Streifschuß bekommen, sein Wa¬
gen einige Splitter — anscheinend haben die
Brüder diesmal mehr. Glück gehabt — ein
paar Bomben haben sie uns ganz dicht an die
Straße gesetzt, sonst aber keinerlei Ausfälle."

Nach kurzer Pause fährt er dann fort : „Der
Oberleutnant von den Pionieren , den wir
aus dem Lazarett Belcy Mitnahmen» hat uns

Badisches Staatstheater :
Mozarts „Hochzeit des Figaro "

unter Otto Matzerath
In der Reihe der neueinstuüierten Werke

kam jetzt „Die Hochzeit des Figaro " von W. A.
Mozart in einer ebenso festlichen wie erfolg¬
reichen Aufführung heraus . Der außerordent¬
liche Erfolg dieses „Figaro " darf zum entschei¬
denden Teil aus das Konto von Otto Matze¬
rath verbucht werden. Neben „Don Giovanni"
und der „Zauberflöte " schuf der musikalische
Oberleiter der Karlsruher Staatsoper hier er¬neut eine Mozart -Aufführung, die wahrhaft
begeistern und beglücken kann . Musikalisch in¬
spiriert und durchpulst , geadelt durch Esprit
und erlesenen Geschmack , leuchtete diese Musik
vor uns auf, bald kammermusikalisch durch¬
sichtig gelöst , bald in vollem Klang ausströ¬
mend . rhythmisch scharf Umrissen und dyna'
misch meisterhaft schattiert . Ein weiterer großer
und überzeugender Erfolg des hervorragenden
Mozart -Interpreten Matzerath!

Bühnenbild sZircher ) , Kostüme (Schellenbergj
und Inszenierung (Wildhagenj waren von
früheren Aufführungen übernommen worden
und bewährten sich auch jetzt wieder. Ebenso
sind Marlene Müller - Hamves Gräfin ,
Else Blanks Susanne , die Marcelline von El-
fri« de Haberkorn , Robert Kiefer als
Basilio, Wilhelm Greif in der Rolle des
Bartolo u. a. noch in bester Erinnerung . Inder von Carl Heinz Krahl szenisch umsichtig
und zuverlässig betreuten Aufftihrung sangKarl L e i b o l d von den Stäbt . Bühnen Dort¬
mund den Grafen Almaviva. Gut in der
Maske und interessant im Spiel . Die bewußt
männliche Note dieser Gestalt wurde durch den
klangschönen , sicher geleiteten Bariton des
Künstlers vortrefflich unterstrichen und er¬
gänzt. Franz S ch u st e r als Titelheld war
ebenfalls stimmlich ausgezeichnet disponiert .Die darstellerische Anlage dieses Figaro war
im wesentlichen aus einer deutschen Vorstel¬
lung und Gefühlswelt geboren. Nennen wir
noch Anke Naumann ( Cherubino) als recht
glückliche Debütantin . Ein Tropfen Deca¬
dence (wir gebrauchen das Wort in der franzö¬
sischen Fassung, da es hier versöhnlicher klingt)
ist bei dieser Figur sicher am Platze. Jedoch
darf dadurch nicht die Gefahr einer gelegent¬
lich zu starken Dosierung heraufbefchworenwerden. Ursula Pfisterer gab die Barba -
rina sehr sympathisch und mit gutem Erfolg.Das ausverkauste Haus spendete langanhal¬tenden Beifall.

Richard Llevogt .

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
geht heute um 18 Uhr als geschlossene Vor¬
stellung für die NSG . .Alraft durch Freude ".Abt . Kulturgemeinde, die Komödie „Ein Wind¬
stoß " von Forzano in Szene . Am Dienstag ,
um 17.30 Uhr , aelangt außer Miete fWahl-
mietkarten gültig ) das erfolgreiche Lustspiel
„Protektion " von Gustav Davis zur Ausfüh¬
rung . Die Spielleitung hat Felix Baumbach.
Am Mittwoch wird um 18 Uhr als 8. Vor¬
stellung der Mittwoch -Stamm - Miete Goethes
„ Clavigo" aufgeführt. — Das Kleine Theater
( in der Eintracht) bringt am Mittwoch , um
17.30 Uhr, eine Wiederholung der Lehar-Ope¬rette „Das Land des Lächelns " .

jlnt fcti m Brett
Deutsches Volisbildungswerk . Sttötuiw! Asnderung !Der im Programm auf Heule Momng abend aiegesetzl«Vortraa von Rektor Pros . Weigel ' „Das Licht imDienste ver Menschheit" nuifc aus später verschobenwerden , sällt also beute aus . — Vorträge : Mittwoch.36 . Rlchember. 1d .sS Uhr . im Saal III her Schrempp-

Gaststätten . Wawstr .. Lichtbildervortraa (gemeinsammit dem DDAE . ) : Hans Wagner ( Manchen) : .Litauenim Kriegssommer 1941*. 200 Farbaufnahmen . EintrittRM . 0 .40 an der Abendkasse heim Vortraa . — Arbeits -
gemeinschasten: Die Enalbsch -Kurse von Dr . Häsel«werben wr einige Tag« unterbrochen . Wiederbeginnwird lriet mitaetetkt (voraussichtlich 27 . November oder
1 . Dezember) . — Die Italien !Ich-Kurs« von ProfessorGatt ! beginnen ah Montag , 24. November, wieder
Wlnftffl» . — Neue Sv rachtu rfe : Italienisch für An¬fänger . Leitung Pros . Gatts ( staatt. anerkannter Sv rach -tebrer ) . MontaaS und Donnerstags 18—19 Uhr . Helm,
boltzfchul « . Kaiserallee 6. Beginn Montag . 24 Noveni-ber (Preis RM . 6 .—) . — stranzSsisch für Ansänger .Leitung Prof . Gatti . DienSiagS und kfreitag» 18—19Uhr . SelMbolchschule . Kaiserallee 6. Beginn Dienstag25 November «Preis RM . 6.—) . Karten find vorheroder gleich nachher in lösen bei „Kraft durch Llreude " .Walbstrast« 40a (am LudwigSplatz) . Vorbedingung ist.anbei der Karte , die Hörerkarte des VolkSbildungS.
Werks zu RM . 1 .—. die auch »um verbilligten Besuchder Vorträge berechtigt.

Amtliche «SHW . -Mitteilungen
Ortsgruppe Hauptpost II : Auszahlung der WHW.-Unterstübuua sur die Buchstaben Ä — K am Dienstag ,von 14—16 Uhr . und für die Buchstaben L — Z amMittwoch, von 14— 16 Uhr , in der GeschäftsstelleWestendsirabe 32. Gleichzeitta werden Kinokarten ab¬

gegeben . — Ortsgruppe Sllv II . Marienfiratze 82 (ElleNebeniuSstrabe) : Ausgabe von Werttcheinen. Mittwoch.nochmttlagS von 16.30—18.30 Uhr.

einiges vom Angriff auf Tiraspol erzählt, wir
haben ihm ja damals die Minen gebracht und
die Handgranaten ."

Der Kompanieführer begrüßt den Pionier -
osfizter , der noch immer den Arm in der
Btnde trägt .

*

Die Stimmung ist wieder umgeschlagen . Ja ,der Kölner dort am Klavier hat alles wieder
gerettet.

„Nur nicht tiefsinnig werden"
, ruft er , und

schon fliegen die Finger über die Tasten.
„Einmal am Rhein" ist seine Einleitung ,dann folgen Lieder aus bekannten Filmen
und Operetten und über den Zigeunerbaronkommt er zurück auf seine herzhaften Rhein-
lieüer.

Jetzt erst sehe ich , daß er gar nicht allein
spielt. Rechts und links von ihm sitzt noch
je einer : all« drei greifen eifrig in die Tastenund doch klingt es so, als ob nur einer spielt .Im Nähertreten erkenne ich des Rätsels Lö¬
sung .

,A G und C wollen nicht mehr hochkom¬men "
. ruft mir lachend unser Pianist zu,während er dem einen, der nicht rechtzeitigdie durch Nässe gequollenen Tasten wieder

hochgehoben hat. einen leichten Klapps aufden Kopf gibt. „Ja "
, wehrt sich der „bei solch'nem kölschen Temperament"

, da soll ein Ost-
preuße wie ich mitkommen , fast unmöglich !"

Alles muß herzhaft lachen. Nochmals flie¬
gen die Finger über die weißen und schwar¬
zen Tasten. Dann bricht der Spiöler plötzlichab und mit übermütiger Stimme schreit er ,während er sich uns zuwendet: „Jetzt folgen
einige Witze." Er selbst — als Kölner — er¬
öffnet den Reigen mit „Tünnes und
Schäl". Dann zieht einer ein kleines, vergrif¬fenes Büchlein aus der Tasche und in Wiener
Mundart stellen sich vor : Graf Bobby und
Baron Mucki", alles schreit vor Lachen. Sie
kommen noch alle dran , der Antek und Fran -
ze kaus Oberschlesien . Klein-Erna aus Ham-

Die vonklelümpse der ersten Autzballklasse
Ettlingen verliert den ersten Punkt — KFB . schlagt Blankenloch 5 :1

In der Staffel S hat der KFB -an dem
vergangenen Sonntag gegen Blankenlochein anderes Bild abgegeben als seither . Er
konnte seinen Gegner mit 5 : 1 Toren besiegenund es scheint, daß die Mannschaft, wenn siemit dieser Energie weiterkärnpft, noch manchenPunkt holen wird. Trotz guten Spiels des
FC . Karlsruhe mußte der Verein dem
Gegner aus Grötzingen die Punkte über¬
lassen.

Bei der Staffel 6 hat Ettlingen ge¬
gen die Karlsruher Frankonen den erstenPunkt in dieser Saison verloren . Dnrlach -
Aue konnte Rüppurr mit 4 : 1 hinter sich
lassen und Daxlanden fertigte den Süd -
st e r n mit 4 :2 ab.

KFB . — Blankenloch 5 :1
Der KFV . Haft« seine Mannschaft vollständig

umgestellt und neben den Gastspielern Martin ,Rappold und König einige Urlauber . Schärer,Geisler und Burkhardt zur Stelle . Es entwik -
kelte sich mit dem Anstoß ein sehr schnellesSpiel , wobei beide Tore wiederholt unter
Druck gesetzt wurden. In der 30. Minutewurde ein Durchbruch des KFV .-Stnrmes im
Strafraum regelwidrig abgestoppt . Der dafürverhängte Elfmeter brachte den Führungs¬treffer . Genau dasselbe Vergehen brachte in
der 40. Minute das 2. Tor , dem anschließend
durch den Rechtsaußen das 3. Tor folgte . Die
zweite Halbzeit sah zunächst Blankenloch etwas
in Front und so konnten die Gäste auch schonin der 5 . Minute den Ehrentreffer erzielen.
Langsam drückte aber die Platzmannschaft die
Gäste wieder etwas zurück . In der 70. Minute
konnte sodann der KFB . durch Halbrechts das
4. Tor erzielen. Derselbe Spieler war eS
auch , der kurz vor Schluß den 5 . Treffer unter -
brachte.

FC . Karlsruhe 1821 — Grötzingen 1 :3
Trotzdem der FC . Karlsruhe in diesem

Spiel im Felde stark tonangebend war , mutzte
er die Punkte an den Gegner abtreten . Sicht¬
liches Pech vor dem Tor der Grötzinger und
manchmal auch Unvermögen der Stürmer des
FC . Karlsruhe waren es , die ein besseres Re¬
sultat verhinderten . In dieser Beziehung wa¬
ren die Grötzinger von mehr Glück begünstigt,denn wenn sie vor das Tor deS Gastgebers ka¬
men. sab das Leder auch im Heiligtum. So er¬
zielten die Grötzinger in der ersten Spielhälste
3 Tore . Nach dem Seitenwechsel konnte dann
der FC . Karlsruhe ein Tor aufholen, während
Grötzingen zählbar nicht mehr znm Wort kam.

Franlonia — Ettlingen 2 :2
Die Ettlinger haben in diesem Spiel den

ersten Punkt eingebüßt. Wenn die Frankonen -
Mannschaft etwas mehr Energie aufgebracht
und der Verteidiger nicht durch Verschuldeneines Elfmeters für die Ettlinger einen Tref¬
fer verursacht hätte, wäre das Spiel für die
Frankonen gewonnen worden. Der Platzbesit¬
zer ging nach einer Viertelstunde in Führung .

Bei ausgeglichenen Gelegenheiten ging rs
diesem Vorsprung für die Frankonen
Pause. Dann stellten die Ettlinger dura)
angeführten Elfmeter die Partie „z
legten in einem schönen Angriff ein wem
Tor vor. Es entspann sich nun ein w“

j,
Kampf . Die Frankonen drückten auf den f
gleich, der ihnen auch ebenfalls durch {
Elfmeter gelang. ■

Daxlanden — Sudstern 4 :2
Einen äußerst spanaienden Kampf lieftr

Vssich beide Gegner. In der 9. Minute
Sübstern durch den Halbrechten,tn
gehen . Es dauerte immerhin eine halbe ~ - -t(lbis Daxlanden den Ausgleich erzielen kon>
und 2 Minuten vor Halbzeit kam Dariaa ^,durch den Halblinken zur 2 :1-Führung- A
diesem Stand ging es in die Pause, u» .
nach der Pause legte Daxlanden ein
diesem Stand ging es in die Pause.
nach der Pause legte Daxlanden ein ma «u^Tempo vor und belagerte das Südste^ x
In der 17. Minute der zweiten Halbzeit — ,,Daxlandens Rechtsaußen die 3 : 1 - Kühru "S^zielen. Nun war es wieder Südstern , die ^Daxlander Tor einen Besuch abstattetea
auf einen Fehler der Hintermannschaft
Daxlanden das 8 :2 herstellten. Daxlanden
nun wieder fim Angriff über und der ^ !^ j.
außen bekam eine schöne Vorlage vom
stürmer, die zum letzten Erfolg ausgew
wurde.

Durlach-Aue — Rüppurr 4 :1
Vom Anspiel ab entwickelte sich f°f°

flottes Spiel . Beide Tore kamen durch
Angriffe in Gefahr, doch dauerte es imMU, ,
20 Minuten , bis der 1. Treffer durch den ^telstürmer für Aue fiel. Die Freude Hielt a. ,,lange an, denn Rüppurr glich in der lw znrMinute ans . Kurz vor Halbzeit konnte

in Führung gehen . Nach dem' auf

Platz« ,
war dann wieder im Angriff : ein Handk ^ )

wieder
Wechsel drängte Rüppurr wi«der auf ^
gleich , doch scheiterten die besten Angnm „der Verteidigung von Aue . Der Platzlfti ...
ter wurde zum 3. Treffer verwandelt
kurz vor Spielende fiel das 4. Tor .

KniÄttnaen
Grövinaen
Söllingenstm.Germ . Jnrricth
Blankenloch
FE . Karlsnsv « 21
Neureut
Berabansen

Tabelle der Staffel S
« viele aew . «n* . beit . Tor*

6 S 0

Ettlingen
Südiiern
Daxlanven
Frankonia/RchSb.Durlach/Aue
Beiertheim
Rüppurr
Bulach

- - - i
5 1 i } fS
I 1 ! ! ilf
7 2 14 . ISA6 2 0 4 A -A5 113 16hg
5 113 10h«

Tabelle der Staffel 6
Spiel « gew . »n«. perl. Tot«

. 2
26 :#lö : }l
22hfi
IS41
9 : 1»B ft
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Aufkakl der Herbstwaldlaufe
88 Teilnehmer am Start — Jugendlicher lief beste Zeit

Am Sonntagvormittag fanden vom Platz der
Postsportgemeinschaft aus die ersten Herbst '
Waldläufe des Bezirkes 4 und des Bannes 109
statt. Fast 80 Teilnehmer waren am Start , die
in 6 Klassen um den Sieg kämpften . Als erstewurden die Läufer der DJ .-Klasse über die
1000 Meter lange Strecke geschickt. Die Pimpfeaus Ettlingen machten hierbei den Sieg unter
sich aus . Kaiser gewann in 3.24,1. Der Mann¬
schaftssieg fiel hier an die P o st s p o r t '
gemeinschaft Ettlingen . Nun wurde
das Rennen der R-Jugend (2000 Meter ) ge¬startet. Hier entwickelte sich ein heftiger Kampf
zwischen T r o h m und R o ch l i tz , beide Ski¬
klub , in dem T r o h m schließlich als Siegerhervorginn. Mannschaftssieger wurde hier die
Mannschaft des Skiklub . Am stärksten be'
setzt war der Lauf der ^ -Jugend über 3000 Me¬ter . Hier wurde auch das beste Ergebnis er>
zielt. Römer , Post Karlsruhe , siegte nachhartem Kampfe in 10,04,2 Min . Der Mann¬
schaftssieg fiel an die P o st s p o r t g e m e i n »
schaft Karlsruhe .

Bei dem Lauf der Frauen gab es einen
Brust -an'Brust -Kampf zwischen Herm, Post,und Schmidt, KTV . 46, den Schmidt umHandbreite für sich entscheiden konnte . Im

Mannschaftslauf gewann Post . L
schaft , vor der Post , 2. M a n n s ch a ' !'
Letzt« durchliefen die „ A l t e n H e r r e ^ ^die Männer Hauptklasse die Strecke.
Lösch , der für die Post K a r l s r u v
tete . gewann in 10,11,3 Min . Bei
Herren bewies wieder einmal E w a l d.^ s i*
bahn seine Form durch einen feine«
10,21,6 Min.

Die Ergebnige : M
Einzelkämvfe: Männer 3000 Meter ! lyLösch. Pionier ^Lrs .-Batl . 35 . Post Karlsruhe 1

Min . : 2 . Lang . Post KarlSrube . 10 .16,3Post Karlsruhe . 10.22,5 Mtn . — SOOO
Altersklasse : 1 , älvalh . Reichsbahn. 10 .» ;

® gjL2. Locke . fflSjfSS. ; 3 . Äorgatz. Post Karlsruhe ,
aend 3000 Meier : 1 . Römer , PoskkP"^!§rE
schasi Karlsruhe . 10.09 .2 Min . : 2 . Amaun .,, "-
10 . 16,2 M !n. : 3. Sappl . Post Karlsruhe IL-ZU »AB -,3 u fl « n 6 2 0 00 Meier : 1 . Trohm . SJhJSJf. fSMin, ; 2 . Rochlitz . Skiklnb. 5 .57.0 Min . : 3 . WPlut .klub , 6 .31b Min . $ 3 . lOOOMctet : l - ,? astlM »Ettlingen , 3 .24,1 Min . : 2 . Albrecht . Post Wt
3.25.1 Min . ; 3. Albrecht. Post Ettlingen . 3UefrauenlOÜO M,e t er : t . Schmidt. KTVMin . :

~ * ~ " - - - - -2 . Herm, Postsportgemeinichgst KarlSruoMin . : 3 . Just . Post Karls ruh« . 3.45.5 Min . -
MannfchafiSkämpfe: Männer : 1. PoM ?r^ »A

ichaft Karlsruhe . 1. Mannschaft, gs ra u « n - . '»3 ' ,
sportgcmeinichatt Karlsruhe , 1. Mannschaft- 8 . 3 *. ,
gen » : 1. Pomporraemeinfchaft Karlsruhe -,gend : 1. Skttlub Karlsruhe . Deuts » « » *
Volk : l . Postsportgemeinfchast Ettlingen

bürg mit ihren Brummers , Baron Mikoschaus Budapest und wie sie alle heißen — ein
endloses Heer komischer Figuren . Sie zau¬bern eine fabelhafte Stimmung hervor.

Leicht glühen die letzten Scheite noch immerim Feuer . Es ist schon 20.00 Uhr geworden.
„Um 4.00 Uhr ist die Nacht herum"

, sagt der
Zugführer . Wir stehen all« auf, reichen uns ,wie allabendlich , wenn wir zusammen sind,die Hände. Wir sehen in das verglimmendeFeuer , jeder ist mit sich beschäftigt. Dann er¬
klingt unser Lied : ,L«in schöner Land in die¬
ser Zeit ." Und während unsere Gedankenwandern , an jenen Ort , der uns der liebsteist, singen wir noch : „Guten Abend , gute
Nacht.

"
Der Dorfplatz wird wieder leer. Auch die

Bevölkerung zieht sich ohne Lärm zurück,ganz gegen ihre sonstige Gewohnheit.
Nur einer steht noch dort , ein alter Mann ,er ist langsam ans Feuer getreten, still schauter in die Glut . Der Mondschein spiegelt sichin seinem schneeweißen Haar .
„Er muß früher einmal ein Hüne gewesensein"

, sage ich vor mich hin. während ich auf
ihn zuaehe und in sein faltiges Gesicht sehe .
Plötzlich laufen ihm Helle Tränen über die
zerfurchten Wangen, leise schluchzt er, wäh¬rend durch seinen altersschwachen Körper ein
Zittern geht. Jetzt hat er mich erkannt, mit
ausgestreckten Händen kommt er mir entge¬
gen und sagt mit seiner, etwas zittrigen , aber
wohlklingenden Stimme in deutscher Sprache:

.»Ich habe als junger Mann in Heidelberg
studiert." Wieder schluchzt er und fährt dann,
nachdem er sich beruhigt hat, fort : „Am Ab¬
schluß jeden Abends, den wir Heidelberger
Studenten feierten, haben wir dieses Lied ge¬
sungen : „Guten Abend , gute Nacht".

Mit leiser, erregter Stimme sagt er dann,während sein Blick in die Ferne geht : „Mein
Sohn ist so alt wie Sie , den haben die Sow¬
jets mitgenommen. Wann werde ich ihn je¬
mals Wiedersehen ?" Und während er mich jetzt

wieder ansteht , richten sich seine f?.4L Ä
Worte an uns Soldaten : „Das
noch erleben, daß ihr ihn mir einmal »
bringt ." -i?

Gläubig sehen mich feine klarenmit leichtem Tränenschleier bedeckt 0^ '
an und sein Händedruck sagt mir :

Er glaubt an uns , an den irnb«"^
deutschen Soldaten .

Zu gewissenhaft ^Der Verkehrsschutzmann ging auf &&
mclplatz . Verärgert kam er heim.

,L3ie war es?"
xrat ^ "

.Fsch habe mich grün und blau Gta
»Wo ?"

„„Ich stand vor dem Autodrom. ..m i“
das das , wo die kleine» el

Autos kreuz und quer fahren?"
Der Verkehrsschutzmann nickte :
„Ja eben . Kreuz und auer. Gans --

Verkehrsordnung . Und ich durfte ke>
schreiben !"

Kleine Uebertreibungen!
Paul schimpft« mit Pauline .
„Du sollst nicht immer übertreibt "'

Das habe ich dir schon mindesten»
tausendmal gesagt !"

Restroq und der
Einmal kam Nestroy in sein V

und bestellte sich eine Tasse des beließ (

fer¬

nen Getränkes. „Zu . seinem Erstaunen brachte
gleich zwei Tassen an. Nestroy frag ' ®
Grunde. w ..r

„Ja , schauen's"
. sagte der dienstbg ^

„der Herr Nestroy schulden mir ' jdunbzwanzig Kaffee , bitt' schön. " "" K
halt gleich an Jubiläum feiern
i gleich den füwfundzwanzigsten
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Großer Cändcrficg der kmateurboxer
Dänemark in München mit 14 :2 geschlagen

v einem überwältigenden Erfolg gestaltete die deutsche Nationalstaffel unserer
®ateurboxer ihren zehnten Länderkampf gegen Dänemark . Die Begegnung in Mün-

c°611 wurde von der deutschen Mannschaft mit 14 :2 Punkten gewonnen.
Länd erkämpf begann mit einem ver -

»j5.Mvollen entscheidenden Sieg dnrch den
tzj,

" " lnken Deinz G 0 e tz k e (Hamburg ) im
Mgewicht über den Dänen Alf Berthel -

i«r vor Ablauf der ersten Runde wurde
^ ane nach einem trockenen Magenbaken

^,Mhlt . Einen weiteren , kaum erwarte -
^ /rrfolg reihte im Bantamgewicht der Ju -
^^ »« fter Heinz Schi ms (Düsseldorf ) durch

^ verdienten und klaren Punktsieg über
(in Lsssierfahrenen Kai Frederiksen an . Wie
^ Äsrbelwind fegte der Rheinländer durch
ü, und setzte seinem Gegner so stark

vieser hart am Rande einer k.o .- Rie -
stand . Wesentlich knapper war der

W ? 1®1* im Federgewichtskampf . Wohl hatte
Petri gegen Biggo Frederiksen alle

Mchen Vorteile auf seiner Seite , doch
'"chz

"E erwies sich als ein gerisiener Ring -
hi» ' ^ vd gab sich nur knapp nach Punkten

Als im Leichtgewicht Herbert
tk, ,

" °^e r g lBerlin ) das gleiche Ergebnis
« iflffreö Madsen herausgeholt hatte ,
m Stand von 8 :0 Punkten der Kampf

" icht mehr zu Verlierern Der deutsche
l^ .

i>vMeister zeigte recht wenig und nur
^,?,, ^weite starke Runde verhalf ihm zum

" esieg über den wuchtigen Dänen . Den

Endsieg stellte bereits Ferdinand Räfchke
lHamburg ) im Weltergewicht her . Die Linke
des Hamburgers hatte in den ersten beiden
Runden ganze Arbeit geleistet , so daß er selbst
durch eine Verwarnung wegen Rückhandschla¬
gens von Erik Petersen nicht einzuholen war .

Den besten Kampf des Abends lieferte im
Mittelgewicht Rudolf P e p p e r (Dortmund ) .
Axel Brems mußte in jeder Runde Änmal zu
Boden . Der zähe Däne verteidigte sich aber
eisern und überließ seinem groben Gegner
nur einen , allerdings haushohen Punktsieg .
Weitaus schwerer hatte . es im Halbschwer¬
gewicht Adolf Baum garten lHamburg )
gegen Christen Christiansen , der sich die erste
Runde holte , dann aber oft Wirkung erken¬
nen ließ . In der dritten Runde war jedoch
wieder der Däne da , doch gab das Kampf¬
gericht die Punktentscheiduna an den Deut¬
schen . Die Ehrenpunkte für die Gäste holte im
abschließenden Schwergewichtskampf Carl
Nielsen gegen Adolf Kleinholdermann
(Berlin ) heraus . Nielsen hatte eine gute
zweite und dritte Runde , in der er jedoch zu
Boden mußte und nur mit Mühe das Schluß¬
zeichen erreichte . Auf Grund seiner besseren
Technik wurde er als Punktsieger verkündet .

njenlitr Start der Mannkeimer kisfaifon
Zwei Siege über Rot/Weih Basel — U. Kuhn und Baran/Falck im Kunstlauf

Verpflichtung der Eishockey -Mann -
öon Rot / Weiß Basel und dem

d̂ ihen Spitzenläufer Ulrich Kuhn sowie
»ch. Kunstläuferpaar Baran/Falck Berlin
'•»ttfr e **er Mannheimer EiS - und Rollschuh -
h,»

" ûb seine erste zweitägige Großveranstal «
^n» . A zu einem durchschlagenden Erfolg .

D e i ß l e r sowie Kurt S ö n n i n g,
aus Mannheim , und die vorgenannten

b,r^ vaare begeisterten durch ihre von großer
tij^ vnie gekennzeichnete « Schauläuse und
%i4e und fesselten am ersten Tag über

Sonntag mehr als 6000 begeistert
Ödende Zuschauer restlos .

Hm» ^ hepuukt bildete jeweils das EiS -
7 « effen . das die Mannheimer auf Sams -

1«! 5 . (2 :0, 2 :0, 8 :8) , am Sonntag 5 :8 (2 :1,
Hw * siegreich für ihre Farben gestatten

Die Schweizer , die der Nationalliga
**1 k

r? tt - spielten mit einigen Mann Ersatz
^ gestenreiches Eishockey , waren dem Kön -
'(* Mannheimer jedoch nicht ganz gewach -

§ as besonders vom ersten Treffen gilt .
Sr »» " ^ e errangen in der ersten Begegnung
liz .̂ annheim Göbl ( 2) , F e i st r i tz e r (2) ,
t>,g9er Schwinghammer und Dem -
tÜA>. ' .e 1 . Bei der Schweiz waren der ausge -
jit ? *** Rauth (2) sowie Bächli erfolgreich .

weit härteren und schnelleren zweiten
ttj.r »ab es in der Mannheimer Deckung ver -
»mEne Fehler . Das Tempo blieb jedoch ent -
w ,

en ft bei überlegener Technik . Die Tore
y,. eif hier nach wilder Jagd hinter dem
> Fe ist ritze r , Demmer , Göbl . Ufer

^ ch w i n g ha m m e r. k.
«-

20 000 Zuschauer wohnten dem
^ . ^ rtaustakt in Hamburg am Samstag und

bei . Düsseldorfer EG . war über die
Äsn ?er zweimal mit 6 :2 und 2 :0 erfolg -
^>ix. '" iel bejubelt wurden das Ehepaar
Hut mit dem Hamburger Nachwuchskräfte

tfetten .
? eag gewann die Mener EG . nur

H 8egen die NSTG . Prag mit 4 :3.
H ^ bbntg erössnete die Eissportsatson mit
Hm >>r

e « des SK . Sillein über den SK .
Ai. ^ .̂ va mit 4 :1 und der Niederlage des

Allein mit 2 :1 gegen die Preßburger

tz^ biasieger Strauh -Mannheim gefallen
^ rbHöivfieger Hugo Strauß - Mannheim
A ^ sten den Heldentod . Straub gewann

^
>H(j Vc.v ^tliner Olympiade zusammen mit

orn die Goldmedaille im Zweier
euermann .

^ . .
EKinterarbeit der Ruderer

^sspx iefe« Tagen fand in Karlsruhe eine

v * aller Karlsruher Vereinsführer
Bereichsfachwart und der Bereichs -

statt. Im Verlauf dieser sehr aus -

tz^ ' lini " ^ ^sprache gab der Bereichsfachwart
i^ tbei*

" die gegenwärtige aktuelle Win -
ky»! vnd vor allem aber für die Tätigkeit

Niz ^ wenden Frühjahr und Sommer . Die
»oto -*1 Ruderer und Ruberinnen haben

^ ^ evmmen , trotz schwieriger Verhält¬

nisse alles zu versuchen , was geeignet sein
kann , den Rudersport am Oberrhetn auf der
Hö-He zu halten . H.

„Kleiner Länderkampf " der Turner
* Carl -Steding -Gedächtuisturne » in Budapest

Das in der Budapester Städtischen Oper
durchgeführte Carl -Steding -Gedächtnisturnen
zu Ehren des verstorbenen deutschen Fachamts¬
leiters wurde , in einem äußerst würdigen
Rahmen durchgeführt , zu einem .^kleinen Län¬
derkampf " zwischen Ungarn und Deutschland ,
die mit ihren drei besten Turnern und Turne¬
rinnen zur Stelle waren . Karl Stadel schnitt
mit 29,5 Punkten am besten ab . Bei den Frauen
gab es einen ungarischen Doppel -Sieg der
Meisterin Gamauf (29,60) und Gulyas ( 29,05)
vor der deutschen Meisterin Irma Dumbsky
(28,95 ) .

Der Reichsfportfühver bei den Ringern
Dreiläuderturuier

Deutschland — Italien — Ungarn
Das Dreiländerturnier der Amateurringer

in zwei Gewichtsklassen in Berlin war ein vol¬
ler Erfolg . An der Spitze der Ehrengäste sind
der Reichssportführer und die Vertreter der
italienischen Botschaft und der ungarischen Ge¬
sandtschaft zu nennen . Siege und erste Preise
gingen an Julius K 0 v a c s ( Ungarn ) , der als
kommendes großer Ringer der Halbschwerge¬
wichtsklaffe bezeichnet werden kann , und den
alten erprobten italienischen Kämpen Ercole
Gallegatt im Mittelgewicht . Seelenbinder
sicherte sich im Halbschwergewicht , im Mittel¬
gewicht Hilpert den - ritten Preis .

Querschnitt durch den Hallensport *

Die Postsportgemeinschaft Berlin zog am
Sonntag in der Berliner Deutschlandhalle zum
vierten Male ein Hallensportfest von bunter
Vielfalt und Bildern sportlichen Kampfes auf .
Der Berliner Wagemanns holte sich den
Sprinter -Dreikampf , der Kieler Seidenschnur
wurde im 1000- Meter -Lanf von seinem Der -
einskameraden Stäbe überraschend geschla¬
gen . Ein 60-Runden -Fahren der Radsportler
gewann der deutsche Meister Bunzel ( Iduna ) .
Ein Zweier -Radballspiel wurde von Berlik :
mit 10 :4 gegen Post —Dresden gewonnen . In
einem Frauen -Handballspiel siegte Post Berlin
4 :1 (2 : 0) über Post Magdeburg .

Doppelsreg von Uli Schröder
Gesallenen -Gcdenkschwimmen in Berlin

Mit dem Start der Kriegsmarine -Schwim¬
mer wurde das Gefallenen -Gedenkschwimmen
des Berliner SSC . von 1889 zu einer anspre¬
chenden Kraftprobe der Schwimmer der Reichs¬
hauptstadt . Ulrich Schröder (KM . Kiel ) kam
dabei zu zwei Siegen : über 100 Meter Kraul
klar mit 1 :01,2 , über 200 Meter Kraul mit
2 :20,3 . Der Berliner Lustwaffensportler
Temcke konnte über den 200 Meter Brust
den Kieler Köninger in 2 :46,5 um zwei Zehn¬
telsekunden schlagen , während über 100 Meter
Rücken wieder die Kriegsmarine durch Com -
michau 1 : 13) erfolgreich war . Auch die 400 Me¬
ter - Lagenstaffel ftcl an die starken Schwimmer
der Kriegsmarine .

Pennigs schwere Aufgabe
München —Sofia 1 : 1

Rund 15 000 Zuschauer füllten die Ränge
der Kampfbahn an der Grünewalderstratze .
wo sich München und Sofia im Fußballstädte¬
spiel nach einem überaus harten Kanrpf 1 :1
( 1 :0) unentschieden trennten . Leiter des Spie -
bald nach Beginn brachten die Gäste eine sehr
schwere Aufgabe zu erfüllen hatte , denn schon
bald nach Beginn brachten die Gäste eine sehr
rauhe Note in den Kampf , die bis zum Ende
anhielt un5 in der zweiten Hälfte den Platz¬
verweis des Mittelläufers Nedelkoff zur
Folge hatte . Das Unentschieden entspricht den
Leistungen beider Mannschaften . Münchens
Mittelläufer Moll mußte schon nach 20 Mi¬
nuten verletzt abtreten . Seinen Posten über¬
nahm Hammer . Uhle ( FC . Bayern ) trat als
neuer Halblinker Stürmer an .

In der 17. Minute wurde Siemetsreiter an
der Strafraumgrenze hart genommen . Der
Angriffsführer Vetter verwandelte den Straf¬
stoß zur 1 :0 Führung . Die Bulgaren erzwan¬
gen in der 63. Minute durch den Halbrechten
Jankosf den Ausgleich .

Schöner Futzballsieg der Nordmart
Südschweden mit 3 :2 ( 1 :2 ) geschlagen

Auf dem von etwa 12 000 Zuschauern besuch¬
ten HSV .-Platz am Rotenbaum in Hamburg
standen sich am Sonntag in einem Frennd -
schaftskampf die Fußballmannschaften der Nord¬
mark und von Südschweden gegenüber . In
einem schönen und rassigen Kampf , der teil¬
weise bestes Fußballspiel offenbarte , siegte die
Norbmarkauswahl verdient auf Grund der
besseren Gesamtleistung in der zweiten Halb¬
zeit mit 3 :2„ nachdem die Sttbschweden bis zur
Pause noch mit 2 :1 geführt hatten . Torschützen
waren Noack (2) , Panse , Jakobsson und Eigen¬
tor Dörfels .

Deutsche Schiedsrichter für die FIFA .
Auch ein Badener : Pennig -Waldhof

Dem Internationalen Fußball - Verband
(FIFA .) sind elf deutsche Schiedsrichter für
die Leitung von Fußball -Länderspielen gemel¬
det worden . Die Liste lautet : Dr . P . San »
w e ns (VfL . 99 Köln ) , Robert B e i n l i ch ( Ger¬
mania Wien ) , Alois B e r a n e k ( Postsport
Wien ) , Helmut Fink ( FG . 02 Seckbach ) . Al¬
bert M u l t e r (BfL . Landau ) , Alois P e n -
nig ( Waldhos Mannheim ) , Bruno Pfützner
(Karlsbad ) , Wilhelm Raspel (BB . 04 Düs¬
seldorf ) . Fritz Rühle (SV . 99 Merseburg ) .
Gerhard Schulz (VfB . Fortuna Dresden ) ,
Egon Zacher (BSG . Allianz Frankfurt ) .

vicke" Utberrofdwngcn in Baden
Zweistelliger Waldhofsieg — Schwache Leistung des Phönix

In normalen Zeiten bedeutet ein Sieg
des VfR . Mannheim über Neckarau
gewiß keine Ueberraschung . Derzeit jedoch , wo
die Leistungen und Erfolge zwischen diesen
beiden Gegnern ziemlich eindeutig zugunsten
der Neckarauer sprechen , muß man , den 2 : 1-
Sieg des VfR . doch als überraschend bezeich¬
nen . Die Neckarauer hatten allerdings wenig
Glück . Der Tabellenführer Waldhof wird des¬
halb nicht schmollen , denn durch diese Nieder¬
lage Neckaraus ist seine Führung ganz klar
geworden . Waldhof selbst hat durch seinen
bombigen , aber nicht unerwarteten 10 :0 -Sieg
über P l a n k st a d t Punktvorsprung und Tor¬
verhältnis hervorragend verbessert und wird
sich nicht mehr von der Spitze verdrängen
lassen .

In Südbaden ist die Niederlage des Phö¬
nix auf eigenem Platze gegen Rastatt als
Ueberraschung zu werten , aber die Leistung
der Schwarz - Blauen war diesmal so schwach,
daß an einen Erfolg nicht zu denken war , der
verdient an die einsatzfreudigen Rastatter , fiel .
Der Sportklub Freiburg setzte sich in
Pforzheim mächtig zur Wehr , wie das 5 :3
für Pforzheim verrät . Damit dürste heute
schon die Abstiegsfrage geklärt sein , da die
Freiburger nur noch ein Spiel auszutragen
haben , das ihnen im günstigsten Falle Punkt¬
gleichheit mit Phönix bringen würde — dann
nämlich , wenn Phönix beide noch ausstehende
Spiele verlieren würde — und hier wiederum
würbe das bessere Torverhältnis des Phönix
zuungunsten des Sportklub ausschlaggebend
sein .

Die Tabellen :
Novdbaden Spiele gew . un . Verl . Tore Punkte
SV . Walvvos 7 6 1 — 42 :10 18
Di « . Neckarau 7 4 1 2 27 :13 8
VfR . Mannheim 7 3 — 4 20 :18 6
SpBa Smwhoien 6 2 2 2 15 :18 6
VsDUR . Ncupenbeim 6 1 1 4 11 :25 S

- — — - 7 1 1 6 9 :45 3

Spiele gew , int . Verl . Tor « Punkte
DDpG . Plaickstadt
Sill »baden
BiB Mlchltmra

f
£ . greibura
E . Pforzheim
E . Rastatt

f -hönir Karlsruhe
VN . ffreibura

2
1

8 8
s 2
2 2
2 —

25 :18
22 :12
16 :14
18 :28
15 :18
18 :83

12
11
9
8
6
4

Phönix — FE . Rastatt 1 :2
DaS war ein « schwache Vorstellung , welche

die Schwarz -Blauen den rund 800 Zuschauern

JpöAt in JCuh & e .

Nach dem torlosen Unentschieden im ersten
Treffen der zweiten Vorrunde um den Reichs¬
bundpokal siegte Berlin/Brandenburg in Kö¬
nigsberg über Ostpreußen im Wiederholungs¬
spiel knapp mit 5 :4 Toren .

Die Fußballelf der Lnstwaffe spielte in Ma¬
drid vor 20 000 Zuschauern gegen den spa¬
nischen Meister Athletic Aviacion Madrid und
siegte nach vorzüglichen Leistungen mit 8 :2 (8 :1)
Toren .

Der 41 . Dreistädtekamps im Kunstturnen
zivisshen Hamburg , Leipzig und ' Berlin wurde
in der Reichshauptstckdt ausgetragen . Berlin
siegte mit 748,6 Punkten vor Leipzig (742,7)
und Hamburg (725,6 ) . Funker Helmut Bantz -
Lüstwaffe Berlin war bester Einzelturner .

Die deutsche Meisterklasse im Kunstsprin¬
gen stellte sich unter Leitting von Reichstrai¬
ner Keser in Mülhausen vor . Olga Eckstein
wurde von Paula Tatarek mit 115,66 gegen
117,29 Punkten geschlagen . Die elsäffische Was -
serballmeisterschaft fiel an den Straßburger
SV . Argentoratum .

Christl Cranz hat kn diesen Tagen in Frei -
bnrg ihre Prüfung als Lehramtsaffessorin be¬
standen Sie wird als Assistentin an dem In¬
stitut stir Leibesübungen der Universität Frei¬
burg tätig sein

Die besten Jngendfechter gaben sich in Nürn¬
berg ein Stelldichein . Badens Vertretung
konnte leider keine Rolle spielen . Im Florett¬
kampf der HI . siegte Sachsen , beim BDM .
der Obergau Hessen -Nassau : Baden wurde
hier Letzter .

Elsäffische Boxer , nämlich die Staffel des
BEF . Straßburg , tragen am 30. November
einen Klubkampf in Schweningen a . N . gegen
einheimische Boxer aus . Die Straßburger
reisen u . a . mit Mannshardt , Loblond und
Schön leber .

Das Straßburger Däugerhans ist am 6. De¬
zember der Schauplatz eines großen Werbe -
abenbs für das deutsche Frauenturnen . Die
Reichskcrnriege unserer Turnerinnen steht so¬
wohl hier als auch tags darauf in Kolmar im
Mittelpunkt der gehaltvollen Vorführungen .

Die Straßburger ff veranstaltet am 28. De¬
zember ein großes Basketballturnier , an dem

der LSV . Berlin , Polizei Berlin , SpDgg . Mül¬
hausen , SB . Straßburg , RSC . Straßburg und
tf Straßburg tcilnehmen werden .

Der erste Läuderkamps der sloivakischen und
kroatischen Âmateurboxer endete in Prcßburg
8 :8 Unentschieden . ,

Schweden gewann seinen Tennisländer -
kamps in Stockholm gegen Italien mit 5 :1.

Avery Brnndage » der bekannte USA .- Svort -
sührer , wurde auf der Neuyorker Jahresver¬
sammlung der US .-Amcrrkanischen Svortfede -
ration erneut zum Präsidenten gewählt .

Schaukelringe für Seitpferd
Die dritten Kriegsmeisterschaften im Geräte¬

turnen der Männer werden am 10. Mai nach
der Streichung des Seitpferdes aus dem Wett¬
kampfprogramm des deutschen Turnens als
Zehnkampf am Reck , Barren , an den Ringen ,
im Bodenturnen und im Pferdsprung aus¬
getragen . An jedem Gerät ist eine Pflicht - und
eine Kürübung zu turnen . Es werden sowohl
die fünf Einzelmeister an jedem GLkät und
der Zehnkampsmeister unter den zugelassenen
69 Bewerbern ermittell .

boten , um vieles schwächer, als die Spiele der
letzten Wochen , die ihnen so schöne Erfolge
brachten . Analog der Leistung im Spiel gegen
Rastatt blieb diesmal auch ein solcher aus . In
der ersten Hälfte ging es noch an , da sah man
immerhin sehr nette Kombinationszüge und
flüssiges Spiel , wenn man sich auch in Tor¬
nähe im Ausmerten der Angriffe recht unglück¬
lich anstellte . Man konnte das für Pech halten
und auf Besserung im weiteren Spielablauf
hoffen . Das erwies sich aber als Trugschluß
und als nackte Tatsache stellte sich dann heraus ,
baß der Phönix einen ganz schwachen Tag er¬
wischt hatte , an dem nichts , aber auch gar nichts
klappte und zusammenging .

' Das übertrug sich auf alle Spieler und alle
Reihen . Der Angriff war von allen guten
Geistern verlassen , es wurde furchtbar „gestöp¬
selt ^ und merkwürdiges Ballspiel getrieben .
Auch in den rückwärtigen Reihen geisterte die¬
ser Spuk , keine gescheite Ballabgabe , das Spiel
der ganzen Mannschaft war und blieb ver¬
krampft . Als einzigen , fehlerlos spielenden
Mann kann man Pfeil bezeichnen .

Bei der starken , Ueberlegenheit deS Phönix
tn den ersten 45 Minuten hätte der Sieg schon
sichergestellt werden müssen , statt dessen ging
Rastatt , das bis dahin außer einer geschickten
und zahlreichen Verteidiguyg nicht viel zu bie¬
ten hatte , 8 Minuten durch einen von Buck
verwirkten und von Simianer scharf ver¬
wandelten Elfmeter in Führung , dem einig «
Minuten später G i z z i durch einen scharf ge¬
tretenen Freistoß den Ausgleich entgegen »
stellte . Der erwartete Umschwung nach Halb¬
zeit zugunsten des Phönix blieb aus . Im Ge¬
genteil , nun ging Rastatt mit einem Höllen¬
eifer und einer gewaltigen Energie ins Zeug
und schuf immer wieder gefährlichste Situatio¬
nen durch schneidiges , schnelles und weites An¬
griffsspiel , während Phönix immer zusammen¬
hangloser wurde . Die Angriffswucht und Ein -
satzfreudigkcit der Rastatter steigerte sich im¬
mer mehr , man spürte förmlich den Sieges¬
treffer kommen und wenige Minuten vor
Spielschluß gelang es dann auch dem Links¬
außen , denselben zu erzielen . Man kann be¬
stimmt nicht sagen , baß der Sieg Rastatts un¬
verdient gewesen wäre , hier wurde unerschüt¬
terlicher Kampfgeist und Einsatz bis zum Letz¬
ten durch einen schönen Erfolg belohnt . E.

1 . FC . Pforzheim gegen FT ./SC . Freiburg
5 :3 (3 :01

Zn diesem für die Klärung der Abstiegs »
srage äußerst wichtigen Spiel hatten beide
Vereine ihre derzeit stärksten Mannschaften
aufgcboten . So waren die Gäste mit einer
weitaus stärkeren Elf in di« Goldstadt gekom¬
men , als sie am Vorsonntag in Mühlburg
zur Verfügung hatten . Das Spiel selbst ver¬
lief dann auch sehr lebhaft und es ist nicht zu
viel gesagt , daß es eines der schönsten Spiele
war . di« mau seit Monaten im Brötzinger
Tal zu sehen bekam . Der Pforzheimer Klub
siegte zwar im großen und ganzen auch ver¬
dient . aber es darf doch nicht verkannt werden ,
daß er nach einer sehr guten Leistung wäh¬
rend der ersten Spielhälfte nach der Pause
einige recht schwache Augenblicke besonders in
der Abwehr hatte , die dann auch vom Gegner
schonungslos aufgcdeckt und ausgenutzt
wurden .

So kam es , daß seine zuerst so sicher schei¬
nende 3 :0- Führung plötzlich wie zerronnen
schien , zumal die Gäste auf 3 :3 bzw . 4 :3 Tref¬
fer herankommen konnten . Zum Schluß war eS
aber bann doch der Psorzhetmer schußgewal -
tige Fischer , der sich diesmal allgemein von
einer besonders guten Seite zeigte , und mit
Elfmeter seiner .Mannschaft den 5 :3-Sieg
sicherte. ^

VfB. Mannkeim stark verjüngt
Der Galasturm der Neckarauer , der in den

letzten Wochen starke Verteidigungen förmlich
von der Bildfläche seines Tuns hinweggesegt
hat , erlebte im Kampf gegen eine stark ver¬
jüngte VfR .-Mannschast , der auch nicht einer
der erschienenen 2000 Zuschauer eine Gewinn¬
chance eingcräumt hatte , eine gelinde Pleite .
Schußvermögen und Schußentschloffenhett wa¬
ren bei der genauen Deckungsarbeit der Män¬
ner um Feth , die in Jakob einen ge¬
radezu überragend haltenden Tor -
wart hinter sich hatte , dahin , wie Spreu
vor dem Wind . Preschle fand keine Lücke und
Schnitze wie Veitengruber vermochten sich ge¬
gen Rößling nicht durchzusetzen , obwohl man
es nicht am nötigen Draufgängertum fehlen
ließ . In einer dramatisch gesteigerten zweiten
Hälfte hielt der VFR . seinen herausgeholten
2 :0-Borsprung , den der Heidelberger Gastspie¬

ler Krieg vor der Pause erzielt hatte , mit dem
Erfolg , daß Neckarau erst in der 83. Minute
durch Wilhelm zu seinem einzigen Gegen¬
treffer kam.

Plankstadt hatte im Gedenken an feine 16 :2-

Niederlage ntft reichlich weichen Kni -en den
Gang auf den Waldhos angetreten , um aber -
mals und diesmal mit 10 :0 zweistellig besiegt
zu werden . Die gute Leistung der Waldhöfer ,
die ausgezeichnet im Zuge sind , ist um so be¬
merkenswerter . da ste auf Siegl , Ramge , Gün -
deroth und Eberhard verzichten mußte , die mit
der deutschen Luftwaffen - Elf nach Madrid ge¬
reist sind . Der Gastspieler Aalback aus We >t-
falen hatte mit fünf Toren den Hauptanterl
am Erfolg . Lautenbacher schoß drei Treffer
und Erb erzielt die restlichen zwei Tore .

Lehm.
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Bedienung , tüchtige , von sehr gut¬
gehendem Brauerelaustchank , sowie
ein zuverlässiges Kindermädchen zu
einem 15 Monate alten Kind gesucht .
Adolf Feeser , „ Zum Beckh am Markt "

,
Pforzheim . (52912

Filmtheater sucht sofort FrBuleln oder
Junge Frau nachmittags 3— 10 Uhr als
Beihilfe . Atlantik , Khe . , Kalserstr . 5.

Mehrere HllfskrtfHe zum Anlernen u .
einige Lehrlinge zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Hammerwerk , Eisengie¬
ßerei u . Fahrzeugbau Chr . Helbling ,
Renchen In Baden . (59557

Buchbinderei -Arbeiterinnen , einige , auf
sofort gesucht . Buchbinderei Raimund
Suk , Karlsruhe , Herrenstraße 32T

Wirtschafterin oder Stütze , die gut
kochen kann und In allen Hausarb .
bewandert Ist , für kleineren Vlllen -
haushalt in Vertrauensstellung nach
Süddeutschland sofort oder später
gesucht . Georg Gutöhrlein , Wildbad¬
quelle , Schwübisch -Hall . (60392

Mädchen , junges , gebltd . (Abitur ) ,
baldmögl . zu meinen Kindern , 8 u .
10 Jahre , gesucht . Frau von Kramer ,
Gut Nhgelsförst , Post Steinbach/Bd .

Stellen - Oesuche

Kaufmann , 29 Jahre , aus Stuttgart ,
sucht umzugshalber Dauerstellung In
Bruchsal . (Auch Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben .) Angebote unter
BR 4740 an Führer -Verlag Bruchsal .

Baukaufmann o . Lohnbuchhalter sucht
Stellung auf sofort , auch In besetztes
Gebiet . Angebote unter K 52246 an
den FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Abteilungsleiter -Posten von Kaufmann
u . Techniker (Entwurf u . Berechnung )
mit reicher Erfahrung gesucht Gell .
Zuschriften u . B 52888 Führ .-Veri , Khe .

Versicherungsvertreter , Kletnlebens -
spezlallst , mit überdurchschnittlichen
Erfolgen , sucht sich bald zu veriind .
Größerer Bezirk Bedingung . Angeb .
unt . T 52536 an Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche

Vorarbeiter der Transportbranche , 50
3., lang ) . Praxis , leistungsfähig und
energisch , sucht sich als Expedient ,
Lagerist od . dergi . zu verändern . An¬
geb . unt . 7308 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leeres , zum Unterstellen von
Möbeln zum 1. od . 15. Dez . gesucht .
Angeb . u . 7290 an Führer -Verl . Khe .

Vertrauensstellung sucht geb . Ältere
Dame , muslkal ., erfahr . I. Haushalt ,
neuzeitlich . Küche u . leicht . Pflege ,
geg . Ueberlass . zweier leerer Zlm .
m. Helzg ., am liebst . In B.-Baden .
Angeb . u . BA 4339 Führ .-Verl . Bt-Bad .

Beschäftigung sucht Frf., 29 Jahre , fn
frauenlosem Haushalt gegen Kost u .
Wohnung . Angebote unter 7333 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

MSdchen , jüngeres , sucht , da es frü¬
her nicht mögl , war . In Bad .-Baden
Stellung b . gutem , Btt . Ehepaar in
einfach . Haushalt , womögi . mit Fa -
mlllenanschl . u . warm . Zlmm . Angeb .
u . BA 4336 an Führer -Verl . B.-Baden .

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl . . zu vermiet . Khe .,
Rüppurrer Str . 26. III ., Iks . (7177

Zimmer , leeres großes , zu vermieten .
Marlenstr . Angebote unt . 7294 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , mit fließ . W. ab 1. 12
zu verm . Hlrschstr . 55, pt . Khe . (7318

Zimmer , gut möbl . , zu vermieten .
Waldstr . 37, I., Khe . (7323

RBumlichkeit zu vermieten , freiste¬
hend , 21 m lang und 9 m breit . An -

Zimmer , leeres , od . Mansarde z. mie¬
ten gesucht . Angebote an Fr . Müller ,
Kanonierstf . 5 . (7340

Zimmer , heizbares , gut möbliert , sucht
berufstüt . H^ rr , womöglich mit Kost .
Dauermieter , pünktl . Zahler . Angeb .
unt . 7338 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mögl . mit Zentralhzg .
u . fl . Wasser , zum 1. 12. gesucht .
Angeb . u . 7337 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., von 811. Herrn (Beam¬
ter ), In gut . Hause (fließ . Wasser ) ,
mögl . mit voller Verpfleg . Frauen¬
haushalt bevorzugt . Angebote unter
7278 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Techniker In gu¬
ter Weststadtlage auf 1. Dez . ges .
Angeb . u . 7251 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , heizbar , Badgelegh .,
in Nähe DMW —Stadtmitte von Tech¬
niker auf 1. Dez . gesucht . Angebote
unter 7252 an den Führer -Verl . Khe .

Zimmer , ein oder zwei , gut möbl .,
övtl . mit Küche und Zentralhelzg . in
Stadtmitte Baden -Badens von pünktl .
Zahlerin zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . BA . 4332 an den Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , gut möbliert , warm , in West¬
stadt von Herrn zu mieten gesucht .
Angeb . u . 7089 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , von
2 berufstät . Herrn zu mieten gesucht .
Angeb . u . 7055 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , von berufstät . Frau zu
mieten gesucht . Angebote unter 7142

Zimmer , gut möbl ., heizbar , wenn
möglich Nähe Hauptpost od . Adolf -
Hitler -Platz von Jg . Student zu mie¬
ten gesucht . Angebote unter 7156 an
den FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . Wohn - u.
Schlafzimmer von Dr .-Ing . zu mie¬
ten gesucht . Angebote ufiter 7146 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., . von Studenten
gesucht . Angebote unter 7173* an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön , behagl ., v . Student für
Wintersemester in guter Lage , mög¬
lichst Nähe Staätstechnikum , evtl , m .
voller Verpflegung gesucht . Ange¬
bote mit Preis erbeten unter 7182 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Heizung , ab 1.
Dez . von Fräulein gesucht . Preis 20
bis 30 RM . Gretel Krumscheid , Karls -
ruhe , Karl -Schremppstraße 27 . (7218

Zimmer , mehrere , gut möbl ., Im
Weiherfeld , Dammerstock od . Rüp¬
purr , evtl , mit Pension gesucht . An¬
gebote an : A. Penjky , Kartographl -
sche Anstalt , Karlsruhe , Donaustr . 35 .

Zimmer u. Küche , möbliert , für 1 Mo¬
nat gesucht In Karlsruhe . 15. Dez bis
15. lan . Angebote unter OF 2336 an
Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer , leer , mit kl . Küche , In Stadt¬
mitte , mögl . mit bei . Eingang von
berufstät . Fräul . auf sofort gesucht .
Angebote u . 7272 an Führ .-Verl . Khe .

Heim , gemütl ., mit Verpfleg ., sucht
ält . Rentner . Wwr ., Kfm ., gesund ,
lebensfr ., Eig . Möbel . Angebote un -
ter 7226 an den Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer , möbl . , heizbar , mit Früh¬
stück , In Stadtmitte Khe . von Jung¬
lehrerin zu mlet . gesucht . Angebote

. unt , 7264 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , heizbar , möbliert oder
leer , Nähe Ortskrankenkasse , von
solid . Herrn gesucht . Angebote unt .
7237 an den FUhrer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche sofort zu mie¬
ten gesucht in Karlsruhe od . Vorort .
Angebote unter L 52230 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zlm .-Wohnung m. Küche In Karls¬
ruhe gesucht auf 1. od . 15. Dezemb .
Angebote unter 05 2337 an FUhrer -
Verlag Offenburg .

1 oder 2 Zimmer -Wohnung von Jung .
Ehepaar auf sofort oder später zu
mieten gesucht . Angebote unt . 7164
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche von Ehepaar In
Karlsruhe o . auswärts auf sof . o . auf
1. April 1942 gesucht . Angebote unt .
7176 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung von jg . Beamten¬
ehepaar auf sofort oder 1. Dezemb . ,
Preis 40—50 Mark zu mieten gesucht .
Angeb , u . 7223 an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung , auch geg . Dienst¬
leistung gesucht . Angebote unter
7250 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung mit allem Zube¬
hör , Preis bis 40 Mark zu mieten
gesucht . Angebote unter 7270 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung f . Ehepaar gesucht .
Angeb . u . 7345 an FUhrer -Verlag Khe .

2—3 Z.-Wohnung , möbl .. m . Küche od .
Küchenben . In Khe . oder Vorort , z .
1. 1. 42 oder früher auf längere
Dauer zu mieten gesucht . Geft . An¬
gebote mit Preisangabe erbeten
unter 6994 an den Führer -Verlag Khe .

2—3 Zimmer -Wohnung sofort od . spät .
In der Nähe Mühlburg oder Dax¬
landen zu mieten gesucht . Angebote
unter 6843 an den Führer -Verlag Khe .

2—3 Zimmer -Wohnung , schöne , neu
zeitl ., mögl . mit Bad und Zentralhei¬
zung , von jung . Ehepaar (höh . Beam¬
ter ) auf 1. Jan . 1942 In Karlsruhe zu
mieten gesucht . Angebote erbeten
u . RA . 1860 an d . Führ .-Verl . Rastatt .

2 oder 3 Zimmer -Wohnung , modern ,
sucht Beamter auf sofort od . 1. Jan .
Angebote mit Preisangabe unt . 6880
an den Führer -Verlag Karlsruhe ^

5 Zimmer und Küche für sofort oder
spät , in Karlsruhe zu mlet . gesucht .
Angeb . u . L 52031 an Führ .-Verl . Khe .

3 Zimmer -Wohnung , schön , sonnig ,
auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Acsgebote unter K 52730 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung von jung . Ehepaar
auf sofort od . später zu mieten ges .
möglichst mit Bad , Mietpreis bis 75
RM. Ang . u . L52766 an Führ .-Vlg . Khe

3—5 Zimmer -Wohnung In Karlsruhe od
außerhalb dring , gesucht . Dr . Keil ,
Techn . Hochschule , Karlsruhe . (6928)

4—5 Zimmer -Wohnung wird von Be¬
amten in Bruchsal für sofort oder
später zu mieten gesucht . Angebote
erbitte Ich unter K 52645 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 fclmmerwohnung mit Mansarde und
Bad nebst Zubehör In Bahnhofsnähe
zu mieten gesucht . Angebote an des
RB.-Betriebsamt Karlsruhe 1. (52663

Einfamilienhaus od . 6—7 Zimmer -Woh¬
nung mit Garage zu mieten gesucht .
Angeb , u . 49075 an Führ .-Verl . Khe

Büro und Lagerräume baldigst ge¬
sucht . Angebote unter S 52845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher größere Betrieb in schöner
Lage gibt mir zur Führung eines
kleinen Betriebes eine Etage ( leer )
ab ca . 4—6 Zimmer mit Nebengelaß .
Angebote unter R 936 durch Annon¬
cenbüro Gerstmann , Berlin W 2.

Heirat

Angestellter , 33 J.
alt , ev ., wünscht
lieb ., nett . , ges .
Fräulein , aus gu¬
ter Familie . Im
Alter von 22—28
Jahr ., zwecks bal¬
diger Heirat ken¬
nenzulernen . Nur
emsigem . Zuschr .
mit Lichtbild unt .
H 52093 an den
Führer -Verl . Khe .

Witwer , 55 J. alt ,
mit gut . Charakt .,
wünscht auf dies .
Wege älter . Frl .
od . Witwe (Kind ,
nicht ausgeschl .)
zwecks baldiger
Heirat kennen zu
lernen . Ich bin
Arbeiter , allein¬
stehend , u . sehne
mich nach einem
friedlichen Helm .
Zuschr . unt . 7334
an den Führer «
Verlag Khe .

Handwerker , 39 J^
flotte sportliche
Erschein ., gesch .,
wünscht Heirat .
Hat Jungen 15 J .
Zuschritt , von nur
nett .. Im Haushalt
tüchtig . Personen .
Nur Zuneig , ent¬
scheidet . BilqM -
schrlften unt . 6/43
an den FUhref -
Verlag Karlsruhe ,



Familien - Anzeigen
Unser 5. Junge Hantpetor Ist ange -
kommen . In großer Freude : Frau
Gretel Schwan , ged . Koch, zur Zeit
Privatklinik Dr. wTlser ; Erlen Schwarz
Uffz. und Werkstattleiter in einem
Pionierpark . (52915 )

Ihre Vermählung beehren sich hier¬
mit anzuzeigen : Dr . Georg Völker ,Zahnarzt , z . Zt . Leutnant u . Adju¬tant in e . Inf .-Regt ., Emmy Völker ,
ged . Ruf . Stgt .-Zuffenhausen , Karls¬
ruhe , Kreuzstr . 17. (52923

ML Seiner Mutier ' heißgeliebtes
■ Kind , ihr Ein und Alles , unser

einziger , hoffnungsvoller
Sohn , unser aller geliebter Franzi

Franz«Rupredit Streib
stud . ehern .

Gefr . kt einem KradschützeivRegt .
gab am 13. Oktober 1941 in Kalinin
in Rußland sein 19j8hrtges Leben
für seinen Führer und für sein Va¬
terland (64631 )
Bruchsal , den 20 . November 1941 .

In tiefem Schmerz : Haupt !. Ph.
Streib , Oberleutn ., z . Zt . i . Felde ,und Frau Edith , ged . Castorph ;Familien Castorph und lindner ,Baden -Baden .

I Am 17. Oktober 1941 verstarb
nach schwerer Verwundungin einem Feldlazarett in Mo-

schaltz im Alter von 23 Jahren
unser braver Sohn u . lieber Bruder

Karl Fritz , Kaufmann
Gefr . in einem mot . Inf.-Regt .,
§a .-Sturmmann im Sturm 5/111 .

Freudig gab er sein Leben für
sein geklebtes Vaterland u . seinen
Führer . (52885
Forbach , den 21. Nov . 1941 .

tn tiefem Schmerz : Karl FrKx und
Frau Regina , ged . Fritz ; loset
Fritz , im Felde und Frau ; Adal¬
bert Fritz, im Felde .

■Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,daß unser lieber , unvergeß¬licher , einziger Sohn , mein lie¬

ber Bruder (7171 )
Erwin Lubberger

Abiturient , Uffz. I. e . tnf .-Regt .
am 31. Oktober 1941 in Rußland
den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland erlitt .
Bad Rappenau , Karlsruhe , 21.11 .41 .

In tiefem Schmerz : Otto Lub-
bergor , Reichsbahnobersekretär ,und Frau Susanna , ged . Amber¬
ger , und Tochter Erna.

I Unerwartet erhielten wir die
j unfaßbare Nachricht, daß

mein lieber , herzensguter ,
unvergeßlicher Mann , treusorgen¬
der Vater seines Kindes , unser
lieber , einziger Sohn , Bruder, ,Schwiegersohn , Schwager u . Neffe

Willi Maier
Gefr . in einem Bau-Batl .

Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern

im blühenden Alter von 31 Jahren ,am 24. Oktober 1941 für Führer ,Volk und Vaterland im Osten sein
Leben gab . (52870)
Durlach , den 22 . Nov . 1941.
Grötzinger Str . 28.

In tiefem Schmerz : Frau Eleonore
Maler und Kind Wolfgang ; Fa¬
milie Christian Maier ; Frau Erna
Mark , gab . Maier ; Fritz Mark ;
Paul Rein .

^ Unsagbar hart und schmerz -
H lieh traf uns die unglaublich
K* traurige Nachricht , daß mein

über alles geliebter , unvergeß¬
licher Mann und Schwiegersohn

Franz Seidel
Gefr . in einem Inf .-Regt ,

am 5. Oktober den Heldentod für
Führer , Volk und Vaterland ge¬
funden hat . (59553 )
Niederschopfheim , 21. Nov . 1941 .

in unsagbarem Schmerz : Frau
Elisabeth Seidel , gab . Veit ;
Berta Veit, Witwe , als Schwie¬
germutter , nebst Anverwandten .

Unser lieber , guter
Bruder und Neffe

Sohn ,

Herbert 7raub
Schütze (n einem Inf .-Regt ,

starb am 21. Oktober 1941 bei den
Kämpfen im Osten , im Alter von
nahezu 21 Jahren , für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod .
Kartsruhe -Durlach , 22. Nov . 1941.
Grünwinkler Str . 7.

In tiefem Schmerz : Familie Hein¬
rich Traub und Anverwandte .

Jffa Nach langem Warten erhiel -
■yH ten wir die schmerzliche'JA ' Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder

Helmut Hager
Oberschütze I. e . Panzerjäger -Abt .
im Alter von nahezu 21 Jahren für
Führer , Volk und Vaterland an den
Folgen einer schweren Verwun¬
dung am 26. Oktober 1941 in einem
Lazarett im Osten gestorben ist .
RuBheira I. B., den 23 . Nov . 1941 .
Neue Schutstr . 332 .

In tielem Leid :
Die Eltern : Theodor Hager und
Frau Luise , geb . Hill ; Familie
Alois Kaiser , New -York ; Familie
Heinrich Hill ; Familie Karl Reis ;
Familie Clemens . (52850)

Todesanzeige .
SchmerzerfüMt geben wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser treu sor¬
gender , stets hilfsbereiter Vater ,Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (52918 )

Johann Cramer
Lagerhalter a . D.

nach einem arbeitsreichen Leben ,
von seinem schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , Im Al¬
ter von 64 Jahren , erlöst wurde .
Kartsruhe -Durlach , 23. Nov . 194t.
Brunnenhausstr . 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Cramer , Wwe .,geb . Scheib ;

nebst Kindern , Enkel u. Urenkel .
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den IS . November , nachmit¬
tags 15 Uhr, in Khe .-Durlach statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem unerwarte¬
ten Heimgang meiner lieben Gat¬
tin und herzensguten Mutter

Frau Elisabeth Frosch
geb . Wetzel

sagen wir herzlichen Dank . Ein
Vergelts Gott für die vielen Kranz¬
spenden und die große Beteili¬
gung beim Leichenbegängnis , so¬
wie der Beiwohnung der Seelen¬
opfer . (1868)

Sebastian Frosch , Revierförster
ued Kinder .

Kuppeoheim , den 20. Nov . 1941.

Tode s anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
verstarb hegte nacht unsere Rebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante
Emma Friotsdi, geb . Stüber
ehemalige Handarbeitslehrerin

Im Alter von 80 Jahren .
GroBweler , 23. November 1941.

Im Namen der trauernden Hfnter -
bliebenen : Familie Anton Brun¬
ner , Familie Josef Heitz , Familie
Wilhelm Straßburger .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 25. November 1941, vor¬
mittags Vi10 Uhr, statt .

Gott der Herr hat unsere Hebe ,
gute , treusorgende Mutter , Schwe¬
ster , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante (52920 )

Frau Marie Ohnhatis Wwe.
heute nacht In die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Karlsruhe , den 22. November 1941 .
Nokkstr . 14.

In tiefem Schmerz : Stefanie
Meyer , Elfriede Ohnhavs und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , den 25 . No¬
vember , um 17.30 Uhr in Forchheim
bei Karlsruhe von der Kirche aus .
Omnibus : Abfahrt Khe . Hauptpost ,
16.30 Uhr.

Todesanzeige .
Nach langen , schweren Leidens¬
tagen entschlief heute früh uner¬
wartet mein unvergeßlicher , väter¬
licher Freund , Kamerad und Groß¬
vater

Josef Schneider
Kleinrentner

einen Tag vor seinem 77. Ge¬
burtstag . t
Baden -Oos , den 23. Nov. 194L.
Stolzenbergstr . 12.

In tiefem Schmerz : Minna Enden
(Enkel ) , Eugen Schneider , z. Zt .
Im Felde , nebst Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 25. Nov .
1941, nachm . 5 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle Baden -Oos aus .

Todesanzeige . '
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Kuli
im Aller von 43 Jahren von uns
gegangen Ist . (52917
Karlsruhe , den 23. November 1941 .
Stephanienstr . 19.

Frau Anna Kult, Witwe , I . Kinder .
Die Beerdigung findet Dienstag ,den 25. November 1941, nachmit¬
tags 14 Uhr, auf dem Hauptfried¬hol statt . .

Todesanzeige .
Meine liebe Frau und gute Mutter

Frau Frieda Endres
geb . Haab

ist am 22. November 1941, im Alter
von 78 Jahren , sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 23. November 1941 .Kaiserallee 72.

In tiefer Trauer : Athanasius
Endres , Fridolin Ehrto und Frau
Frieda geb . Endres , und An¬
gehörige . (52919)

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 25. November 1941, nach¬
mittags 13 Uhr, auf dem Mühl¬
burger Friedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief nach kurzer
Krankheit unerwartet unser Heber
Bruder , Schwager und Onkel

Conrad KrolH
H. rren . lb , Karlsruhe , Pforzheim ,den 23 . Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Adolf KrelB;Mathildo Döpfner , geb . Kreiß ;Therese Kreiß , geb . Fuchs ; Eli¬
sabeth Kreiß ; Hans Kreiß und
Frau Elsbeth , geb . Kunz; Kurt
und Helmut Döpfner ; Frau Elisa¬
beth Zaiser . (52924

Feuerbestattung am Dienstag , den
25. Nov ., um */i12 Uhr in Karlsruhe .

Danksagung .
Es Ist uns ein Herzensbedürfnis ,allen denen zu danken , die unsbei dem Heidentode unseres Ne¬
ben . guten , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Onkels ,Neffen und Vetters ($2803)

Helmut Simon
Obergefr . In einem Stabs -Batl .

so Innige Anteilnahme entgegen¬brachten , besonders für die An-
wohnurvg am Trauergottesdienst .Alle , die ihn kannten , können un¬
seren Schmerz ermessen .

In tiefem Leid : Familie Eduard
Simon und Angehörige .

Karlsruhe , den 20. Nov . 1941.
Augartenstr . 35.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an unserem
schweren Verlust unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerinund Tante (59538 )

Ido Bauer
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Schulkameraden und den
Mädel des BDM . von Bohlsbach ,sowie der Gefolgschaft der Kan¬
tine lll Offenburg Rbf.

Fern. Franz Bauer u . Angehörige .
Bohlsbach , den 19. Nov . 1941.

Danksagung .
Für <fia uns beim Heldentod un¬
seres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes und Neffen (60394 )

Kurt Dietridi
G. fr . In einem Panzer -Regl

so wohltuend und tröstlich bekun¬
dete Liebe und Freundschaft , Teil¬
nahme und Treue in so ungewöhn¬lich großem Maße , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank . Besonde¬
ren Dank Herrn Stadtpfarrer Eh -
mann für die trostreichen Worte ,sowie all den überaus zahlreichen
Besuchern d . Trauergottesdienstes .

In tiefstem Schmerz : Hermann
Dietrich und Frau Auguste , geb .Burkart .

Baden -Baden , den 22. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Ottilie Eiswirth
geb . Heck

Inh . des Gold . Mutterkreuzes
sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank den ehrw . Schwestern
für die liebevolle Pflege sowie
den Herren Geistlichen für die
Krankenbesuche . (52487

Die trauernden Hinterbliebene «.
Omm er shei m, 13. November 1941.

Denksagung .
Für die in so reichem Maße ans
zuteil gewordene herzliche An¬
teilnahme an dem so schwer emp¬
fundenen Verlust unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Margarete Brand
sowie für die vielen Blumen - und
Kranzspenden sagen wir allen ,die unserer lieben Entschlafenen
so viele Beweise von Liebe und
Wertschätzung erwiesen haben ,unseren herzlichsten Dank , beson¬
ders Herrn Stadtpfarrer Hemmer
für seine trostreichen Worte sowie
den Schwestern des Städt . Kran¬
kenhauses der Abt . 27 für die
liebevolle Pflege . Ferner sei allen
denen gedankt , die unserer He¬
ben Dahingegangenen die letzte
Ehre erwiesen haben . (52639 )

In tiefem Schmerz : Adolf Brand
und Frau Hede , geb . Heidelber¬
ger ; Heiner Braun , z . Zt . I. Falde ,und Frau Hella , geb . Brand ;Willi Verspohl und Frau Elsa ,
geb . Brand ; Alfred Brand sowie
die Enkelkinder .

Karlsruhe , den 22. Nov . 1941.
Vorholzstr . 36.

Danksagung .
Für die uns beim Heldentod un¬
seres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , unseres guten Bruders , On¬
kels und Netten (60390)

Willi Fritz
Soldat In einem Infanterie -Regt .

in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Anteilnahme , sagen wir
Freunden und Bekannten auf die¬
sem Wege herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz :
Familie Franz Fritz , Bäckerei .

Ebersteinburg , den 72. Nov . 1941.

Statt Karten — Danksagung
Für die um in so Oberaus reichem
Maße entgegengebrachte Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste
meiner lieben , unvergeßlichenTochter und Schwester (59545)

Martha
bitten wir auf diesem Wege un¬
seren herzl . Dank entgegen neh¬
men zu wollen . Für die trostreichen
Worte des stellv . Kreisführers des
D.R.K., Herrn Dr. Schaudlg , am
Grabe und das Ehrengeleit der
Kameradinnen des D.R.K., der Fa .Reiff & Cie ., und der ehern . Kame¬
radinnen des Postamtes , und all
denen , die durch zahlreiche Kranz,und Blumenspenden sowie durch
Teilnahme ihr die letzte Ehre er¬
wiesen haben , herzlichen Dank .
Offenburg , 20 . November 1941.

Freu Resl Rödder und Tochter .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬denen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an unserem großen Leid ,das uns durch den Heldentod un¬
seres vielgeliebten , unvergeß¬lichen (52765

Alexander Berfhold Wirth
Gefr . in einem Inf .-Regt ,

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl . Dank.
Kerfsruhe , den 22. Nov. 1941.Winterstr . 34.

In tiefem Leid :
August Wirte und Familie .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes und treu -
sorgerrden Vaters (7129 )

Josef Eiermann
Stad tb aumei s ter

sage Ich allen meinen herzt . Dank .
Besonderen Dank : Herrn Dr . Rah¬
ner , Herrn Altbürgermeister Schnei¬
der , der Partei , den Beamten , An¬
gestellten u . Arbeitern des Stadt¬
bauamtes , Stadtkapelle , Gesang¬verein , Heimstättengenossenschaft ,Tumerbund , Schützengesetlschaft ,
Kriegerkameradschaft , Reichsbund
deutscher Beamten .
Gaggene « , den 21. Nov. 1941.

In tiefem Leid :
Amanda Eiermann und Kinder
Heinz und Werner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger und herzlicher Teilnahme
und für die vielen Kranz- und
Blumenspenden , die wir beim Hin¬
scheide » unseres Heben Entschla¬
fenen (52759)

Emil Eggx
Gastwirt

von allen Seiten erfahren durf¬
ten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besond . Dank der NSDAP.,
Ortsgruppe Gewerbeschule , dem
Bläserquartett der NSKK ., der Di¬
rektion der Brauerei Sinner . dem
Gastwirteverband , den Kegel¬freunden der Gastwirte und dem
Freundschaftsklub . .Ewig Jung "
für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen am Grabe .

Frau Hele Egga e. Anverw and te .
Karlsruhe , den 71. Nov . 1NL
Markgrafenstr . 30 .

Danksagung .
AHent , die meiner Heben gutenFrau (52572

Mario Frioderike Wailar
gab . Scherberger

während ihrer 1 schweren Krankheit
liebevoll beistanden ebenso al¬
len , die mir ihre Teilnahme an
dem Verlust der mir so unsagbarteueren Heimgegangenen aus *
sprachen , Blumen sandten oder
auf dem letzten Gang sie beglei¬teten , danke ich herzlich .

Wilhelm Wetter , Oberrechmmgtr .
Karlsruhe , den 21. November 1941.Weitzienstr . 32

Danksagung .
Für die überaus zahlreiche Betei¬
ligung am Leichenbegängnis , für
die vielen Kranzspenden und Bel¬
leidskarten beim Hinscheiden mei¬
nes Heben Mannes , meines gutenVaters , unseres Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels (60391 )

Förster i. R. Friedrich Falk
sagen wir herzlichen und aufrich¬
tigen Dank . Vor allem danken wir
Ortsgruppenleiter Pg . Nesselhauf
für den Nachruf und die Kranz¬
niederlegung , sowie desgleichen
dem Kameradschaftsführer der
Kriegerkameradschaft Lichtental ,Herrn Groß , und dem Vertreter
der Lagerinsassen des Klosters
Lichtental und des Schlosses See¬
lach , Herrn Teutsch . Auch sei an
dieser Stelle nochmals Dank ge¬
sagt dem Herrn Stadtpfarrer Häus¬
ler für die tröstenden Worte am
Grabe u . für die Krankenbesuche ,den Krankenschwestern des Vin -
centiushauses Lichtental und des
Krankenhauses Baden -Baden für
ihre liebevolle und aufopfernde
Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Freu Luise Felk , Wwe .,geb . Rapp ;Gaste ! Felk, z . Zt. Wehrmacht ,und Angehörige .

Beden -Bede « , den 20. Nov . WA.
Dlmpfefbachstr . 22. _

Danksagung .
Für dte zahlreichen Beweise der
Anteilnahme am Tode meines Ne¬
ben Mannes , unseres guten Va¬
ters und Bruders (52479

Wilhelm Räfx
sagen wir allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Baer für seine trostreichen Worte
am Grabe sowie der Abordnung
der Reichsbahrv -Direktion Stuttgart
und seinen Arbeitskameraden .
Ebenso dem Musikverein und der
freiwill . Feuerwehr Gondelsheim .
Dank auch allen denen , die den
Entschlafenen zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben und für die vielen
Kranz- und Blumenspenden .

Frau Katharina RÖtz geb . Emst ;Gefr . August RÖtz , z . Zt . !. Felde ;Lina RÖtz ; Familie Depp4sch ,
Neustadt I. Schw . ; Farn. Hitler .

Gondelsheim , den 20. Nov . 1941.

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuen¬
der Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters (52637

Ludwig Elsenhans
Ingenieur I. R.

für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sage ich herzlichen Dank .

Für die Hinterbliebenen :
Maria Elsenhans .

Karlsruhe , 21. November 1941.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an
dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters (52648 )

Anton Lorenz
Frfseurroeister

sowie für die Kranespenden tagen
wir allen unseren innigsten Dank ,

kn Namen der Trauernden :
Eugen Lorenz und Familie .

Karlsruhe , 23. November 1941.
Uhlandstr . 42.

Amiltekm
Bekanntmachungen

Ettlingen . Löschsand für Luftschutz -
zwecke kann unentgeltlich abgeholt
werden bei der Schillerschule , Thle-
bauthschule , beim Bauhof und beim
Städt . Gaswerk . Abhotzeiten : Mon¬
tag und Dienstag , den 24. und 25.
November 1941, nachmittags von 13
bis 17 U. Gefäße sind mitzubringen .
Ettlingen , den 20. November 1941 .
Der Bürgermeister . (52886

Sinzheim . Bekanntmachungen des Bür¬
germeisteramts . Ortspolizeiliche Vor.
schrill über den Beerenobstanbau
auf der Gemarkung Sinzheim .
Auf Grund des § 145 Abs . 3 Polizei¬
strafgesetzbuch wird über den Bee¬
renobstanbau auf der GemarkungSinzheim nachstehende , feldpotizei -
liche Vorschrift erlassen :
S 1. Der Anbau von Beerenobst (Jo¬
hannisbeeren , Himbeeren , Brombee¬
ren , Stachelbeeren u . dergl .) wird
nur auf den vom Bürgermeister frei¬
gegebenen Grundstücken der Ge¬
markung gestattet , um der Verschan¬
delung der Feldmark und der Schä¬
digung der anliegenden Grundstücks¬
eigentümer vorzubeugen .
$ 1 Der Beerenobstanbau soll haupt¬
sächlich In den östlich der Reich -
Straße Nr. 2 Hegenden folgenden
Gewannen erfolgen :
1. Schleifgarten . 2. Weingarten . 3 .
Hintern Im Bosch . 4. Im wilden Grund .
5. Im Wolfsgarten . 6 . In der Kirrlach .
7. Im Hirschacker . 8. Im warmen
Böschle . 9 . Auf der Altenburg . 10.
Im Fuchsberg . 11. Im Oberfeld östlich
der Grundstücke , Lgb .-Nr. 6600 , 6573
und 6513 . 12. Im Vogelsang . 13 . Im
Metter . 14. Im Malen auf der Matt
und in der Bergermatt . 15. Im Bern¬
hardsbrunnen . 16. Im Mürbelacker .
17. Am Waldweg . 16. Im breiten
Acker , östlich des Gewannes Erlen -
bosch . 19. Auf der Halden . 20. Im
Wätdele . 21. Am Grünbach . 22 . Am
Roßbühl . (74323)
§ 3. Die Genehmigung zum Anbau
eines Grundstücks mit Beerenobst
muß vor der Bebauung beim Bürger¬meister beantragt werden und der
Anbau darf erst erfolgen , wenn diese
erteilt ist . Die Anträge sind schrift¬
lich unter Bezeichnung der Lgb .-Nr.
der Gewannbezeichnung , der An-
Srenzer, der Art und Größe des

rundstücks , sowie des Eigentümers
zu stellen . Zu den genehmlgungs -

tigen Anlagen zahlen auch die
-laus gärten
| 4. Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen dieser Vorschrift wer¬
den auf Grund des S 145 Ziffer 3
Pofiieistrafgesetzbuch mit Geld bls
zu 20.— RM . bestraft . Nicht geneh¬
migte Anlagen , welche nach In¬
krafttreten dieser Vorschriften ge¬
schaffen wurden , können auf Kosten
des Grundstückseigentümers wieder
beseitigt werden .
Sinzheim , den 28. Juli 1941 .
Der Bürgermeister :l .V. :gez .Göhringer
Nachdem vorstehende ortspollrel -
liehe Vorschrift am 10. November
1941 durch den Herrn Landeskommis¬
sär ln Karlsruhe für vollziehbar er¬
klärt wurde , gebe Ich sie hiermit zur
Beachtung öffentlich bekannt .
Sinzheim , den 21. November 1941.
Der Bürgermeister : !.V. :gez .GÖhringer .
Bekanntmachung . Die Ausspülung
der Wasserleitungen findet in der
kommenden Woche , jeweils nach
mittags 1 Uhr beginnend , statt :
Dienstag : Hauptort Sinzheim , Mitt¬
woch : Nebenort Kartung , und Don¬
nerstag : Nöoenort Winden .
Bekanntmachung . Die Eberhaltung
Im Hauptort Sinzheim ist auf 15. 17.
1941 neu zu vergeben . Die Bedin¬
gungen können am Rathaus ein¬
gesehen werden ; Angebote sind ver¬
schlossen bis Montag , 1 . Dezember
1941, vormittags 8 Uhr, auf dem Rat¬

haus abzugeben . Der Bürgermeister .
Bekanntmachung . Die Ausgabe der
Wertgutscheine für die vom WHW.
betreuten Einwohner findet am Mitt¬
woch , den 26. November 1941, nach¬
mittags von V*2—Vi3 Uhr auf dem
Rathausa statt . Dia Abholung der
Scheine hat pünktlich zu erfolgen .
Die Ausgabe findet nach dem Alpha¬
bet statt .
Der Ortsbaauftragta für das WHW.

Pehjacfc « , efeg .,und ebensolcher
Pelz zu verkauf .
Angeb . unt . 7170
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Wlnterulster
1 gr ., u . 1 H.-W .-
Mantel , schwarz ,
Körpergröße 1.78
Mtr ., Oberweite
112 cm, s g . er¬
halten , zu verkf .
Angeb . unt . 7213
an den Führer -
Verlag Khe.

Rohrstlefel , Gr . 42
bis 43, Maßarbeit ,Stiefelhose , tadel¬
los erh ., gr . gut
elnger . Puppen¬
küche zu verkauf .
Gähler , Klosestr ,
40, Khe. (7189

Bett , sauber ., mit
Rost u . Keil, sow
Spinnrad u . Kran¬
kentisch zu verk .
Gartenstr . 49, bei
Kunz. Khe. (7214

Tisch . Stühle ,
Holzbettstelle ,Waschbecken ,
neu , Handtuchs !.,Koffer , Bilder ,Deckbett , Blumen¬
ständer . Schleif -
lackart , Spielsa¬
chen , Vasen ,
Deckenbeleuch¬
tung , Noten für
Harmonium u . Or¬
gel zu verkaufen .
Angeb . unt . 7187
an den Führer -
Veriag Khe .

Tischdecke « große ,rechteck ., hand -
gestr ., zu verkf .
Anzusehen Mont .,
Dl . z. 10 u. 12 U.
Khe., Werderstr .
71, kV., rechts .

Haushaltwaschme¬
schine (Trommel
zum Drehen ) mit
Ofen runde gute
Tischdecke (140
cm ), 2 eich . Lehn¬
stühle mit Leder¬
polster zu verkf .
Gabelsbergerstr .

19, lll ., r. Khe.
Kochherd , w . km.,
gut erhalt , (ohne
Schiff ) zu verkauf .
Khe .-Daxlanden ,
Pfalzstr . 18, ri .

laufstall , gut erh .,
zu verkauf . Kro*
nenstr . 11, Hth . I.
Kohnle . (7205

Burg, große , für
Jungen zu verkf .
Angeb . u . 7209 an
Führer -Veri . Khe.

Saxophon Alt-Es
(Pariser Fabrikat )
preiswert zu vkf .
Angebote u . 7208
an den Führer -
Verlag Khe.

Kraft¬
fahrzeuge

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagen . Autohaus
Fritz Opel GmbH .Karlsr ., Amalien -
straße 55—57, Ruf
Nr. 7329 . (52242)

Tempowagen
kauft man ohne
zu fragen ! Eigene
Spezialwerkstätte
mit guten Fach¬
leuten . Ausgleb .
Ersatzteillager .
Tempo - General¬
vertretung Ernst
Hirt , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 56 .
Ruf 8132. (52243 )

Tausch

Fotoapparat ,
Marke „ Pfcco -
lette " , Fabrikat
Jia , mit neuem
Leder -Etui, geg .
elektr .Eisenbahn ,
Spurweite wo-
mögt . 00 oder 0.
Geg ebenen !a 11s
kann auf Wunsch
auch noch Sperr¬
holz gegeben
werden . Zuschr .
unter BR 4741 an
den Führer -Verl .
Bruchsal .

Tausche im Auftrag
Kleiderstoff füräl -
tere Person gegen
Volksempfäng . für
35 Mk. Karlsruhe ,Kronenstr . 9, Hth.
I. Stock r. (7202

Stallmist geg Weiß¬
rüben zu tauschen
gesucht . Wilhelm

eck , Milch und
Kolonialwaren ,
Gengenbach . Ruf
Nr. 265._ (59556

Hei f uhalbschuhe ,
eleg . braune , Gr.
43, gegen ein P.
Damen rohrstiefel
Gr . 38, schwarz .
In tadellos . Zust .
zu tauschen ges .
Angeb . unt . 7325
an den Führer -
Verlag Khe.

Varkäufe
•Pelz (dunkler Fuchs ) zu verkaufen ,
ngebote unt . 7153 an Führ.-Verl . Khe.

Damenmantel , dunkelblau , echt Ka¬
melhaar , allerbeste Qualität , Maßar¬
beit , für Größe ca . 44, besond . Um¬
stände wegen , zu 180 RM. zu verkau¬
fen Kober Durlach , Adolf - Hitler -
Straße 64, 111. Stock . (7144

iurschenmantel , ganz gefüttert , sowie
Mädchenmantel , beide für 14—16 J .,

zu verk . Graf Rhenastr . 12. IV. St. Khe.
nderplüschmantel , weiß , für 2—Sjähr .
:ind passend , zu verkaufen . Angeb .
nter 7107 an rührer -Veriag Karlsruhe .

Schwarzes Kleid zu verkaufen von 12
Uhr ab für gr . schl . Figur . Lessin
Straße 12, pari . Khe . _ (7096

Perserteppich , 4,05X3.10 m , 2 Brücken :
Kabistan 2,87X1,25 m , Panderma 1.40
XI .10, zu verkaufen , von 3—6 Uhr.
Falkenweg 63/ Haltestelle Schloß
Rüppurr , Khe . (7113

Vermischtes
Reisedamen Im Um¬

gang mit der Pri¬
vatkundschaft ver¬
traut , suchen loh¬
nenden Artikel .
Angeb . unter 7271
an Führ .-Verl . Khe .

Küchenkredenz zu verkauf . Karlsruhe -
Durlach , Badenerstraße 38, Hl . St. r .

Waschkommode , schön , mit Marmor ,
Küchentisch . Nähtischchen , eiserne
Kinderbettstelle ohne Matratze , Haus¬
apotheke , Flurgarderobe , Nachttische
und gestrichene Kommode , aus mei¬
nem Spedlttonsleger obzugeben . Nä-
bar e s Leopolds trabe 4L» pt Khe ,

Beiladung . Wer
nimmt mögt . sof .
m . Auto von der
Nähe von Hell¬
bronn 1 Faß und
einige Kisten
nach Karlsr . mit ?
Angeb . u . 7335 an
Führ .-Verlag Khe.

Wer übernimmt
Umarbeitung ver¬
schied . Herren¬
kleidungsstücke ,
darunt . ein pelz¬
gefüttert . Mantel .
Angeb . unt . 7313
an den Führer -
Verlag Khe.

Putzfrau ges . auf
sin paar Stunden
In der Woche , a .
kann schön . Zim¬
mer an anständi¬
ges , bescheiden .
Frl . od . Frau ge¬
gen Hausarb . ab¬
gegeben werden .
Angeb . unt . 7309
an den Führer -
Verleg Khe«

Kaufgesuche
Kamelhaardecke , ev . auch gute Woll¬
decke , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7269 an Führer -Verlag Karlsr .

Büfett , eichen , modern , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 7112 an Führ .-Verl . Khe .

Polstersessel , 2—3 Stück , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7097 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Möbel , für Kinderzimmer passend ,
Spieischrank , Tisch und Stühle , aus
gutem Hause , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 52872 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderbett , gut erhalten , zu kaufen
ges . Ang . unt . 7160 an Führ .-Verl . Khe.

Bett -Couch , neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7137
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7133 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr ., gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Jakob Leonhard ,Karlsruhe , Rüppurrer Straße 90 .

KohM-Badeofen m . Einrichtung zu kau¬
fen gesucht . Angebote uryter 7081 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen (Automat ) zu kaufen ge¬
sucht . Ang . unt . 7165 an Führ .-Verl . Khe .

Dauerbrandofen , klein , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
7102 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbsportwagen und mod . Pup¬
penwagen zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote unt . 7119 an Führ.-Verl . Khe.

Puppenwagen , gut erhalten zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7073 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalten , modern ,zu kaufen gesucht . Pitz , Karlsruhe ,
Elsenlohrstraße 3. M . Stock . (7207

Tischtennis , Akkordeon u . Zirkelkasten ,alles gut erhalten zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7162 an Führ .-Verl . Khe.

Mörfcllnbaukasten , Burg , elektr . Eisen¬
bahn , Puppenstube oder -Küche , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7110 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7101 an Führ .-Verl . Khe .

Schaukelpferd ■, Puppenwagen , gut
erhalt ., zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7247 an Führer -Verlag Khe.

2 Pistolen , Kal. 7,65 , zu kauf , gesucht .
Krämer , Khe ., Kaiserallee 63 .

2 Paar Ski , 1,90 und 2,10 m , 2 Paar
Skischuhe Nr. 39 und 43, sowie ein
Märklln Ergänzungsbaukasten 2 A ge¬sucht . Ang,. u. 7106 an Führ .-Veri . Khe .

Ski , gebraucht , evtl , komplette Aus¬
rüstung , für 14jähr . Jungen gesucht .
Schuhgröße 39—40. Angebote unter
7148 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarkensammlung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 6906 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Rollfllmapparat und Kleinbildkamera
zu kaufen gesucht Löhr, Bad Kro¬
zingen h B. (52830

Mikroskop (evtl . Taschenmlkr . ), ge¬braucht , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 6976 an Führer -Verlag Khe.

Mikroskop (Seltz - Zelß ) und Aklen -
schränkchen mit Rolltür , zu kaufen
gesucht . Dr . Emst Schaefer , Karlsruhe ,Klosestraße 31 . Ruf 3135 . (7117

Schreibmaschine , Schnellwaage , Regi¬
strierkasse für Ladengeschäft zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7075 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7253 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnallwaag «, auch reparaturbedürftig ,zu kaufen gesucht . Angebote nur mit
Pral » unter U 5193S an Führ .-Verl . Khe.

Klavier , gut erhalten , 2 Polstersessel
u. 1 Bodenteppich , ungefähr 2X3 m
zu kaufen gesucht . Angebote unter
72J8 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , alte , zu kaufen gesuchtSinner , Elsenlohrstraße 31. Khe . (7178
Kellergrammophon , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7140
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon zu kaufen gesucht . .Ange¬bote unter 6859 an Führer -Veri . Khe.
Vogelkäfig zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 6977 an Führer -Veri . Khe.
Vogelkhflg für Kanarienhahn und Wel¬
lensittich zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 7077 an Führer -Verlag Khe.

Hobelbank zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 7131 an Führ .-Veri . Khe.
Herrenuhr , goldene , ra . Doppeldeckelzu kaufen gesucht . Angebote unter
6664 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaute Altgold and AHsllbor , sowieSilber - Vorkriegsgeld alte Münzen ,alte Schmuckstücke , Zahnkronen uswKarl Schaudel , Juwelier , Ottenburg ,Stelnstr . 8 . Genehmig . Nr. C. 41/6282 .
Ankauf von Altgold u . SRbor , Zahn -krönen , alte Gebisse , von 9^ -17 U.GaranionstraBe 28, 1 V .. Ifcs„ Khe .CG . - 41/1550 . (4172
Steintopf für Einmach rw . und Spiel¬sachen für 5Jähr, Jung zu kauf - ges .Angeb . n. 6959 an Führ.-Veri . Khe.
Bratpfanne sowie Stielpfanne , als . zukaufen gesucht . Angebote unter7031 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Blumenständer , hübsch , zu kauf . ges .Angeb . u . 6911 an Führer -Verlag Khe
Gartenzwerge zu kaufen gesucht An¬
gebote u. 6853 an Führer -Veri . Khe.

M Ztr . Dickrüben , 20 Zlr . Kartoffel zukaufen gesucht . Krüger , Karlsruhe ,Karlsruherweg 70. (7125
Sellerieknollen (auch BIBtter) größerQuantum , zu kaufen gesucht . Anaeb .unt . Z 51945 an Führer -Verlag Khe .

211 ^ u*en gosucht , sta¬tionär oder fahrbar , auch reparatur¬
bedürftig . Lar,glotz , Bauuntemehm .,Brühl b . Mannheim . (52902 )

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheater .Großes Haus . Montag , 24. November ,18-—20 Uhr : Geschl . Vorst , für KdF .

„ Ein Windstoß "
, Korn . v . Forzano . —

Dienstag , 25 . Nov . 17.30—20 Uhr :Außer Miete , Wahlmietkarten gültig„ Protektion " , Lustsp . v . G . Davis '
.

Kleinas Theater . Mittwoch . 26. Nov .,17.30—20 U. : „ Das Land des Lächelns "
Operette von Lehär .

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu-
honrry ’sKünstlermarionettentheater " .

Filmtheater
Gloria : Märchenvorsteilungen . Heute
Montag 1.45 Uhr (auch Dienstag und
Mittwoch 1.45 Uhr) „ Rumpelstilz¬chen " . Das bekannte Märchen nach
Gebrüder Grimm . Ferner „ Der Hase
und der Igel " . Erwachs , ab 50 Pfg .,Kinder ab 30 Pfg .

Gloria : Heute 3.30. 5.30, 7.30 Uhr . Die
letzten Taget „ Die Tochter des Kor¬
saren " . Ein Glanzstück für alle
Freunde des Abenteurer -Films . Vor¬
her die neueste Wochenschau . 'Ju¬
gendliche nicht zugeiassen !

Reif : „Ehe man Ehemann wfrd **. EWe
lustige Filmkomödie nach dem Lust¬
spiel „ Hochzeitsreise ohne Mann "
mit : Ewald Baiser , Heli Finkenzeller ,Erich Fiedler , Maria Paudler u .a .m .
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr. Jugend¬
liche nicht zugeiassen .

Ufa-Theater und Capitol . Heute 3.15,
5.00 , 7.30 Uhr : „ Die Kellnerin Anna " .Ein neuer Terra -Film mit Franziska
Kinz, Wemlcke , Brix, Datzig -, Markus ,Olden , Dahlke . Spielleitung : P. P .
Brauer .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 . So . 3 .00 ,
5.15, 7.30 Uhr. Heute letztmals „ Ka¬
meraden " mH Willy Birgel , Karin
Hardt , Martin Urtel , Maria Nicktisch
u . a . Ein neuer Bavaria -Großfilm ,der mit der Fülle seiner spannenden
Ereignisse , mit der Eindruckskraft
seiner szenischen Gestaltung durch
Hans Schweickart und durch die Lei¬
stung seiner großen Besetzung zu
einer der bedeutungsvollsten Film¬
schöpfungen dieser Spielzeit wird .
Jugendliche zugeiassen . Dazu die
neueste Wochenschau .

Scheuburg , Marienstraße 16, Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15, 7 .30 . So . 3 .00 ,
5.15, 7 .30 Uhr . Heute letztmals ,jMaria ,die Magd " mit Hilde Körber , Hüde
Hildebrand , Hans Schlenk u . a . m .
„ Maria , die Magd " , das ist ein Men¬
schenschicksal , das uns im Innersten
packt , uns mit wunderbarer Gewalt
ergreift und uns froh macht unter
Tranen . Jug . nicht zugelassen . Dazu
die neueste Wochenschau .

Kommerllchtspiele . „ Liebe , Freiheit
und Verrat " (Jamonhik , ein künst¬
lerisches und menschliches Doku¬
ment von befeuernder Kraft und Ge¬
staltungsreichtum . Jugend !, haben
keinen Zutritt . Beginn : 3, 5.15, 7.30 .

Dariech , ikete , Ruf 91160 . Vorst . : Wo .
3.30, 5.15, 7.30 . So . 3 .00, 5 .15, 7.30 Uhr.
Täglich „ Alkazar " mit Fosco Gia -
chetti , Maria Denis , Rafael Calvo ,Mirella Balirr. Die Größe des Themas
und seine Gestaltung — die un¬
bedingte Echtheit des historischen
Geschehens and die ergreifende
Menschlichkeit der Einselschicksale
sind in diesem gewaltigen Flhn zu
der geschlossenen Einheit des ech¬
ten Kunstwerks vereint . Jugendliche
zöget . Dazo die neue Wochenschau .

Durtoch . Kemmeriichtspleie .
Heute letztmals 5.15, 7.30 Uhr, ein
musikalische « VoiksstÜck mit Herz
und Humor : „ Am Abend auf der
Heide " mit Magda Schneider , Heinz
Engelmann , Günter Lüders , Else v .
Möllendorf , Albert Florath . Vorher
die Deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Bedeo -Beden . Aureiie -licMspiefe .
14. 16 .45 u . 19.30 Uhr : „ Heimkehr .

Beden -Bede ». Fllm-Pelest . 14, 16.45 u.
19.30 Uhr : „Schwarze Rosen " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr : „ Der laufende Berg " .

Raetatl , BehloB Lichtspiele : zeigen
— des großen Erfolges wegen —
den mit dem höchsten Prädikat „ Film
der Nation " ausgezeichneten Film
„ Heimkehr " bis einschl . Mittwoch ,
täglich 8 Uhr. in Hauptrollen ; Paula
Wessely . Peter Peters er». Attila Hör¬
biger , Karl Raddatz u . v . a . Neueste
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi : von Montag bis Mitt -
. woch , täglich 8 Uhr : „ Im Schatten

des Berges " mit Attila Hörbiger , Vik¬
toria v . Baliasko , Hans » Knoteck ,Franziska Kinz u . a . Des großen Er¬
folges wegen noch bis Mittwoch
Meister X persönlich auf der Bühne .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar, siehe Plakatanschlag .

Karlsruhe . Leisten gsachreibe » der
Deutschen SteoogrefenechefL Die
Deutsche Stenografenschaft , Orts¬
verein Karlsruhe , führt am Donners¬
tag , den 27. und Freitag , den 28.
November , jeweils abends V»8 Uhr,ln der Fritz-Kröber -Schvle (Ecke
Karl- und Gartenstr .) ein Kurzschrift -
Leistungsschreiben durch . Das Lei -
sturvgsschreiben besteht aus 2 Auf¬
gaben : 1. stenogr . Richtigschreiben ,
2. Schnellschreiben (5-Minutenansagej
in den Abteilungen 60 . 80, 100, 120
und mehr Silben . Erfolgreiche Teil¬
nehmer erhalten eine Leistungs¬
urkunde . Die Teilnahme ist für Mit¬
glieder der D.St . kostenlos . Nicht¬
mitglieder zahlen eine Einsatzgebührvon 50 Pfg . Die Ortsvereinsfuhrung .
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr: Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Bade « - Bede «. B«rt>«stna ; 20 .80 Uhr:
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Mache . 21 Mtr : Erst¬
klassiges Kabarett . . (60210

K. d . F.- Veranstaltungen
Weisenbach : NS . -Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " , Gastspiel der Münch¬
ner Heimatbühne , Dir. F. X. Witz .
„ Der Unwiderstehliche " von Ridf
Walfried . Am Dienstag , den 25 . No¬
vember 1941 in Weisenbach , im
„ Vereinshaus " . Beginn 19.30 Uhr.
Nachmittags Kindervorstellung um
15 Uhr : „ Hänsel und Gretel '7 und
„ Die Stemtaler " .

Bruchsal . VotksbildungsstBtte . Heute
Montag , den 24. Nov „ 19.30 Uhr,
Fortsetzung der Vortragsreihe Prof .
Dehoff , zweiter Vortrag : „ Goethbs
Weltanschauung " . Karten auf unserer
Dienststelle . Eintrittspreis : RM. 0 .80,
Jugend , RAD .. HJ ., BDM . RM. 0.30,und an der Abendkasse . (64632 )

8 » , c h äft 11 e h •
Empfehlungen

Noppe « versichert alles . Vert «. be¬
kanntester Firmen . Khe ., Klosestr . 1.

Graue Heere verschwinden in 8 Tagen .
Große Erfolge , Näheres kostenlos .
Gg . Weber , München 205, Klenze *
Straße 40. 1. (51982 )

Höhmeschlnen -Reperaturee übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten . Leopold
Butter , Khe . , Nöhmaschlnen -Spezlallst ,
Feldblumemreg S. Schreiben Sie
eine Postkarte . (49655 )

Dampf .Bettiedernrelnigeng , Karlsruhe ,Waldstraße 34. (33869
Pianos und Flügel werden sorgfältig
gestimmt u . repar . von Leo Kappes ,Klavierstimmer , Khe . , Moningerstr . 10,
Ruf 6980 . (3505 )

Arterien -Verkalkung , hohem Blutdruck ,
Stoffwechselstörungen beugen Sie
vor durch Knoblauch -Beeren „ Immer
jünger " . Geschmack - und geruchfrei .
In Apotheken und Drogerien . Mo¬
natspackung RM. 1.—. Achten Sie
auf die grün -weiße Packung !

| Aus der Ortenau |
Jetzt günstige Pflanzzelt für Erzeug¬

nisse aus der Obstbaumschule
H. Friedmann , Ortenberg . (63283

Werbe - An zelg ĴL

Hausfrauenl
Wir setzen Sie in Erstaun «"

miteinerprahtifciienneusrsH
in der

Kuchen -
Vorführung

Im Saale de » FriedrleMl »«]
—

Karlsruhe , Kar!-Fried rlch -ftrm *'
von Montag , d . 24. bis Frs' lA
d . 28. Nov . 1941, jeweils
mittags 4 und abends 8 ^
Höchste Nährwertschonung / ^
bluffende Geschmackssteig ®̂

75
Wir erwart . Sie mit Ihrem Gri ***

sanas KOchsnKuitiir
Eintritt fretl Kostproben QraIN«

Richtige tzantpfleg« .
lohnt einen extra WeS '

Wenn Sie heute Tokalon nicht qjjJjJ, *
holten , fragen Sie In ein poorj 1
Ihrem Fochgesdioft noch einmal na Jjp
lohnt sich « die roso Tokalon
rung für die Nacht gleicht
Folten aus . und beugt dem Entstehê ^erHautfehiervor . Außerdemmad » * ^
rauhem , naßkaltem Wetter
rissige Haut geschmeidig , glatt unö ^
Tagsüber verwenden Sie die üx
freie Creme Tokalon 1 Ihr Teint wg® f
und zart — Mitesser werden ge»*

weiterte Poren verengt

Tokalon tzantnahrirng

"inteftt tieft jede
and frUdierBei ffKufehe

entwickeln tieft die Kinder £uf/ ^
eroe £cre$elte Vcrdauimfa
hcmQetmd und froh .

Entlastung def
VerdauungsorgöP
durch die « agenwlrksam« und dis
tätigtet ! Inderlässig fördernden

/ Diese8 naturreine »nd der JA
gemäß« Mittel reinigt auch do4 .^wie die Körpersäfte überhaupt. Ofrj
Packung ' mit 60 Kneipp • PilleK ^ i
RN . te alle« SLpotfrtetL Kf
«Kneipp»Kur»Degweisrr* kostenlos

Appetit *
fikote «n dam bsm gp #
awsridiertSie vorMogeiuOaAf
Obendiufcund den lästige» &
qm uie Aufstossen »Sgdbmô

•nd Magendrücken.

BICONAl
Apothtken and Drogerie* /

tfCftgems .
cwMfeArf 7

steht heute
«ähnlichst herbeigewön *» **

ovf dem töglidien Fragez*’V
der Mottsfram Nur Ged <̂ ~
einmal wird auch diese *
Kaffeegewürz wieder Übet**®

KUhaben sek»

vg «r e«—■!
SÄ !
Br#nn»w ,Iiy t
Kochen ,

GeKänk - ’-jl« !
Z »iarwdSMr «te. V«rion9 »T!jpft’ |
2 bbitin « nKM.GtKli .h *9j (iiî j~ ZumfaldBottVarKindiufl *

^, ,
« fteTUQ .quellen -Nach —
« HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART.W 106
• • • • • • • • • • • • •

Pall : 3 . Woche ! Die letzten 2 Tagei
TägHch 4.15 und 7.15 Uhr : „ Ich klage
an " mit Heidemarie Hafaheyer, Paul
Hartmann und Mathias Wieman . Vor¬
her die neueste Wochenschau . Ju-
gen d flehe heben keinen Zutritt!

Zur Aufklärung . Ich mache hiermit be¬
kannt , daß die Im „ Führer " vom 11.
November 1941 erschienene Bekannt¬
machung des Amtsgerichtes bezüglich
der Konkursabrechnung der Palmose
Röstwerke G . m. b . H., Kehl (Ge¬
schäftsführer Oskar Erhardt ) , mit der
heutigen Firma Palmose Röstwerk ,Inhaber Friedrich Belnert , Kehl , nichts
zu tun hat und es sich hier also um
• In« andere Firma handelt . Palmose
Röstwerk , Friedrich Belnert , Kehl a . Rh .
Oetetoaße « . <52440

Gut rasie ^
gut gelaunt

il


	[Seite 1186]
	[Seite 1187]
	[Seite 1188]
	[Seite 1189]
	[Seite 1190]
	[Seite 1191]

